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Montags den 30. Maͤrz 1818. 


Auf Sr. Königl. ee von Preußen ze. ꝛc. 
allegudbigften ER | SperialsBefehl. 


aaa ra 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


drag. ul Und Autelgungs⸗Nachrichten. 


5 nu verkaufen. b 

=) Breslau. Zu verkaufen find circa 400 Stein felne Deiinos s Wolle, 
wobey ader 70 Stein ungewaſchne, und zu erfragen bey Lübbere et Sohn, Junferm 
gaſſe No. 604. 

Breslau. Ene Gemölberofel nebſt Repeſſtorlen find billig zu verkau⸗ 
fen in der goldnen Krone am Ringe in der Zeugbandlung bey 

i Friedtich Wilhelm Kromaper. N 

*) Breslau. Auf dem Dominlo Goglau Schweidnitzer Creiſes, ſtehen 
200 Stuck veredelte einſchuͤrige junge Schaafmütter von vorzüglicher Güte, zum 
Verkauf; fo wie auch 100 Eymer Spirltus und 30 Scheffel vorzügliche Samen- 
Erbſen. I Bires⸗ 


m 
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4 Breslau. Zwey Gebelt Betten, rein und noch faſt nen find zu derkau⸗ 
fen auf der Neustadt breite Gaſſe Ne. 1500. elne Treppe hoch. A ES 
R Breslau. Ein vor dem Nieolaithor belegenes Haus nebſt gut ange⸗ 
brachten Seifcnſtedetey und großen Garten, ſtebt aus freyer Hand zu verkaufen. 
Das Naͤhere giebt der Eigenthümer in No. 59. daſelbſt. 
Breslau den 23ſten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder Landesgerichts von Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht: 
daß auf den Antrag der Vor mundſckaft der felherrl. v. Kottwitzſchen Minorennen 
vom 38ſten Debr, pr. die anderweite Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Glogau 
und deſſen Guhrauſchen Kreiſe belegenen Mitterguts Tarpen, nebſt allen Reall⸗ 
täten, Gerechtigkeiten und Natzungen, welches im Jahre 1817. nach der in 
vidimiter Adıchrufe der bei dem bicfigen Königl. Ober Landesgericht aushäns - 
genden Proclama beigefügten, zu jeder ſchittlichen Zeit einzuſehenden Tore lond⸗ 
ſchaftlich auf 27,702 Rihir. 20 Sgr. asgeſchatzt iſt, befunden worden. Deus 
nach werden alle Beſitz- und Zahlungsfährge hierdurch oͤffentlich aufgefordert, 
und vorgeladen, in dem hiezu angeregten peremtertichen Termine den ofen 
April c. Vormittags um 10 Uhr vor den; Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Scholz im Parthegenzimmer des hieſigen Dp er⸗Landesgerichtshauſes in Perſon 
oder durch gehörig Informirte und mit Vollmacht verſehene Man datarien, aus 
der Zahl der biefigen Juſtiztotimiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwantger 
Uabekanntſchaft der Hofratd Broſſert, der Jußtzcommiſſarius Riedel ut d 
Mülzer vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen) zu er⸗ 
ſcheinen, die deſendern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatlon baſeldſt 
zu vernehmen, ihre Gebete zu Protocol zu geben, und zu gerwaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adzudteation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach er⸗ 
folgter Genehmigung des Rögigi. Puptillen⸗Collegii zu Glogau erfolge, 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Dreslan den ısten Jauuar 18 8. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die norhwentige Subhaſtation des Gortſteb Weßſchen Grundſſücks ſub Neo, 67. 
auf dem Stadigut Elbing, welches auf 750 Rtole. Courant getichtlich abgeſchaͤtzt 
Dato verfüge worden. Wir haben hlerguf einen Suk haſtatlonstermin auf den 
zoſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt und werden Kauſtuſtige aufge⸗ 
fo: dert in Termine ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Real⸗Ereditoren und des Natural Peſibors zu gewͤrtigen. a 
8 ! en BErKefenpsätrraug, a 
u, Manmburg am Queis den 26tten Sebiuar 1818. Das auf 70 Ather. 
Courant abgefhägte Anten Minnibfine Veraſſeoſchoftn⸗ Hans ſo ll 33 
unico et peremtorio den raten May verkauft werden. Der Melſibiethende bat 
nach ertheilter obervormundſchaftlicher Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
n Dias Konigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
3 „ ; Körner. 
Brieg den iaten Februar 1818. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekaunt, daß das auf dem Spertingsberge fub 
Neo. 437. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laßten auf 


37 c Kt) gewüuͤrdigt worden, a dato binnen 2 Monaten und zwar in Termino perem⸗ 
5 torio 
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terio den 27. April e. a. Vormittags um 10 Uhr bey demſelben Öffentlich verkauft 
werden ſou, Es werden demnach Kauflufiige und Beſttzfaͤhige hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem erwahnten peremteriſchen Termine auf den Stadigerichtszimmern vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Per ſon oder durch ge⸗ 
gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu ges 
wärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Weiſt 1 tzenden und Beſtzahtenden zugeschlagen 
und auf Nachgebote nicht geachtet werden ſoll. \ Fer ER 
1 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
j Goldberg den agfien Februor 1818. Auf den Antrag der Erben des 
Johann Gottlieb Gerlach, soll deſſen nachgeſaſſene auf 58 Rihlr. 10 (gr. Eour, 
gewürdigte Haͤuslernahrung ſub Nro. 54. zu UÜtbersdorf am 8ten May d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor daßgem Gerſchtsaſnte dem Me ſſtbietbenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu hierdurch Beſitzfähige und Kaufluſtige einladet. 
2287555 N 8 Das Gerichtsamt. 5 
») Pohlutſch-Krawarn den sten März gg. Auf den Antrag 
der Mathes Mazalloiſchen Erben und reſp Vormundſchaft, ſoll das, den gedach⸗ 
ten Erbes gehörige zu Pehiniſch⸗Krawarn gelegene roboräfammme Bauergut, nebſt 
den dazu geborgen Realitaͤten, welches von den Dorfgerichten auf 566 Rihlr. in 
Courant abgeſchatzt worden, öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft 1 | 
es ſind dazu die Termine auf den 25 ſten April, àsſten May und pereinkbrie den 
a pſten Jant c. im Orte Pohlgiſch⸗Kraworn ange ſetzt worden. Kaufluſtige werden 
daher hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen fruͤh um 9 Uhr vor dem Gerichts⸗ 
anne zu erſcheizen und der Meiſtbietbende und Beſtzahlende, hat noch geſchehener 
Einwilligung der Erben und Genehmigung des vorumadſchaftlchen Gerichts den 
Zuſchlas zu gewärtigen. a RE : 
Das Pohlgniſch Krawarner Gerichtsam. 8 
en Citatto Creditorum. * en 
. Dohm Breslau den azſten December 1817, Von Selten des Capt⸗ 
tular- Vicariatamtes des Bißthums wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß uber den Nachlaß des zu Polsnitz perſtorbenen Pfarrers Schnabel wegen deſ⸗ 
fen Unzulaͤngſichkeit zur Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger deſſelben, indem die 
Astiouaſſ in 1066 Kid. 12 fgl. 6 d., die Paſſivmaſſe aber in 2490 Rth. 11 fgl. FD 
beſtehet, der erbſchaftliche Liquidartongr Prozeß eroͤffnet worden iſt. Es werden 
demnach alle und jede, weiche an dieſe Maſſe ex quocungne Capfte ‚einige rechts⸗ 
gültige Anſorüͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 27ſten Januar c. 
angerechnen ee 3 Monaten fpärckeng aber in dem peremtoriſch angeſetzten Terz 
Mine den zit. m Apkil c. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſ⸗ 
ſarto Herrn Rath Scholtz in bieſiger Antsſtelle auf dem Dohm ad liqundandum 
et jaſtiſcandam prätenſa entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ionen bey etwa ermang luder Bekanntſchaſt die Herren Juſtizcommiſſarten 
Miesel, Kodluz und Dziuba vor geſchtagen werden zu erſcheinen, bey ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß fie aller ihren etwantsen Vorrechte für verluſtig 
erklart und mu ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa noch übrig bleiben 
dürfte, Be 8 Citationes 
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5 Citationes Edictales. 

Breslau den aßſten November 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober: Landesgerichts von Schleſien werden auf den Antrag des von Hoh⸗ 
derg auf Goglaun und Wetsklrſchdorf, olle diejenigen, welche an die auf oben 
genannte Güter und die Coſonie⸗Bergthal ſud Rubr. II. Nro. 1. annoch eingetra⸗ 
gene nach Angabe des Beſitzers aber langſt bezahlte Poſt von 25200 Rthlr., oder 
31500 Thlr. ſchleſ., welche der geweſene Beſitzer Hanns Friedrich v. Hohberg ſei⸗ 
nen Geſchwiſtern als väterliche Erbegelder von gedachten Gütern zu geben ſchuldig 
geworden, und von denen der eine Bruder Hanns Siegismund v. Hohberg 3200 Rth. 
oder 4000 Thlr. ſchleſ. unterm 6ten July 1725. an den Hanns Heinrich b. Zedlitz. 
cebirt hat, als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Inhaber irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anfprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
aten April k J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiffarto 
Oder⸗Landesgerichts-Rath Herten v. Kottwitz auf biefigem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
hauſe entweder in Perſon oder durch genugfam informirte und legulmirte Mans 
datarten (wozu ihnen auf den Fall ermangelder Bekannſchaft unter den hieſigen 
A en ee der Juſtizcommiſſſons⸗Rath Enger, der Juſtizcommiſſartus 
Kletke und Juſtizcommiſſarius Stoͤckel vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzu⸗ 
melden und zu beſchelnigen, ſodgun aber das Weltere zu gewaͤrtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angefegten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben unt ihren Anſprüchen präciudirt und es wird inen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen aufgelegt, die erwähnte Poſt aber für erloſchen 
erklart und in den Hypothekenbuͤchern bey den verhafteten Guͤthern wirklich gelöſcht 
%% ĩͤ 80 

KKKKaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 28ſten October 1817. Von Seiten des unterzeich 
neten Koͤnigl. Ober: Landesgericht wird auf Antrag des Officli fisci der ausge⸗ 
tretene Unterthan Johann Welzel aus Heincihau, welcher ſich vor mehrern 
Jahren ohne Etlaubniß in das Ausland begeben hat, zur Ruͤckkehr binnen 
9 Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierduech aufgefordert, und ta zu ſei⸗ 
ner Verantwortung hierüber ein Der min auf den Zoſten September 1818. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober. Landesgerichts Referendario Rhode anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober Landesgerichtshaus vorgela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenige 
ſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen ausgetretenen Untere 
than verfahren, auf Conſiscalion feines gegenwärtigen als euch künftig ihm 

etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden g.) 

ER Königl. Preuß. Ober Landesgerichts von Schleſien. 
Breslau den 14. Januar 1818, Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf den Antrag des Officl fisch der Canto niſt 
Thaddaͤus Heymann aus Moſchwitz, welcher (ich vor vielen Jahren belmlich ent 
fernt, und feitdem bei den Canton⸗Reoiſtonen nicht geſtellt har, zur Ruckkeh bin, 
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nen 3 Monathen in die Königl. Preuß, Lande hferdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den gten Junp c. a. Vormittags 
am 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Weber anberaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes⸗ Gerichts Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entzte⸗ 
ben Ausgetretenen verfabren und auf Confiscation ſeines gegenwartigen als auch 
künftig ihm zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſcterkonnt werden. g). 
Ehe Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schieſſn. 
Breslau den 22ſten Januar 1818. Auf den Antrag der Caroline verehl. 
Schmidt geb. Geisler wird der Ehemann der im ehemaligen Regimente b. Treun⸗ 
fels geſtandenen Mousquetler und Regiments⸗Schneider Franz Schmidt, wel⸗ 
cher nach der Affaire von Weimar im October 1806, vermißt worden, auch ſeilk 
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, hiermit edictaliter vorgeladen, ſich 
in dem zur Einlaffung auf die wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage auf den 
aten Juni 1818. anberaumten peremtoriſchen Termino Vormittags um 10 Uhr vor 
dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Referendarto Wichura an unſerer gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle ein ufinden, oder bis dahin von ſelnem Leben und Aufenthaltes 
Orte glaubhafte Anzeige zu machen, widrigenfalls auf Trennung der Ehe erkannt 
und feiner Ehefrau die anderweltige Verehelichung nächgelaſſen werden wird, g.) 
e a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Breslau den Toten Septbr. 1317. Nachdem über des Vermögen 
dis verſtorbenen Poſamentier- Aelteſten Carl Gottfried Mayer am gten May 1815. 
der Eoncurd eröffnet worden, fo werden bey der geſchehenen Wiederaufhedung des 
Suſpenſions⸗Edicts der das Milttalr angehenden Prozeſſe alle diejenigen Militairs 
Perſonen, denen dleſes Edict bisber zu ſtatten gekommen, und welche an das in 
Cridam verfallene Vermoͤgen des verſtor benen Poſamentier ⸗Aelteſtens Mayer rechts⸗ 
gültige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich am 23. Januar 
1818. angerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 23. April 
1818. anſtehenden Termine peremtorio vor dem hierzu depurirten Commiſſarlo, 
Herrn Juſtizrath Witte, entweder in Perſon oder durch zulaͤßige und mit hinreichen⸗ 
der Information verſehene Eevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bes 
kanntſchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden dle Herren Juſtizcommiſſarſen Enge 
und Oziuba vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen anzubringen und 
ſolche durch die mit vorzulegenden Documente grhoͤrig zu beſchelnigen, wogegen die 
Aus blelbenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die 
Carl Gottfried Mayer ſche Maſſe praͤcludlrt, und ihnen gegen die Übrigen Glaͤubt⸗ 
ger ein immerwährendes Stüllſchwelgen auferlegt werden wird. g 
a i 8 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
*) Breslau den 13. Fbr. 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisei der Cantoniſt Anton Hancke 


aus Pohlniſch⸗Neudorf, weicher ſich vor mehtern Jahren heimlich mit, und 
RE eitdem 
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ſeitdem bey demGanton» Nevifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen drey 
Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hiercurch aufgefordert, und dazu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den z5ilen Juni c. 0. VBormitiogs m 
10 Uhr vor dem Ober? Landesgerichts⸗Ausgultator Hirſchmeyer anberaumt wor⸗ 
den, zu felbigem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtsthaus vargeladen Sollte 


Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlaßens ſchriſtlich ſich 


melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus⸗ 


getretenen verfahren und auf Confiscarion feınes gegenwärtigen als auch künftig 


ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſei erkannt werden g.) 
4 Koͤnigl, Preuß. Ober Landesgericht ven Schleſten. 
n) Breslau den sten Febr. 1818. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleßen über den la 481 Atol. 22 Gr. 4 Pf. beſte⸗ 


henden Nachlaß des derſtorbenen Burgermeiſter Hentfdel zu Münfterberg heut 
Welttag Concurg eröffnet worden it, ſo werden alle diejenigen, wichen an ger 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Ländesgerichts⸗ 


Referendarlus Gruchot auf den agfien May d. J. Vormittags um 9 Uhr an ⸗ 


deraumten Liquidattons⸗Termine in dem biefigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe 
per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihuen 
bei etwa ermangelnder Bekonneſchaft unter den Hifigen Juſtgcomauſarten der 
Hofrath Braſſert und Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer und Dziuba in Vorſchlag 
gebracht werdeg, an deren einen fie ſich wenden können,) iu erſcheimnen , ihre 
vermeinten Anfprüce anzugeden, und durch Beweismutel zu bescheinigen. Auch 
ſich über die Wahl eines Congcurs⸗Euratoris zu erklären. Die Nichterſcheinen⸗ 


den aber haben zu gewärtigen, daß fir mit allen ihren Forderungen an die 


aſſe obgewieſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditores ein ewiges 
tillſchweigen wird auferlegt werden. f . £ 
Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſten. f 

„) Jauer den 5. März 1818. Ven dem Königt. Stadt- und Landgericht 


zu Jauer, wird das bei einem vor einigen Jahren zu Blumenau verlohren gegan⸗ 


genen Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 14. July 18 eig für den nunmehr ver⸗ 
ſtorbenen ehemaligen kotholiſchen Pfarr Wiedemuchspächter zu Kzuder, zuletzt 
geweſenen Freigärtner Johann Peter Weiler zu Blumenau, auf den Cor! Chris 
ſtion Weyrichſchen Garten ſab Nro 13 des Hypothekenduches von Gärten bieſerb t 
eingetragenes Capital per Dreihundert Rtöle, hiedurch öffentlich aufgeboten, und 
werden demnach alle und jede, welche an daſſelde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfandinhader oder aus andern rechtsguͤltigen Grunde Auſprüche zu baben vermei⸗ 


nen, zu dem auf den asſten Juny d. J. Vormittags 10 Über auf dem hieſigem 


Karbhanfe anderaumten peremtoriſchen Termin zur An⸗ und Ausführung ihrer 
vermeintlichen A ſpruͤche bei Vermeidung des immerwährenden Ausſchlußes mit. 
denſelben, und der Ungültigskeits⸗Erklaͤrung gedachten Inſtruments hiermit 
vorgeladen. u 
£ Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
„) Beohfh is: den ꝛ8ſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird der Johann Nerbert, welcher aus Sabſchuͤtz hieſigen Kreiſes 


gebürtig, und im Jahre 1813. als Soldat ausgehoben worden, auf den Antrag; 


ſeiner 
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feiner Mütter der Anna Marla gebohrnen Bartke verwittweten Gärtner Nerbert 
zu Sabſchütz hierdurch aufgefordert, feinen Aufenthaltsort entweder ſchriftlich oder 
münelich anzuzeigen und ſich insbeſondere in dem zu feiner Vernehmung auf den 

27. Jun 1818 vor dein Stadtgerichts-Directer Lautner auf dem hleſigen Rath⸗ 


banfe auſtehenden Termine, entweder perjönitch oder durch einen gehörig Bevoll⸗ 8 


machtigten einzufinden, dafelbſt die weitere Anweiſungen zu gewartigen, widrls 
geufalls gegen ben flben mitt der Todesertiärung nach den geſetzlichen Vorſchriften 
wird verfahren und das zuxückgelaſſene Vermögen feinen Erden wird veradfolgt 
werden. f Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. + | 
Glogau den ıgten März 1818. Das Koͤnigl. Land- und Gtadtgeriche 
zu Öloyau macht hierdurch bekannt, daß über den Pachlaß des verſtorbenen Baus 
ers Kortitian Seiler en Broſtau Dato der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eroͤf⸗ 
net worden iſt Es werden daber alle diejenigen, welche Anſprüche an den Stiller zu 
haben vermeinen, ad terminum liquidatonis auf den ıflen Juny d. J Vormit⸗ 
tags um gUhr vor dem Herrn Juſtizrath Thurner vorgeladen, in welchem ſie ſich 
entweder ſeloſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr 
Juliz-Commiſſlons „Math Fichtner und Herr Juſtiz-Commiſſarſus Herrmann 
vorgeſchtagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 
Vol zogsrechte anzuführen und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 
Haͤnden haͤdenden Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden 
Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenſge, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch uͤbrigdleiden moͤchte, verwieſen 
werden follen. *. N f 
Dies den zien Januar. 1818. Der Gottlieb Wiegner aus Wieſe und 
der Johann Janſeh aus Lugiene beydes im Trebnitzer Creiſe in Schlefien gebürtig, 
wovon der erflere feit 1815. bep dem Igten Linien- Infanterie⸗Regiment, der letz⸗ 
tere aber ſeit demſelben Jahr bey dem erfien Schleſiſchen Landwehr = Infanterie 
Regiment in Otenſten geſtanden, find feit jener Zeit gaͤnztich verſchollen, und es 
haben ſowohl die Geſchwiſter des eiftern, als auch des letztern Eheweib Mofine 
verehl. und geb. Jaͤnſch dahim angetragen, ſie Behufs der Todeserklaͤrung oͤffentſich 
vorzuladen. Es werden daher ſowohl der Gottſieb Wiegner, als der Johann 
Jaͤnſch hie mit uff nilich vorgeladen längstens binnen 3 Monaten und beſtimmt in 
dem peremtorſſche Termine den Sieben und Zwanzigſten April dieſes Jahres vor 
dem Gerchtsame in der Debaufang des unterzeichneten Juſtittarius zu Oels früh 
um 9 Uhr zu erſcheinen und das Weitere, im Fall ihres Außenbleidens aber zu 
gewärtigen, daß fir für toct erfiärer und dem Eheweide des Jaͤnſch die anderweite 
Verheikathung verſtartet werden wird. 11 N 
Das Gerich 


t zu Wieſe. Tiede, Juſtit. 

a Schmiedeberg den 13. October 1817. Der Canonier Johann Gott⸗ 
fried Härtel vom ehemaligen Koͤnigl. Preuß. Aten Artillerie-Negiment, aus 
Schmiedeberg gebürtig, welcher in dem frühern Kriege gegen Pohlen, bei einer 
Affaire vor Warschau vermitzt worden. Die Johanne Chriſttane Hättel, mit! 
dem Mousquetſer Kobriſch, vom ehemaligen Degimente v. Thadden zu Halle 
verehl. geweſenen, nach Pollen emigrkrt, und von bier gebürtig. Die Johanne 
Elenore Thamm von Distersbach bey Schmledeberg gebürtig, mir dem Fuͤßlie 
damaligen v. Thaddenſche Regiments zu Glatz, Jacks verehl. geweſenen, und 
welche indeſſen uns unbekannte Heymath ins deutſche Reich gegangen ſeyn fol, 
Zr - welche 
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welche ſämmtlich ſchon gegen 30 Jahr abweſend find, ohne von ihrem Leben und 
Aufenthalt legend eine Nachricht gegeden zu haben, werden, fo wie inre Erben 
und Erbnehmer auf den Antrag ihrer nächſten Vetwandten hiermit dergeſtallt 
Iffentlich vorgeladen, daß fie ſi ch binnen 9 Monath und laͤngſten in dem hiefigen 
Lands und Stadtgericht den 24 ſten Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr anſtehen⸗ 
benden Term ine ſchriſtlich oder perſoͤnlich melden, oder gewärrigen ſollen, daß 
bel ihrem Außenbleiben mit der Verhandlung der Sache ferner verfahren, ſie für 
todt erklart, und ihr zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren ſich legltimirten Verwand⸗ 
ten zuerkannt werden wird. N 5 6 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Grünberg den 10. Januar 1838. Ad inſtantjam der Chriſtiane Beate 
euchertin geb. Graß wird ihm Ehemann ver Landwehr⸗Soldat Tuchmacher Johann 
Friedrich Teuchert vom sten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment, welcher 
im December 1813. zu Moßbach bey Wißbaden krank geworden, und ſeit jener 
Zeit keine Nachricht mehr von ſich gegeben, zu dem präcluſiviſchen Termin den 
Zoſten May c. a. Vormittags um 11 Uhr auf hieſiges Land⸗ und Stadtgericht 
unter der Verwarnigung vorgeladen, daß bey ſeinem Auſſenbleiben er der boͤßli⸗ 
chen Verlaſſung für gefiändig geachtet und feine Ehe alsdenn getrennt werden 
wird. aoönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
— — 4 • —ů—ͤͤ uunune 


Wechſel⸗ Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 28. März 1818. 
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Von dem Preiß des Gerreides in Breslau 
naͤmlich von der beſten Sorte. Vom 28. März 1818. 
Den Thaler zu 524 fgr. gerechnet. 
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au 877 XII des Breelauſchen Iran Kune 
vom 30 März 1818. * 
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) Ake Behörden und Jedermann wird dlenſtergeb enſt lache, ‚den unten bee 
zeichneten flüchtigen Fletian Großer der ſich ge faͤhrlicher Miß hand lungen an einer 
Srauensperſon schuldig gemacht hat, im Betvetungsfaue an- eee 
gegen Erſtattung dee Koſten hlerber abzuliefern. 
Heinrich on bey Munſterdetg den a 4ſten März 181 8. 80 
Dos Gerichts mt der Ibro Magefär der Konig in der Miederlande ge“ 
hoͤrig n Herrſchalten Heinrichuu und Schonſons dorf. 
Signolement. Florian Groſſer aus Heinzendorf Muͤnſter berger Erelſes, ein 
Maur /r von Profeſſton, 25 Jahre alt, Hält a Zol uͤder das gewöhnliche Maoß, 
{A mittler Statur, hat eln beeues etwas pockennarbiges Geſicht von blaſſer Farbe, 
lebhafte Augen, eine etwas abgeftutzte Naſe und ein rundes Kinn, ubrigens aber 
einen Schaden am Beine, ohne daß er jedoch deshalb hinkt. Er trug bey ſeiner 
Entweichung eine kurze dlau tuchne noch ganz gute Jacke mit weißen Metallknopfen, 
eine Teller muͤtze mit Schirm von ſchwarzer Wachstetnwand, ein er een an 
lange Del Beinkleider und ein Paar gute kalblederne Stiefeln. 


REF” derauctiomren⸗ 

*) Breslau den ꝛ7ten März 1878. Es wird lauf den ꝛten April früh um 
9 Uhr im Kaufmann Kloſeſchen Danfe: in 35 8 55 A 9 7 
geschirr, als: Koch nebſt Dfensöpfe, Ca 17 ® el, Pfannen, 17 
keles, Schüſſeln, Waſchbaͤcken, Auszüſſe, Mulden, Röhren, Feuerröpfe, 
Schoͤpftannen, Trichter, halbe und ganze ee, Spuckkuſten, Tortens un 
Backpfannen, neuem Kupfer nevſt ſolchen Nägeln; einem vollſtändigen Kupfer⸗ 
Welse a ee und Uhren) in klingenden Preuß, Baus 
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rück landigen Kaufgeldern beſtedende Mermd 12 
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und Klarmachung fämmtlicher Forderungen an denſelden auf den raten April 
a, f. als Dienſtags früh um 9 Uhr mit der Commination, daß di jenigen G Aue 
biger, welche ſich in dem beſtimmten Termine mit ihren Forderungen nicht mel⸗ 
den, damit an die gegenwärtige Maſſe praͤcluditt werden ſollen. Alle, welche 
vom Geweinſchuldner Geld oder Sachen hinterſich baden, muͤſſen ſolches mit 
Vorbehalt ihres Rechts beim Verluſt deſſelden ad Depofitum judiciale abltefern. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Fritſch. 

5 Glatz den sten Februar 1818. Auf dem bürgerlichen Wohnhauſe Nro. 
159. auf der Judengaſſe hieſelbſt find für den ehemalichen nunmehrs aber verſtor⸗ 
benen Gutsbeſitzer Pelke auf Eifere dorf laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 14˙en 
et conf. den 21ſten November 1789. 65 Rthlr. 8 gr. eingetragen deren Bezahlung 
an die Pelkeſchen Erben nothdürftig beſcheiniget worden. Da nun das dies fällige 
Hypotheken ⸗Inſtrument verlohren N iſt, ſo werden alle und jede, welche 
an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgestellte Inſtrument als Eigenthümer 
Ceſſlonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, 
Bern aufgefordert, ſich in dem auf den 29. May d. J. anſtebenden Termine 

ormittags 10 Uhr an gerichtlicher Gerichtsſtelle auf dem Rathauſe hieſelbſt zu 
melden, das Inſtrument bei zu bringen und ihre Anfprüce an daſſelbe anzuge⸗ 
ben und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie nicht nur 
mit ihren Unfprüchen werden pratludirt und ihnen ein ewiges Stilſchweigen aufs 
erlegt werden, ſondern auch, daß die Amortſation des gedachten Hypotheken⸗In⸗ 
ſtruments erfolgen wird. Te „, ae 
2 > Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

Creutzburg den gten Februar 1818. Der vor mebrern Jahren von 
bier ausgewanderte Tuchmacher⸗Geſelle Gottlieb Valentin Gtutza, welcher dey 
Errichtung der Landwehr im Jahre 1813. in Grünberg in dieſelde und zwar bei 
dem ten ſchleſiſchen Landwehr Cavallerie Regiment eingetreten und nach den 
eingegangenen Nachrichten am sten September 1813: b y Reichenbach in Sach ſen 
Re verwundet auf dem Schlacht⸗Felde liegen geblieben fein ſoll, hat bis jetzt 
chts von ſich hoͤren laſſen. Auf den Antrag deſſen Vormundes Kupfer ſchmitedt 
Moͤſer und deſſen Bruders Daniel Grutza wird daher derſelbe fo wie etwa von ihm 
zurück gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich in 
dem auf den 2oflen May a. c. Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube 
bleſelbſt anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder perſönlich vor uns zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung, im Ausblelbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der 
Gottlieb Valentin Grußa für todt erklärt und deſſen Vermögen den naͤchſten Vers 
wandten deſſelben ausgeantwortet werden wird. 

„ Bonnigl. Preuß, Stadtgericht. d 

9) Efede den zien März 1818. Auf Requiſition des Koͤnigl. Majors und 
Commandeurs des zaſten Garniſon⸗ Bataillons Herrn v. Platen zu Saarlouis 
(S. 24.) werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Caſſe dleſes vormals 
1ite Garniſon⸗ Bataillons, welches im Jahre 1813. zu Coſel unter dem Namen 
des aten Schleſiſchen Garniſon⸗ Bataillons errichtet worden if, für den Zeltraum 
von 1813. bis 1815, Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen ſich 
mit ihrem Anſprüchen binnen einer Friſt von drey Monathen und ſpateſtens in dem 
des Endes dor dem Deputirten Hrn. Ober Landesgerichis⸗Rath v. Weiler auf den 
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szten Juntus Vormittags 10 Uhr hleſelbſt auf dem Schloſſe angeſe en Termine 
zu melden, unter dem Präfudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem 
Termin nicht einfinden, mit ihren Forderungen an dle genannte Caſſe präcludirt} 
und fie deshalb blos an die Perſon desjenigen, mit welch em fie contrahirt haben, 
verwieſen werden ſollen. Urkundlich der Unterſchriſt des Eollegii und des beyge⸗ 


druckten großen Slegels. 8). —— 
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Offener Arreſt. 2 
„) Breslau den sten Febr. 1818. Nachdem Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht von Schieſien, üder den Nachlaß des verſtorbenen Buͤrge⸗ 
meiſter Hentſchel zu Muͤnſterberg Concurs eröffnet und zugleich der offene Ars 
reſt verhängt worden: ſo werden alle und jede, welche von dem verſtordenen 
etwas an Gelde, Sachen, oder Briefſchaften beſitzen, hlermit angewieſen, we⸗ 
der an des Gemeinſchuldners Erben noch an Jemand von ibnen Beauftragten’ 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr foldhes binnen 4 Wochen anhero 
anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt der daran hadenden Rechte, in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, das jede an 
einen Andern geſchehene Zahlung oder Auslleferung für nicht geſcheben geachtet, 
und das verbotwidrig Extradirte für die Maſſe anderwett deigetrieben, auch eln 
Inhader ſolcher Gelder und Sachen dei deren gänzlichen Verſchweigung und 
Zurüchnitung felnes daran hadenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für ver⸗ 
luſtig erklärt werden wird. Be 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
8 - -  AVERTISSEMENTS. ET: 
J Breslau den 28ſten März 1818: Von allen Sorten Brennholz In 
Klaftern noch Königl. Maoße, Bauholz, ſowobl geſchultten, als in Staͤmmen 
und einer Quantltät eichener Gipsſaͤuler, worauf in meinem Comptoir im Riem⸗ 
bergshofe, fo wle bey meinem Facktor auf den Höfen Herrn Zimmermelſter Krauſe 
und Tietze vor dem Sands und Oder⸗Thore Anweiſungen ausgegeben und Ber 
ſtehungen angenommen werden. } ; * 
f Jacob Joel Bloch. 


) Breslau. Auf einige hieſige ſtaͤdtiſche Haͤuſer werden gegen pupilläs 
riſchen Sicherheit Capitallen von 1500 Rthir., 2000 Rthir. und 5000 Rthlr. 
sefucht. Hieruͤber iſt das Nähere zu erfahren bey E 

ER C. F. Gallitz, auf dem Naſchmarkt No. 2022. 

Sreslau. Ein junger Mann, der Protocolführer bey Juſtiz⸗ Aemtern, 
dann Geſchaftsſatrer auf bedeutenden Gütern und zuletzt Hauslehrer in einer adeli⸗ 
chen Familie eine Reihe von Jahren geweſen iſt, und ruͤbmliche Zeugniſſe aufzuwei⸗ 
ſen hat, wuͤnſcht tin baldiges genuͤgendes Engagement. Der Herr Doctor Herbſt, 
Rittergaſſe No. 1747. nimmt frankirte Briefe und Addreſſen gefälligfi an. 

) Breslau den asſten März 1818. Allen meinen Freunden und Bes 
kannten zeige ich hierdurch an, daß ich in kurzer Zelt Breslau vrtlaſſen eg 


* 
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Ich danke ‚herzlich, für-bas mir bell ſieben und zwanzig Jahren geſcheukte Zutroues 
und Wohlwollen, und bitte zugleich auch in der Entferaung um genere tes Anden ⸗ 
ten, fo wie auch ich mich ſers meiner Adägbarın Freunde und Bekannten mlt 
Vergnuͤgen erinnern werde. Zugleich fordere ich diejenigen auf, welche noch recht⸗ 
liche Forderung an mich zu haben glauben ſich bingen 14 Tagen zu melden und 
baldiger Zahlung zu gewaͤrtigen. 

Frledrich Kuhlboͤrs der alt., Orgel, und Inſirument macher. 

) Breslau. * Doppelbier iſt zu haben auf der Schmiedebruͤcke in 
Raw Danzig bey Diller. 

) Bresleu. Keri Wilhelm‘ eemann, Merino Wocreu cab kant aus 
Gerlin bezieht die kelptiger Jubllate Meſſe mit einem Lager Merino, u färtagciältgier 
mit gemirkten und bedruckten Kanten im neueſten Geſchmack, desgl. mit enplain 
bedruckten guͤchern „ Acht bedruckten und gewirkten Borten zum beſetzen an Kleider 
und Tuͤchern und mit wollenen Strrickgarn. Sein Stand iſt in der Cathar ir en 
Straße No. 37 3. im Meißiſchen Haufe. 

Dpreslau. Zu vermtethen, iſt eine freundliche Stube (deren A. sſicht 
nach einem Garten und der entferntern Promenade ) nebſt einem Kaͤmmerchen und 
Kuchel, fur eine ſtille einzelne Perſon Das Nähere Ohlouer ! hor No. I. Patterre. 

*) Breslau. Ein unverheurathetet Oetonom der gut ſchreibemund rechnen 
r kann, wo möglich der pohlniſchen Sprache mächtig und mit guten Jeugniſſen ver 
ſehen iſt, wird mach Ober Schleſien geſucht. Dep Hrn. Adraham Henſchel auf f 
der neuen Weltgaffe No 96. und 97. iſt naͤbere Nachricht zu erhalıen. e 

*) Breslau. Ein, ſich in einer Wirrhſchaft befindender mit den beflen 
Zeugulſſen verſehtner Wirrhfchaftsfchreiber wänſcht dis zu J hanni oder auch noch 
eher eln anderweitiges Unterkoumen. Porto friye Briefe wird der Agent Pohl, 
wopnpift neben der Haupt; kaudſchaft No.206. annehmen und befördern. 
*) Breslau. Ein wenig gebrauchter Wogen zum balb und ganz decken, 
desgleichen ein halb gedeckter, auch ſchon gebraucht, beide in 4 ächten Federn 
daͤnzend, ftehenb billig zum Verkauf, Ohlauerthor No. 1. 

‘*) Breslau. Friſche ausgeſtochene Auſlern, Siroh⸗ und 3 

and ier andtiner Datteln And in haben bey 
F. A. Stenzel len. 

Bres lau. Zu vermieten uod den rffen Map zu beziehen, eine Some 
merwohnung von zwey Plecen. Wo? erfährt man neben Deren Niebich, am 
Schweidnitzer Anger, eine Stiege hoch No. 198. 

A Hrestau. Banholz eine Parthle von 500 Stämmen, Balcken, diiepun 
and Sparren iſt billig abzulaſſen. Das Nähere Junkerngaſſe Rev. 603. 


*) Dresian. Ein janger gebildeter Menſch von guten Eit⸗ 0 Bald 
thige 
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nöthige Schahlkeuntulſſe "bene und Willens iſt bie Handlung zu erlernen, farn. zu 
Jehännis a. c. in einer Provinzial Stadt obnweit Breslau ein Untertomaien fin: 
den. Mäh tes Sage Herr Dittrich aut der N.colaigoſſe No. 439. eine Stiege Höw. 


gemacht, De anderungswegen bellig zu verkaulen in der Neuſtadt No. 1488. 


d Eine gute Streich⸗ und Spinnmoſchtene, in Goldberg 


Direslau. Ein Oeconom don geſetzten Jahten und w guten Zeugntſſen 


verſehrn, fuder auf einer 4 Mellen von Breslau an der Oder belegenen Keinen Lands 
wer töſthaft voin Hodanni c. Unter kommen, Das Nähere bey dem Herrn Gaflwirtt 
Reuthel in der Reiffer Herberge, Oblouergaſſe. 10 

„ Breslau. Untem a sſten d. M. hobe ich frͤh zwiſchen eilf und wolf 
Uhr auf dem Wege vom goldnen Hleſchel zur großen Waage einen Primo - Wechſel 
von Ceutant 1000 Rihir. vom loten d M., 2 Monabte von S. Krochmalnuk et 


Comp. In Brody Ordre Mattel Marogaſſis gezogen ouf die Herrn Weigel et Soͤbne 
alipier verlobren, weswegen ich jedoch bereits zur Verhütung alles Mis brauchs die 


noͤthigen Vorkehrungen getroffen habe, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
2 nn... GalamenMofad.: - . 
Breslau. Eine Parihle ſchoͤne Ober Schleſiſche und Boͤhmiſche Butter 
in zu blligen Preiſen zu haben. Nlcolaiſtraße Nro. 179. Dos Naͤhere im Comp ⸗ 


; Breslau den osten Janllor Seien Necheen 85 pormalige ene. f 
aram Nee ? 


bringe. 


tolr. 


- walk des aufgehobenen Stifts ad St. a geb. Catharina Zappelin, 
den uren Februar 4811 alhier mit Tode abgegangen tif, und don sch Leben und 


Aufen⸗halt des als nachſter Erde angegebenen Adam Kucchte, bis jetzt noch keine 


Nachricht zu erhalten u eee wird dieſer Adam Kuſchke, (deſſen Vater Fram 


Kauſchte Bürgemeiſter in Petrikau geweſen fein ſoll) und deſſen nn 
an binnen 4 Monaten ihre A er ten Nee der ae 
ſtordenen Riedlaa Zappelin bei dem unterzeichneten Königl. Dee» e e 
anmelden, und ihre fernern Gerechtſame wahrzunehmen. Solle ſich bittet 
dieſer Friſt Niemand melden, und feine etwanige Anſprüche an den Nicolaa Zap⸗ 
pelinſchen laß veriſiciren, fo wird derſelbe alsdann den beretts mit Anmeldung 
ihres Erbrechts aufgettetenen entfernten Verwandten der verſlorbenen nach erfolgter 
Legitimatron ausgehaͤndiget werden. r PEARL. az 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſfen. 
Breslou zu St. Claren don zoflen October 1817. Von dem König 
Gericht zu Si. Claren in Breslau iſt der aßſten Februor a. f., goſten Aptil a. f., 
peremtorie aber der zoſte Juni 1918. Vormittags um 9 Uhr als Terminus licltatle 
onis auf das ſud No. 10 zu Wllſchkowitz Nimptſchen Creiſes gelegene deß weyl. 
Michael Themmſche auf 2500 Rthl. Courant aeg ee wnepdufge 
Bauergut angeſetzt worden, wozu Kauffuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige zu 
Abg bung tres Gebotbs vorgeladen worden, und hat der Meiſihſethende, Vefipfäs 
dige ur d Beſſzahtende. in Termino peremtorlo den goſten Juni a. f. nach eingeboiter 
Benehmigung der Thammſchen Erben die Adſudtcatſen außerdem aber zu gewaͤr⸗ 
tigen / daß auf ein nachheriges Geboth Feine Ruͤckſicht wee dee ee 
2 5 N obey 


— 


But 14) 6 


Wobey auch bie unbekannten aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Realpraͤ⸗ 
tendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens bis zum letzten Lleita⸗ 
tions⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß fie nach erfolge 
er Adjudtcatton damit gegen den neuen Beſitzer, und in fowweit fie das Bauergut 
qu. betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. Und wird üderdies noch in Anz 
ſebung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach $: 35. Tit 52. Thl. T. der 
Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Außenbleibens dem Plus⸗ 
Lieltanten nicht nur den Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 


gehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der Juſtrumente werde 
verfuͤgt werden. 5 pDHPomuth 


) elpzig im Februar 1313. Bey W. Holäufer in Breslau in zu finden: 
Adler, M. F C., Andachts⸗ und Communionbuch für junge Ehriſten, ein nuͤtz⸗ 
liches Geſchenk für Eonfirmanden, m. 1 K., 8., 1813. 5 Rehle. geb. 6 Rthlr. 
Heydenreſch, Paſſ. fen., Communſonbuch für Gebitdete, zur würdigen Feyer des 
Abendmahls Jeſu, m. Tit. 8., 12 gr. Deſſen tägliches Morgen und Abendge⸗ 
beiduch, nebſt Gebeten bey mehreren Gelegenheiten und Vorfaͤllen im menſchlichen 

Leben, 8, 16 gr. Otto, H. T. F. Paſtor in Bendorf, die heillge Woche der Ge⸗ 
ſchichte der letzten Reden, Thaten und Schickſale Jeſu Edrifi auf Erden. Nach den 
4 Evangeliſten, nebſt einigen Abhandlungen über verſchledene Gegenſtaͤnde, welche 
uit der Leidensgeſchichte und dem Tode Jeſu in Verbindung ſteben, 8, 1817. 
14 gr. Nebs, M. k. G., Morgen⸗ und Abendopfer. Taͤgliche Betrachtungen 
und Gebete nach der Zeitfolge der Jahreszeiten. Zur Erweckung und Belebung 
des religloͤſen Sinnes für das Schoͤne. Beſonders der erwachſenen Jugend geweiht, 
nebſt Vorrede von Dolz, gr. 8, 1816. weiß Druckpapier 20 fr., ord. Papler 
14 gr. Schuderoff, (Superintendent Predigten an den Sonn: und Feſttagen des 
ganzen Jahres. Fur die Erbauung geblldeter Familien 2 Thlr. ‚Neue wohlf. Ausg. 
mit Portr., gr. 8. 2 Rih. Zu gegenwärtiger Zeit, wo unſere erwachſene Jugend 
3 Theilnahme an einer der ehrwuͤrdigſten Religions handlungen vorbereitet und in un⸗ 
ferer Kirche das Andenken an ihren Stifter vorzugsweiſe ermuntert wird, dürfen 
wir obige Werke mit Recht empfehlen, denn Jeder wird nach ſeinen Bedürfniſſen 
Troſt und Erweckung darin finden. 


er EEE J. L. Hinrichs Buchhandlung. 
) Trebultz den gten März 1818. Die Verlobung meinee einzigen Tochtr 
Maria Thereſia mit dem Koͤnigl. kieutenant und Commondeur der Erſten Stamm: 
Escadron im aten Breslauer Landwehr Regiment Neo. 1, Herrn Blebrach, 
mache ich allen Verwandten und Freunden ganz ergedenſt bekannt, und empfehle 
zugleich die Verlobten zur fortdauernden Breundfihaft ge a 

5 . ? 2 i 8. tüike. 


M. T. Stilte. 
A. Biebrach. 
„) Nen⸗ 


a Als Wertobte empfehlen fh ganz ergeben 


Beau 


) Neuftade Im Oberſchleſſen den 2 aſten es het Geſtern fruͤh um 
„uhr entſchlummerte zum froben Erwachen meine herzlich geliebte Gattin geb. Böhm 
in einem Alter von 76 Jahren. Mit dem ſchmettlichſten Gefühle mache dieſes meis 
nen auswärtigen Verwandten und Freunden ergebenſt bekannt, und bitte um ſtille 


Theilnahme⸗ i e i Er 
| 5 pi Hoͤpner, Könige. Salzfactor. 
„ Loslau den izten Marz 1818. Dem Pudlike wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das Hypothekenbuch bey dem im Ratiborer Kreiſe gelegenen Rit⸗ 
. gerguthe Kelbſch auf den Grund der darüber in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur vor⸗ 
handenen und der von den Beſitzern der Grundſtüͤcke einzuzlehenden Nachrichten 
regulirt werden ſoll, uud daher ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben 
vermeint, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſaton verbundenen Vorzugsrech⸗ 
te zu verſchaffen gedenkt, fh binnen 3 Manaten und ſpäteſtens bis Ende Juni 
diefes Jahres bey dem unterzeichneten Gerichtsamte melden, und feine etwanl⸗ 
gen Anſpruͤche naher anzugeben und geltend zu machen hat, indem 1) diejenigen, 
welche ſich binnen der beſtimm en Zelt melden, werden nach dem Alter und Vor⸗ 
zug ihres Realrechts eingetragen werden; 2) Diejenigen, welche ſich nicht 
melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hyvothekenbuche eingetra⸗ 
genen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und 2) in jedem Falle mit ihren For⸗ 
derungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen, daß aber 4) denen, wel⸗ 
che eine bloße Gerechtigkeit haben, ihre Rechte nach Vorſchelft des Allgem. L. R. 
Thl. 1. Dit. 22. F. 16. und 17. und nach $. 58. des Anbangs zum Allg. Landrecht 
zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freyſteht, ihr Recht nachdem 
es gehörig anerkannt und erwieſen worden, eintragen zu laſſen. x 
Das Graͤflich v. Strachwitzſche Klebſcher Gerichtdamt, 
„ . wa Ranoſcheck. 
„) Trebnitz den ꝛcten März 1818. Der Waſſermuͤller Heinrich Scherntke 
zu Esdorf liſt geſonnen auf ſeinem eigenen Grunde an dem ſogenannten Stropp⸗ 
ner Waſſer eine oberſchlächtige Waſſermühle anzulegen und neu zu erbauen, wel⸗ 
ches auf den Grund der Allerhoͤchſten Vorſchrift vom 28ſten October 1810. hier⸗ 
durch mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, die etwannk⸗ 
gen gegründeten Widerſpruchsrechte dev dem unterſchriebenen Treis Landrath 
dinnen 8 Wochen präclyſtoiſcher Friſt vorzutragen, wobei zugleich bemerkt wird, 
daß ſpaͤtere Einſpruͤche zuruͤckgewieſen und bei der hohen Behoͤrde auf Erthellung 
der Confeſſion angetragen werden wird. f s i i 
8 a Koͤnigl. Preuß. Landrath Trebniger Creiſes. 
5 ee v. Walther und Kroneck. 
) Warthau den ten Märg 1818 Den unbekannten Gläubigern des zu 
Klein Krauſchen verſtordenen Ziegelſtreichers Gottlieb Kullmann wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß die zur Befriedigung der ſich bisbero gemeldeten Gläubiger 
unzureichende blos in einem Activo von So Rthlr. beſtehende Verlaſſenſchaftsmaſ⸗ 
fe nach den Geundſätzen woruͤber Creditores ſich in Güte geeinigt, in Termine 
den sten Map c. a. in hieſiger gerichtsamtlichen Canzley verthellt werden wird. 
Das Reichsgraͤflich von Frankenberg ſche Pen daſelbſt. 
We a 4" treckenba uſtit. 
„) Reiſchdorf bey Coſel den ıöten März 1818. Da ich e u Ben 
Treditgren völlig arangirt habe und alſo die Subhaſtation meines alhier 3 
rey⸗ 
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Freygutes, welche anf den 3iſten März c. anſteht, nicht Matt findet, und weil 
dieſe Anzeige nicht durch das vorgeſetzte Gericht wegen kurze der Zeit erfolgen kann, 
fo benachrichtige ich das Faufluflige Publikum zu Vermeidung von Reiſen hierher. 
1 => Der Freigutsbeſitzer Wazelweck 
)) Schweidultz den 10. März 1818. Der Woſſermüller Andreas Schön⸗ 
alch zu Ober ⸗Cunzendorf Schweidnitzſchen Creiſes iſt Willens, den bei feiner 
Muͤhle befindlichen Spitzgang in einen Graupengang umzuſchaffen. Ig Folge des 
Edicts vom 28ſten October 1810: werden daher alle dieſenigen, welche hingegen 
ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hlemit aufgefordert, binnen 8 Wochen 
ih reg 15 vom . — der Bekanntmachung, dieſe ihre etwannigen Wie⸗ 
et ſpr mir anzumelden. Tr 5 

Der Kaͤnigl. Landrath enen, 5 
f 5 a i wsky 
29 PIeß den ı5ten März 1818. Auf den Antrag der ſömmmlichen waße, 
rennen Johann Wilhelm Goydzitzalſchen Erben und des Vormund es det minoren⸗ 
nen Kaufmanns Herrn Wichart wird das am Ringe ſud Mo. 33, belegene Johonn 
Wilbdelm Gaydzitzaiſche Haus und Hintergebäude ; einem Dzlalek von 18 Beeten, 
welches auf 2.00 Rtblr. gewürdigt, ſo wie ein Stuck Feld ſud Mo. 162 von 32 
Peeten, welches auf 64 Rihlr. gerichtlich, taxirt worden, wovon die Toxe in ber 
Eanzelen des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts in ſpteirt werden kann, thei- 
lungsbaldet hierdurch ſübhaſtirt. Es werden demnach alle beſtbfäbise Kar fufiige 
zu denen ene 3 Terminen den asſten Map, agſten Juli und perrm⸗ 
loriſch 30. Seytemder in Betref des Feldes aber in dem einzigen Termin 26fen 
May hierdurch ſo wie alle etwanige unbekannte Real ⸗Praͤtendenten ſub pong 
vracluſi e früh um 9 Uhr an der Getichtsſtelle zur Abgabe ihrer Gebe⸗ 
the, ſich unter Gemärtigung des Zuſchlags für den Beſtbleihenden nach geſchehe⸗ 
ner Genehmigung der Erben und des Vormundes einzufinden. 
RE Das Koͤnigt. Gericht der Stadt. 
er Münfterberg den toten März 18:8: Auf den Antrag der Erben, det 
elbſt verſtorbenn Backermeiſters Gottlob Puff, ſoll das ſud No. 268. belegene, 
mit einem halben. Blerbrau d 


N ee Baͤcker Gottlob P 
gehörige, nach dem Matertal⸗ Werth auf n 8 
auf 1303 Rtbl. Cour. gewürdigte Haus in dem auf den ayten May 1878. Nach⸗ 
mittag üm 2 Uhr vor dem unſerzeichneten Stadtrichter angeſetzten veremtoriſchen 
Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiftbiethenden 
verkauft werden. Zahlungs und beſitzfaͤnige Kaufluſtige haben ſich daher zur be 
ſtimmten Zeit im Seſſions zimmer des unterzeichneten Gerichts auf biefigem Rath⸗ 
dauſe eimufinden, ihre Gebote abzugeden, und den Zuſchlag für das Melſt⸗ und 
Beſſgebot unter Einwilligung der Int reſſenten zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle etwanige unbekannte Glaͤubiger des Gottlob Puff blerdurch aufgefordert, hre 
Anſpruͤche an die Maſſe binnen 9 Wochen, und ſpäteſtens dis zum Subhaſtatlons⸗ 
Termine anzumelden und zu beſcbeinigen, in, em ſie bei ihrem Außenbleiden del 
ö Bertbellang der Maſſe an die bekannten Glaͤnbiger, nicht beachtet, und nur on 

bel verwleſen werden ſollen, was nach deren Befriedigung von der Maſſe 
gorig fein ſellte. 8 


Königl. preuß. Bands und Stadtgericht. 


— 


50 


Dienſtags den 31. M dt 1818. 12782822 ( 


x — 
en 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen a w. 
Alergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt iu No. XIII | 


Zu deranetioniven. 
) Breslau. Diepſtags den 3 fſten dieſes von Vormittags 9 Uhr werden 
auf der Carlsgaſſe Ro. 743. einige Ringe, Uhren, Gold und Silber, Zinn, Meſ⸗ 
fing, Kupfer, Fapence, Waͤſche, Kleider, Betten, Matratzen, eine Parihle 
Baumwolle und leinene Waaren, Sopha's, Stühle, Tifche, Secretairs, Spies 
gel, Kleider und Bucher, Schraͤnke, Bertſtelen, Kommoden, haͤberäſche und 
deutſche Duͤcher, wobep die große jüdiſche Bibel, Kupfern, Maculatur, franzde 
ſiſche und Ungerweine in Flaſchen, ein mechanlſches Feuerzeug, einige Zloͤten und 
mehrere Sachen öffentlich. verſlelgert werden. e an 
N IE n Citatio Creditorum. 2 ür 98 
Breslau den 27ſten Januar 1818. Vor das hiefige Königl. Stadtge⸗ 
richt und den von demſelben authorifirten Liquidatlons⸗Cemmiſſario Herrn Juſtiz⸗ 
rath Rambach werden hiermit, alle und jede, welche an das in 25 thlr. 
22 for. Courant an Activis und 42,578 Rthlr. 2 fg. 10 d., an Paſſivis befiehende 
Vermoͤgen des inſolvendo gewordenen Kaufmann Fidelis August Krumpholz irgend 
einen rechtsgültigen Anſpruch zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, dom 
azſten Merz c. angerechnet dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 29ſten Jung 
1818: Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liguidationis peremtorlo ihre 
en an den Cridarium entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen, und 
It binreſchender Information verſehenen Mandat arlum anzumelden, den Betrag 
und die Ark ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Dokumente, Briejichaften, 
und ubrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprü⸗ 
che zu erweiſen gedenken, in Originalſbus vorzulegen, das Nötbige zum Protocol 
anzuzeigen, und alsdenn die gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſifications⸗ Urtel 
zu gewaͤrtigen, wogegen fie bei ihrem Aus bleib en und unterlaßner Anmeldung ihrer 
Anſprüche I erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schul⸗ 
denmaſſe des Kaufmann Krumpholtz praͤcludirt und ihnen deshalb wider dies 
übrigen Gläubiger ein immer waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, weiche durch geſetzliche Urſachen an dem 
perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter 
S fehle, die e N Se x — 2 un 
ö ’ enen einen zu wählen und mit Voum 
Juformgtion zu verſehen dagen 9 88 5 * 


Diener und Juſt izraͤche des Koͤnigl. Sigptntrſches . 


done? 
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 ‚Gitationes-Edidtales.. — 5 
2) Brestan den 13ten October 1817. Nachdem ein Königl. Walſenamt 
bieſtger Stadt auf Todeserklärung des ſeit der Mitte Juli ST nach bereits 
erreichter GroBjährigkeis derſchollenen Kutſchers Johann David Kirih bey uns 
angetragen hat, ſo laden wir beſagten r Kirſch deſſen unbekannte Erben 
und Erd nehmer hiermit öffentlich vor, ſich in Termino den 29ſten December 1818. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten e Herrn Juſtizratb Borowsky 
in unſerm Parthetenz immer entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatartum einzufinden und das Weitere bey ſel⸗ 
nem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und fein in 133 Nechlr. 
20 gr. 97 pf. beſtehendes Vermögen den ſich als ſeine Erben gemeldeten Perſonen 
zugeſprochen und ausgefolgt werden wird. 
N Koͤnlgl. Gerichte der Stadt. ET 
») Breslau den 27ſten Febr. 1818, Von Seiten des Koͤnigl. Oder⸗Lan⸗ 
desgerſcht wird auf Antrag des Offtell fisch der Kantoniſt Tuchmachergeſelle Anton 
Joſeph Blech aus Glatz, welcher ſich vor mehrere Jahren heimlich entfernt, und 
ſeltdem dey den Canton⸗Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mo⸗ 
nathen in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
Verrantwortung hierüber ein Termin auf den zaſten Jung c. a Vormittags um 10 
Uhr vor dem Oder: Landes gerichts⸗Auscultator Oeſsner auderaumt worden, zu 
ſeibigem auf daß hieſige Ober⸗Landesgerichts, Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenig dens ſchriftuch ſich mel⸗ 
denz fo wird gegen Ihn als einen, um ſich dem Krlegs dient zu entziehen Ausgetrete⸗ 
nen verfahren und auf Conſiscatlon ſeines gegenwartigen als auch kuͤnſtig etwa zufal⸗ 
lenden Vermögens Er Beſten des Fisct erkannt werden. 
oͤntgl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. s 
») Breslau den Sten Februar 1818. Von Seiten des Königl. Ober: Lan⸗ 
besgerichts wird auf Antrag des Officii fisct der Franz Hortwig aus Groß Merz⸗ 
dorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſelldem bey den Can⸗ 
tons Revifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr dinnen 3 Monathen in dle Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch e da zu feiner Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den 26ſten Juny 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Oher ⸗ Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator Reimann auberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſt⸗ 
ge Ober ⸗Laudesgerichts, Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſen Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Krlegesdienſt zu a Aus getretenen verfahren und auf 
Eonfiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Bermö- 
gens zum Beſten des Fisei erkannt werden. g.). 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht don Schleſien. 

„) Vorhaus dei Hapnau in Niederſchleſten den naten März 1813. Von 
dem unterzeichneten Gerichts amte wird hierdurch Öffentlich bekannt gem icht, daß 
die Ehefrau des verſchollenen vormaligen Jaͤgers Chrlſtian Gottlieb Marwitz ans 
geblich aus dem Dorfe Gauſſig bei Bautzen gebürtig, zuletzt aber in Samitz in 
dieſiger Herrſchaft wohnhaft, Namens Johanne Charlotte geb. Alt, wider 
ihren gedachten Ehemann wegen boͤslicher Verlaſſang auf Eheſcheidung angetragen 
hat, Es wird daher erwähnter Chriſtlan Gottlieb Marrwitz hiermit vorgeladen, 
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tn den zur Beantwortung der Klage und Injfruckion der Sache auf den aöiten. 
d. J. Vormittags 9 Udr aufiebenden Termine vor dem unterzeichneten Gerichsamte 
im hieſigen herrschaftlichen Schloße ohnſehldar zu erſcheinen, ſich auf die wider 
tn angebrachte Eheſchetoungskiage gehoͤrig zu erklaren, ſolche eventualtter doll⸗ 
ſtaͤndig zu beantworten und hiernachſt daß Weitere zu gewärelgen, bei feinem uns, 


geborſamen Auß bleiben, aber zu befürchten, daß mit der Inſtruction im, 
ume, verfahren und was dem gemäß Rechtens iſt, wider ihn erkannt 

werden wird. nik i A RE 
Dias reichsgräß, d. Noſtiz Nh weckſche. Gerichtsamt hleſiger Herrſchafr. 


i i SEEN Mattiller, Juſſit. 
AER TISSRMRN TS. 2 1 2 1 
*) Breslau. Orangerie, etliche 20 Stamme werden zu kaufen geſucht, 
wenn der Preiß bil if, Junkerngaſſe No. 603 beom Eizenthümtr. 7 
„) Brestau. Zum b⸗vorſſehenden Oſtercurſus werden folgende anerkannte 
gute Schul⸗ und Lehrbücher emplohlen: Adler, M. F. E, furze Geſchlchte der 
chriſil Religion und Kirche ate Aufl, 2 gr., Parth Preis as ſor dis „Dh. Ex⸗ 
zäblungen 52 aus der Welt und Menſchengeſchichte. Ein nuͤtzliches Lehrbuch für, 
Schulen zum moraliſchen Unterricht, zie verb. Aufl. 8. 1817. 8 gr. Herrmann 
F., neue Fibel, oder methodiſcher Elementarunterricht im keſen und Abſtrahiren 
nach Peſtaleizi, Olivter und eigenen Ideen ul. K. 2 Th. gr. 8. geb. 1. Rihlr. 8 r. 
Lehrbuch der mathem. Gfographſe für den ıflen Curſ. m. Kupf 8. 1 Rihir. 8 gr. 
Hoffmann, 2 O, kurze deutſche Sprachlehre für Bürger und Fandſchulen ate Aufhr 
8. 1815. Häbners bibl. Hiſtorlen zum Gebrauch für die Jugend der Volksſchu⸗ 
len, umgearbeitet von M. F. S. Adler 2 Theile Mtueſte Aufl. m elner kurzen 
Mellgioasgeſchichte virmehrt gr. 9, s gr. geb. 10 gr. mit 104 Kupfern a0 gr. 
Dieſelben füc Armenſchulen ohne Kpfr. und Rellglonsgeſchichte 25. Exempl. 6 Reh 
Katechismus der Slitenlehre, durchgängig mit Erklätungen, Beyſp., Bewelſen 
und Denkſpeüchen für Buͤrger und Landſchulen R. A. 8, 16 gr. Lempe, 8. W. 
kehr buch der reinen Arithmetik 8. 12 g. Praͤn. Preiß 10 fr. Rälg, K. H. K., 
Lehrbuch der drutſchen Sprache, in ibren ganzen Umfange ate verb. Ausg. gr. 8. 
1 Ktpir. - Kurze Geſchichte des Königreichs Sachſen f. d. Vertrag auf Lizenen it. 
gr. 8. 8 t. Weltgeſchlchte für Real⸗ und Buͤrgerſchulen zie Aufl. 28 18. gr. 8: 
1a gr. Kleine Weltgeſchichte, oder compendtar. Darſiellung derſelben fuͤr hoͤhere 
Ebriſtianſtalten neu bearb. Aufl gr. 8. 21 gr. Rebs, M. G., Noturlehre für: 
d. Jugend nach der Elementharmethode 8.1817. 18 gr. Schmidt, Prof, J. G., 
Lehrbuch der mathem. Wiſſenſchaften f. d. oͤffentl. u. Preiß⸗ Unterricht 4 Döleile m. 
Kupfer: 8 5 Rihn a0 gr. Ct. Theikreine Arithmetik und Geometrie 1 Reh. 16 gr. 
att angewandte Aelchmetik und Baukunſt 1 Rtblr. 4 gr., 3te Mechanik 1 Kehle. 
4 ö., mathemat. Geographie 1 Rip. 12 gr. Schwidtgen, J. G. D., Erzaͤhlun⸗ 
gen aus dem alten und neuen Teſtamente f. d. Jugend, 2 Th, 8, 12 gr. m. re 
1 geb. 
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gb. 1 Nhl. Schule, eine lägl. und angenehme, zum Unterricht f. Stadte und 
Soden 23 10 ara HE 8. ged. 10 gr. Steig. O. C. G. O, 
Handbuch der Gesgtaphie und Statiſtik nach den neueſten Aaſichten für gebildete 
Stande, Gomnaſten und Schulen zie umgearbeltete Aufl. in drey Th. gr. 8. 1817. 
»Rihlr. 8 gr. Seographie nach Naturgrenzen f. Real / und Buͤrgerſchulen ate 
et. Aufl. wit Eharten gr. 8. 1818, 14 gr. Kleine Geographie, oder Abriß 
der marhem. phyſiſchen und beſonders polltiſchen Erdkunde, neueſte Aufl. m. Charten 
gr. 8. 1818. 16 gr. Stein, G. L. O., Naturgeſchichke für Real ⸗ und Bürgers 
ſchulen mit 2 1 illum, Abbildungen, gr. 8., 10 gr. Atlas, neuer, der gan 
Welt nach den neueſten Beſtimmüngen für Gymnaſten und Schulen, Zu den kehr⸗ 
buͤchern v. Dr. Stein, ate berichtigte und vermehrte Aufl, 14 Blatt und 5 Tab. 
Sol. 3 Rıpt. Schulatlas, neuer kleiner mit deſonderer Hinſicht auf die geograph. 
Lehrbücher von Dr. Stein in 18 Bl., 410 18 18. 2 Rth., Parth. Pr. 12 Exempl. 
18 Rthl. Poeck, I. R. G., Lexicon Manuale, Latino - Graschm in usum 
schol. dcced, Index prosod, 8, 161). 1 Ach. A gr. Fröbing, F. C., Latliesus 
sen historeformat, breviter comprehensa Ed. à. 8. ıdn, 18 gr. Hermann, Fr. 
und C. B. Schade, neue lateiniſche Sprachlehre für Schulen und zum Selbſtge⸗ 
brauch gr. 8. 1871. 16 gr. Koch Conr. C G., Uebungen zum Ueberſetzen aus 
dem Dentſchen ins kateiniſche mit Anmerkungen ge. 8. 1817. a0 gr. Schmidt, 
M. C. G., Grlechiſche Schulgrammotik, 8. 1816. vo gr. Parth. Pr. 8 gr. 
Vorbereltungsbuch, 18, der latelniſchen Sprache in kurzen Saͤtzen, nach der Stu⸗ 
fenfoige der Syntax N. A., 8. 4 gr. Lacombe et Seebass, Spſlem. Anweifung 
zur leichten und gründlichen Erlernung der franz. Sprache, zie Aufl. 8. 16 gr. 
wohlfeiler A. 12 gra, derſelben ate praktiſchen Th. ate Aufl. 10 gr. keonhardl, 
C. G, neue franz. Sprachlehre für Kinder N. wohlfeiler A. 8. 1812. 8 gr. 
Uebungsbuch 3. Ueberſetzen der franz. Sprache J. öffentl. u. Privatunterricht 2 Th. 
8. 1813. 73 gr. Schade, C. B., franz. und deutſches Wörterbuch, 2 Bd. R. 
Aufl, 8. geh. 2 Rihlr. Obige Schriften find durch alle gute Buchhandlungen 


Deutſchlands zu bezlehn. a 99 

g N J. C. Heinrichſche Buchhandlung In Leipzig. 

5 Iſt in Breslau bey W. A. Holänfer zu haben. 

* Voguslawitz den asſten Marz 1818. Herzlichen Dank fagen wir allen 
unſern guten benachbarten Herrn Gutsbeſitzern, Geiſtlichen, Beamten und Schol⸗ 
zen, welche bey der am 24. dieſes Abends gegen hald 9 Uhr ausgebrochenen, für 
uns BR ee 00 1 Meg 999 15 unfer Vieh 

nd Stallungen, ſondern dadurch auch das ganze von den Flammen retteten. 
Alge der gute Sott fie alle von ſolchen Schickſaale bewahren. e 

r e ER 25 Gebrüder Brunſchwitz. 

Breslau den 2sſien Mär; 1818. Am ꝛ9ten dteſes Monats früh eln 
Atel auf 1a entſchlummerte zu einem beſſern Lehen Frau Anna Spbille Sarg vers 

> wittwete 
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toltwete Riedel, in. fliller und frommer Ergebenheit In den Willen Gottes ertrug 
fie die Lelden die ihren Todt defoͤrderten und beſchloß ihr ſrommes und thaͤtiges 
Leben mit 66 Jahr 6 Monat nachdem fie Ihrem Gatten weil. hieſigen Kretſch⸗ 
mer Meichtor Getkfrſed Riedel nur 31 Jahr nachgelebt. Als geachtete Freundin 
und Verwandte wild fie gewiß allen im Andenken bleiden. Sanft wie ihr Leben 
war anch ihr Ende, Friede Gottes über ihre Aſche! Died zeugen ihren an» und 
auswärtigen Mitberwandten theilnehmend an. l 56 
Johann Albrecht Jorg, als Bruder. 2 
Earl Martins Jorg, als Btuberſohn im Nahmen fämmtlicher 
erwandte. ? 3 
Breslau. Zuvermterhen und ſogleich zu bezlehen find 2 auch 3 Studen 
5 20 ohne Meubles auf der Altbuͤßergaſſe Nro. 1666. Das Nähere im Ges 
) Brestau. Ez iſt ein brauchbarer Wagen zu verkaufen und das Mähere 
zu erfcagen Albrechtsgaſſe, im goldnen S. beym Kirſchner Schroͤter. 
) Breslau. 4 15 5 Tanſend Thlr. werden geſucht. Näheres auf der 
Schmiedehruͤcke beym Backer Junker. 3 n 
Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen, iſt elne meublirte Stube 
— Zend für einen einzelnen Herrn oder als Adſieige Quartier, Kupferſchmiede⸗ 
gaſſe No. 1720. 2 ; 0 f W 1 nr 
3 Berlin. Joh. Gottl. Kreßler, in Berlin unter den Linden an der Frled⸗ 
richs⸗Straßenecke fabricirt und verfertiget alle Sorten moderner Uniform, Fiores 
und anderer Hüte, Czakots, Helme fuͤr Culraſſier, Capkas fur Ulanen, nebſt dazu⸗ 
gehörigen Garnituren, alle Sorten Militair⸗Federn, Escarpen Port⸗Epees, 
Epaulets Cartuſchen, Saͤdeltaſchen, Degen⸗ und Saͤbelcoupel und mehrere Ml⸗ 
ar 5 Effecten, übernimmt Commiffionen zur Beſorgung und empfiehlt ſich damit 
„Breslau. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Pub . 
fiehlt ſich Unterzeicgnete mit alte e von HH 67 Ane Mh, alles 
in der Hauswirtſchaft vorkommenden Gegenſtänden, außer Kleiderarbeit ganz gehor⸗ 
ſamſt, wohl darf ich mich ſchmeicheln die Zufriedenheit, in Hinſicht der Arbeit 
ſo wie der zu zahlenden Preißen, meiner hohen Goͤnner mir in kurzer Zelt zu erwer⸗ 
ben. Auch bin ich geſonnnen Kinder in Unterricht zu nehmen und ſowohl für lhre 
Bildung, als auch für alle Art weiblichen Arbelt muͤtterliche Sorge zu tragen. 
Zu erfragen in der äußern Nicolaigaſſe, im Haufe des Stellmacher Herrn Soſt⸗ 


leben No. 433. 
ee Lioniſe Engeln. 

Breslau den 14. März 1818. Da Über das Vermögen des hirſigen 
Kaufmonns C. S. Henkner wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit zu Befriedigung feiner 
Gläubiger unterm 14ten März c. der Concuts eröffnet worden iſt, fo werden alle 
diejenigen, welche von dem gedachten Eridarlo oder deſſen Handlung etwas an 
Gelde, Waaren, Sachen, oder Brlefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchul⸗ 
dige Zahlungen zu leiſten haben, blerdurch angewieſen, weber an den obgenannten 
Gemeinſchuldner, nach an irgend einen andern das Mindeſſe zu verabfolgen, oder 
anszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen vom 1 8ften dieſes 5 
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nots an gerechnet mit Vorbehalt ihres daran babenden Nichts in das hleſtge Stabt⸗ 
gerichts Depoſtuum al zulie fern, oder zu g wärtisen, daß das verdothwidrig Extra⸗ 
dirte oder Geiahite zum Leſten det ze. Heutue ßen Concurs - Maſſt anderweir bey 
getrieben werden, die gaͤnzuche Verſchwelgung ſolcher Gelder oder Soden hin». 
gegen den unaus lei elichen Verluſt des daranhabenden Unter pfondes oder andern 
Rechts ſeldſt nach ſich ziehen wird. are | 
Director und Juſiizraͤthe bey dem hleſigen Koͤntgl. Stadtgericht. 
3 Ssöĩrlit du z9 en December 1817. Demnach über die in 2455. Rthl. 
deſtehende, des von ter Frau Ordinarius Knothe alhter erſtandenen vor der 
Pforte albier ſub Nor. 1087. gelegenen, ſonn Carl Traugott Bel mannſch en 
Gartengrundſtücks, wegen deren Unzulänglichkeit zu Befriedigung ſammtlicher 
Real⸗Gläudiger der Liqutdations⸗Prozeß eroͤffnet, und Terminus liquidationt“ 
auf den aoſten April 1818. anberaumt worden, als werden ſaͤmmtliche unbe⸗ 
ps gg it Ir . ee er ei Berg ri 
gelder irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
erwähnten Termine Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch 
zulaͤcßige, mit gehöriger Voumacht und Information verſehene, aus der Zahl 
der Hiefigen Juſtizeommiſſarten zu erwählende Mandataren, an gewöhnlicher 
ige Fre auf dem neuen Haufe alhier coram Deputato, Hertn Scabin 
Dr. Sehn iu erſcheinen, ihre dtesfauſige Anforüche zu liguidiren und gehörig 
luſtiſiciren, im Ausbleibungsfalle aber zu gemärtigen, daß fie mit ibren 
afprüchen an das gedachte Grundſtück und t N praͤcludiret und 
thnen damit ein ewiges Stullſchweigen ſowohl gegen die Kaͤuferin deſſelben als 
gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheil! werden, auferlegt 


werden ſoll. ’ ü 
” Das Stadtgericht. 

Glatz den igten Februar 1818. Da das ſub Nro. 392. auf der Koͤnigs⸗ 
hainer⸗Gaſſe belegene und auf 488 Rihlr. 10 Gr. Cour. gewürdigte Haus und 
Garten, im Wege der nolhwendigen Subbaſtatton verkauft werden fol, und hiezu 
Terminus licitationisf untcus et peremtortus auf den 13ten May d. J. früh um 
10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerſchtsſtelle auf dem hleſigen Rathhauſe anftehet, 
fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebote, als auch den 
unbekannten Realglaͤudigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hlerdurch de⸗ 


kannt gemacht. N 8 
i Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Se 

*);Lewbuß den zöflen Februar 18:8. Auf den Antrag der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Hauslers und Wirthkretſchmers Jofepb Seiffert, ſoll die zu der Verlaf⸗ 
ſenſchaft deſſelben gehoͤrige zu Schreibersdorf Neumarktſchen Kreiſes belegene auf 
11 Rthle 16 ſgl. 6 d. Cour. taxirte Haͤus kerſtelle in Termine peremtorlo den 29. 
May 1818. tm Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich au den Meiſibithen⸗ 
den verkauſt werden. Kauſtucßtge und Zahlungsfahlge werden daher hierdurch aufs 
gefordert gedachten Tages Vorniittays um 9 br vor dem Königl. Gerichte zu 
Schrelbers dorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und unter Genehmigung. 
der majorennen und der Bormundfchaft der minorengen Erben, mit obervormund⸗ 
Maftischer. Gemehmigung den Zuſchlag In gewaͤrligen. Die Taxe a 8 
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Nuts tag hier nachgeſehen, md die Kaufsbedingungen aber werden im Fititaf 
termine dekannt gemacht werden. Zugleich werden alle unbekannce Glaͤubiger de 
verſtordenen Beſitzers Joſeph Seiffert hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu 
erſcheinen Ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zudegrunden, im Ausbieis 
bungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 


en 5 0 
925 225 Koͤnigl. Preuß. Gericht der ebem el. Leubuſſer Stiftsguͤter. 
re] Rüben den 21. Febr 1618. Es ſell das dem Kaufmann Auguſt Seeliger 
zugehorige in der hieſigen Nieder Glogauer Gaſſe ſub Nro. 126, belegene, auf 
752 Nthir 3 Ggr 4 Pf. Cour. gerichtlich abgeſchatzte Haus, in Termino unic®, 
et peremtorio, den sten May d. J. Schulden halder an den Meiſtbietenden 
gegen gleich daare Bezahlung in Cour. Öffentlich verkauft werden, welches den 
nach hürmit zur Wiſſenſchaft deſi⸗ und zahlungsfaͤhiger . ebracht 
wird. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger des ic. Seeliger, 
zur Abgabe und Wahrnehmung ihrer Forderungen zu beſagtem Termine unter 
Andtohung, fon nicht weiter damit gehört zu werden, vorgeladen. 
ke 5 Koöͤnfgi. Preuß. Stadt, ericht. . 
Schimiſchoff den taten Sebruar 1818. Dem Publiko wird 
hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch der Dörfer Ober⸗ 
Wieder- und Kolonie Wyſſoka, Radlubietz, Ober⸗Ellgut, Groß⸗ 
Strehlitzer Creiſes auf den Grund der daruber in der gerichtlichen Re⸗ 
giſtratur und der von den er der Grundſtuͤcke einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden ſoll, daher ein Jeder, welcher hierbey 
ein Intreſſe zu haben vermeint und ſeiner Forderung die mit der In⸗ 
troſſation verbundenen Vorzugerechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bin⸗ 
nen 3 Wonaten, insbeſondere aber in den hierzu auf den 28 ſten May 
d. J. Vormittags um io Uhr im Schloſſe zu Wyſſoka anberaumten 
Termine ſich zu melden und ſeine vermeinten Anfprüche naͤher anzu ⸗ 
geben hat. Hierbey wird dem Publik noch eroͤffuet, daß 1) diejeni⸗ 
gen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit und in dem gedachten Ter⸗ 
mine melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real Rechts ein⸗ 
getragen werden ſollen. 2) Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr 
vermeintes Real: Recht gegen den dritten im Sypothekenbuche einges 
tragenen Beſitzer nicht mehr austıben koͤnnen; 3) in jeden Salle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤßen. 
Endlich aber 41 denen, welche eine bloſe Grundgerechtigkeit (Servi⸗ 
tut) haben ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts 
Ehe 1. ir: 22. § 16. 17. und nach Anhang $ 8 zwar vorbehalten 
bleiben / daß es ihnen aber auch frei ſteht, ihr Recht nachdem es gehoͤ⸗ 
rig anerkannt oder erwieſen worden eintragen zu laſſen. =” 
RE, Das Gerichtsamt Wyſſoka 50 
f a 
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Hultſchin den z4ten Januar 1818. In Folge Antrages der Real⸗Praͤ⸗ 
tendenten der fub Nro. 10 im Senken Beten Da Laterne. af 
on Leobſchützer jetzt Ratiberer Creiſes, fol die genannte zum Nachlaſſe des tlial⸗ 
1» Einnehmer Maches Koſelleck gehörige auf 380 Rthlr. 11 gar. 8 pf. d. J. Drey 
dert achtzig Reichsthaler eilf gute Groſchen acht Pfennige Courant geſchatzie 
telle an den Beſt⸗ und Meiſiblethenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour. oͤffent⸗ 
lich und zwar in Terminis den 25ſten Februar d. AT) 50 um 9 Uhr, den 


ander ten Terminen, 
Moabgabe ‘ 


Termine und 
släubpart n ER \ 8 
= as Aloys freyherrlich v. i td 

Orten 2 . ergſche Gerichts amt der 


falle aber iu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an ee cn was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben mochte vertiefen werden 
follen. Die Taxe kann jeden Amtstag bier nach geſehen, die Kaufsbedingungen 
ader werden im Licitations⸗Termine vorgelegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts guter, 
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Mittwochs den 1. April 1818 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. 
aAlergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


Bekanntmachung. 


2 Zum meiſtblethenden Verkauf der zum ehemaligen Mathiasſtift gehörigen 


Mühle hierſelbſt haben wir einen Termin auf den 1 1ten April c. a. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Locale des heiſigen Rentamtes 
auf dem Dohm anderaumt, wozu die Kaufluſtigen hiermit eingeladen werden. Die 
Veraͤußerungsbedingungen koͤnnen im Reutamte zu jeder ſchicklichen Zeit einge ſehen 
werden. i 5 N 
Breslau den Tıten Maͤrz 1818. 8.) 5 
ix Königl. Preuß. Regierung. 
AVERTISSEMEN T. 


50 ES iſt aus bewegenden Urſachen beſchloſſen worden, daß der in diefen 


Jahre auf den a sſten May angeſetzte Johannis Jahrmarkt zu Conſtadt auf den 


1 5ten Junt verlegt und an dleſem Tage abgehalten werde, welches dem Publikum 


hiermit bekannt gemacht wird. 
Breslau den aten Mär, 1818. 8.) 2 
Königl. Preuß. Regterung g 


A Zu verkaufen. | 
Breslau den 19. August 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſſen wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf 
den Antrag der Realgläubiger die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und 
deſſen Ereuszburgſchen Kreiſe gelegenen Antheilguthes Gottersdorff nebſt allen Re⸗ 
alitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nach der dem, dei dem bieſi⸗ 
gen Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 9793 Rthl. 10, 97 5, pf. abgeſchaͤtzt iſt, 


befunden worden. Demnach werden alle Veſitz⸗ und Zahlungs fähige bier durch 
Öffentlich aufgefordert und vorgeladen in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 


1. October c. a angerechnet, in den hiezu angeſezten Terminen, nehmlich den 3. 
Januar 1818 und den 4 April ejd., deſonders aber im letzten . 
Termine den 6. Juli 1818 Vormittags um 10 Uhr vor dem König). Ober Lan⸗ 


desgerichts Aſſeſſor Herrn Schelz im Parthelenzimmer des hiefigen Ober Lan⸗ 


desgerichtshaufes, in Perſon oder durch gebörig luformirte und mit Vollmacht 


verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten (wee, ih 
N U 


Und peremtoriſchen 


# 
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‚nen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizcommiſſarſen Peterſſon und 
Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meifts und Beſtbtethenden erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber 
feine Ruͤckſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufs⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſammtlichen fo wohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letztere oyne Production der Inſtrumente, 


verfuͤgt werden. 2 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. 

Breslau den gten September 1817. Bey dem hieſigen Königl. Stadt⸗ 
Gericht ſoll das zum Nachlaß der verſtorbenen Johanne verwit geweſenen Kaufmann 
Koſchny gehörige auf der neuen Weltgaſſe ub No 103. belegene, a 5 pro Cem auf 
18940 Rthl. und a 6 pro Cent auf 15783 Rihl. 12 gr. gerichtlich abge chaͤtzte Haus, 
in denen hierzu anberaumten Terminen, als den 15. Decbr. c., den 7 März 1818. 
peremt a et den 6. Map 1818. Theilungsbalber oͤff'ntlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Sämmtliche beſitzfaͤhige Kauflufiige werden demnach hierdurch 
eingeladen, Ach zur vorbeſtimmten Zeit vor dem hierzu ernanten Commiſſarto Herrn 
Ju zrath Kraufe, an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar einzufi den, 
wonach alsdann obgedachtes Haus in dem letzten Biethungstermin dem Meiſt⸗ 
und Deſtbtethenden nach vorgaͤngtger Einwill gung der vormundſchoftlichen Behoͤrde, 
ohnfeblbar zugeſchlagen, auf die nachherige Gedothe aber keine weitere Mückfiche 
genommen werden wird, Uebrigens kann die dies faͤllige Taxe zu jeder ſchickuchen 
Zeit in unſrer Reg ſtratur nachgeſehen werden. j ; 

33 oͤnigl. Gericht der Stadt. 

Breslau den ıöten September 18 7. Dey dem unterzeichneten König 
Stadtgericht fol ad inſtantiam des Königl. Stad:⸗Weiſenamts das zum Nachla 
des verfiorbenen Kaufmanns Jacob Ollendorff gehörige auf der Büttnergaſſe ſud 
No: 35 belegene, a 5 pro Cent auf 26380 tdlr., a 6 pio Cent aber auf 
21983 Rthlr. 8 gr. Cour. gerichtlich abgefchägte Paus, im Wege der nothwendt⸗ 
gen Sudhaſtation Öffentlich verkauft werden, und ſind hierzu die Btethungster⸗ 
mine auf den 13 December ., den 2. März 1818., peremtorie aber den 4 Map 
gig. Vormittags um 11 Uhr auberaumt worden. Sammliche befigfähtge 
Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich in obgedachten Terminen 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine vor dem hierzu ernannten Commiſ⸗ 
Saxio, Herrn Juſiizraih Kraufe, an unſerer gewöhnlichen Gel ichtsſtelle einzufizten, 
darin ihr Geboth abzugeben, und hiernach gewärtig zu fein, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden dieſes Haus nach vorgaͤngiger Genehmigung der vormundſchaft⸗ 
lichen Behoͤrde ohnfehlbar zugeſchlagen werden wird, auf die nach zerigen Gebothe 
aber keine weitere Rücksicht genommen werden ſoll. Uebrigens dient zur Nach⸗ 

richt, wie die diesfällige Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit an unſerer Gerichtsſtätte 


werden kaun. 
nachgeſehen wer Koͤnigl. Stadtgericht. 


Sagan den agfien Januar 1818. Das Geric t der herzoglichen Refis 
deniſtadt Sagan macht hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft dekannt, 115 zum 
N von 3 * 8 ent: 1 
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öffentlich nothwendigen Verkauf der zur Commiſſtonrath Pitſcheſchen Concursmaſſe 
getotenden 12 Berthe Erbeacker, welche gerichtlich auf 2400 Rthl. taxirt worden, 
drey Biethungstermine und zwar auf gen 27ſten April-c., den 26ften Juni c., und 
Terminus ultimus et peremtorius auf den 28ſten Auguſt d. J. anberaumt worden. 
Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen, 
beſondecs aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den asſten Auguſt d. J. 
vor dem Deputato Stadtrichter Walter Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen N 
Mathhauſe zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag dieſer Beethe 

Acker an den Meiſtotethenden unter der Bedingung der ſofortigen Einzahlung der 

Kaufgelder ad Depoſitum judiciale zu gewärtigen. a 8 
Bels den sten Februar 1818. Die zu Bogſchütz bey Oels belegene dem 
Chriſtian Bernertüſchen Erben zugebörige Freiſtelle, ſoll im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation Theilungs halber Öffentlich verkauft werden, und der dießiällige Ter⸗ 
min iſt auf den Steben und zwanzigſten April a. c. feſtgeſetzt worden. Beſitz⸗ und 
zablungsfähige Käuter werden zu dieſem Termin hierdurch vorgeladen. Die Taxe, 
welche auf 128 Rtpir. ausgefallen iſt, kann beym Gerichts amt nachgeſehen wet⸗ 


den. 
V. Randow Bogſchüͤtzer Gerichtsamt. 5 

Grottkau den aoſten Januar 1818. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſollen folgende zum Nachlaſſe des Burgers Carl Neugebauer gehoͤrige 
hieſelbſt belegene Realitäten, als: 1) ein am Markte fub No. 122. belegenes 
brauberechtigtes Haus auf 1490 Rthl. 20 for.; 2) eine vor dem Breslauer 
Thore belegeneſhalbe Scheuer auf 55 Rthl.; 3) ein Ackerſtuͤck zu 13 Metzen Bres⸗ 
lauer Maas Ausfaat bet Tarnau belegen auf 58 Rthl.; 4) ein Ackerſtuͤck zu 13 
Mepen Breslauer Maas Ausfaat hinter den ſtädtiſchen Scheuern auf den 
Schwemmteich zu belegen, auf 68 Rtbl.; 5) ein Ackerſtuͤck zu 2 Scheffel 10 Mes 
gen Breslauer Maas Ausſaat var dem Breslaue: Thore neben den Tarnauer Gaͤr⸗ 
ten belegen auf 210 Rthl.; a er abgeſchaͤtzt, auf den zten März, c. den 
aten April c. und in dem peremtoriſchen Termine den aten May c. Vormittags um 
Uhr auf dem hieſigen Rothhauſe und zwar einzeln von uns an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden verkauft werden. Es werden dahero Kaufluſtige hiezu vorgeladen, 
welche die Kaufbedingungen Montags und Dennerflags Vormittags von uns ein⸗ 


holen koͤnnen. ö i / 
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Leubus den 15 ten Sebruar 1818. Die zu Althoff Leubus 
im Wohlauſchen Rreife gelegene, einem gewiſſen Karl Sprotte zuge: 
hoͤrige, und auf 2830 Rchlr. 7 ſgl. Cour. gewuͤrdigte Frey elle, nebſt 
der dazu gehoͤrigen Brandtweinbrenn und Schankgerechtigkeit foll auf 
den Antrag der Realglaͤubigerin Anna Maria verehlichte Hillmann 
geborne Ruffern zu Dyhrnfurth im Wege der öffentlichen nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in den auf den z4fien April, 22 Juny, und pe⸗ 
remtorie den ı ten Auguſt 1818. anberaumten Licitationetermin ver- 
kauft werden. Raufluſtige, Beſitz⸗ und Fahlungefaͤhige werden das. 
her hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, beſonders 

0 aber 


e. 
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aber in dem zuletzt erwahnten peremtoriſchen Termine in der hieſigen 


Gerichtskanzley Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt · und Beſtbiethenden 
die Carl Sprottſche Srepftelle, nebſt Zubehoͤr unter Genehmigung 
der Intereſſenten adjudicirt werden wird. Auf ſpaͤtere Gebothe wird 
keine Buͤckſicht genommen, die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur inſpicirt, die Ranfsbedingungen aber ſollen erſt im Licitations⸗ 
termine bekannt gemacht werden. 
Boͤnigl. Preuß. Gericht der ehemal. Leubuſſer Stifisgüter. 


er Citationes Creditorum. 

Breslau den a6flen December 1817. Von Seiten des Koͤnigl. G 
richts ad St. Elaram in Breslau werden nach erfolgter Aufhebung des zeit⸗ 
her beſtandenen Sus penſions⸗Edicte vem zoſten July 1812. , alle diejenigen 
unbekannten Gläubiger aus dem Militalrſtande, welche beſage Adjudicateriä 
de publicato den sien Novemder 1812. ihre Rechte an den Martin Gottlob 
Scholzſchen Fundum ſub Nro. 130, ber dem Nicolaithore vorbehalten worden, 
bierdurch vorgeladen, in dem auf den ıften Juni a. f. bei dem hieſigen Köntgl. 
Gericht ad St. Claram angeſetzten Liquidations- Termine per ſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zulaßigen Bevollmaͤch tigten, wozu ihnen bei ermangelnder Bekaunt⸗ 
(hart; die hieſigen Juſtcommiſſarien Herren Muͤntzer, Nowag und Regierongs⸗ 
Aſſeſſor Müller in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſich dieſelden, 
wenden koͤnnen, zu ericheinen, ihre vermeinten etwanlgen Anfprüche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichrerfcheinenden aber haben 
zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an den Fundum oder die dafür 
bezahlten Kaufgelder für verluſtig erklärt, und ihnen damit ein ewiges Stile 
ſchweigen werde auferlegt werden. x a as 
SE 1 Koͤnighh Gericht ad St. Claram 

5 Homuth. 


Bieeslau den 25. November 1817. Auf den Antrag des Königl. Obriſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur Herr v. Kleiſt werden von Seiten des hieſigen Königl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien alle und jede befonders aber alle undekannte 
Gläubiger, welche aus den Jahren 1813., 814 , 1815, und 1816, an die Cafe 
des der malen in Frankreich ſu henden 23ſſen Infanterie Regiment (sten Schle⸗ 
ſiſchen) vormaligen ırten Keferve Inſanterle⸗Regiments und zwar deſſen iften 
aten und Füfilter⸗Batatllons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige unſprüͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Reimann auf den aten May a f. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
kiquidatienstermine in dem hieſigen Ober» Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekan ntſchaft unter den hleſigen Juſtizcommiſſatrien der Juſtiztommiſſlons⸗Nath 
Enger und die Juſtizcommiſſarten Nowag und Dziuda in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fe ſich wenden können zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſprüche 
anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nicht 2 aber 
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haben zu gewärtigen, daß fe aller ihrer Anſprüche an die Caſſe werden verlufttg 


erklaͤrt werden. g. SPESEN! 18 4 N 
Königl. Preuß Oder⸗Landesgerlcht von Schleſten. 

SGlogau den sten Jannar 1818. Von dein . 
von Ni der⸗Schleſten und der Laufig zu Glogau, werden der Requiſiiton dei 
18ten Linlen⸗Jnfaoterie⸗Regiments — (Iten Weſtpreußſchen) gemäß, alle und 
jede unbekannte Gläubiger die aus den Jahren 813. 1814. unde nsig an die 
Caſſe des gedachten Regiments irgend einige Anſpruͤche wegen Arbeiten, Rieferun⸗ 
gen, Auslagen, Vorſchuͤſſen oder ſonſt mir Ausnahme der Sold Rückſtaͤnde 
zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, 1 dem zur Angabe und Rechtfertigung. 
ihrer Anfprüche auf den 1 7ten April d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Termin vor dem ernannten Deputirten Oder Landesgeétichts⸗Auscultator Siegis⸗ 
mund auf hieſigem Schloſſe entweder un Perſon oder durch zulaͤßige mir geſetzlichek 
Vollmacht und hinreichender Information verſehene Mandatarien aus der Za 
der biefigen Juſtizcommiſſar ten zu erſcheinen, ihre Forderungen an befogte Regt⸗ 
ments⸗Caſſe anzugeben und zum Erweis deren Richtigkeit die in Handen hal ende 
Beweismittel dehzubringen, und demnächſt das Weitere zu gewärtigen. Mit Ab⸗ 
laut des vorbeſtimmten Termins aber werden alle diejenigen, die ihre Anſptuͤche 
nicht angezeigt und juflificire haben, nicht weiter gehört, ſondern mit allen ihren 
Anforderungen an die Caſſe praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
schweigen aufferlegt; fie werden auch blos an diejenigen, mit denen fie contrahirt 
haben verwieſen werden. 8.) 40 Kahla NN ISH et üs ‚a 

Breslau den arten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 

Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officit fiset der ane 
Boöſe aus Heinrichau, welcher ſich vor 7 Jahren hei nlich entfernt 1000 
ſeitdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt dat, zur Rückkehr binnen zwo 
Wochen, in die Koͤnigl. Preuß. Lande diese ge und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den zten Juni c. a. Vormittags um o Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts Auscultator Oelsner anberaumt worden, zu felbis 
gem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; (6 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 


zufallenden Vermögens zum Bellen des 55 erkannt werden. g. 
\ Be Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schliſien. f 
Breslau den sten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officti fisci der Cantoniſt Geor, 
Lſchaus aus Streubchen, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeildem bey den Canton⸗Reviſſonen nicht geſteut har, zur Nücktehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu lever Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den ISten May c. a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbl⸗ 
gem auf das biefige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fich melden; fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
N ver⸗ 
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verfahren und auf Cenfiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
zu fallenden Vermögens zum Beſten des Fifci erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
1 — Breslau den 19. Februar 1818. Auf den Antrag der Johanng verehl. 
Bugdalle geb. Foͤrſter wird deren Ehemann, der von Kreickau Breslar e Kreis 
ſes gebuͤrtige Bugdalle, welcher zuletzt unter dem ehemaligen ſchleſiſchen Grena⸗ 
dier Bataillon, und deſſen aten Compagnie geſtanden, und in der Schlacht bey 
Montmeraille im Jahre 1814. bleſſirt worden iſt, von dieſer Zeit an auch keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben hat, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 
Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den aßſten May c. früh um 9 Uhr hieſelbſt 
anſtehenden Termine ohnfehlbar zu erſcheinen, oder wenigsten bis dahin von feis 
nem Leben und Aufenthalt beſtimmte Nachricht zu ertheilen, und ſodann das 
Weitere, bey feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart, und 
feiner Ehegattin die anderweitige Verehligung nachgelaſſen werden wird. 
f Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Juſtizamt ad St. Mathiam 
Breslau den gten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Gerichts: 
amte wird der im Jahr 1813. als Rekrut ausgehoben, und mit ins Feld gegangene 
aus Roſenthal Breslauſchen Krelſes gebürtige und zuletzt daſelbſt auch wohnhaft 
2 Soldat ‚Earl Friedrich Timler, welcher ſeit dieſer Zeit weder von ſetnem 
eben noch von feinen Aufenthalte Nachricht gegeben auf Anſuchen feiner verlaſſe⸗ 
nen Eheconſortin Roſine geb, Brauer aus Schlidermühle ad Terminum inſtructionis 
die gegen ihn wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachten Eheſcheldungsklage den 
2. Jun 1818. Vormittags um 19 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Ro⸗ 
ſenthal in Perſon zu erſcheinen, hierdurch edictaliter unter der Verwarnigung vor⸗ 
eladen, daß bei feinem Außenbleiben die boͤsliche Verlaſſung für dargethan wer⸗ 
e erachtet, und auf Trennung der Ehe, fo wie auf die Eheſcheldungsſtraft in con⸗ 
tumatiam gegen Ihn werde erkannt werden. r 8 i 
Das Geheime Juſtizrath v. Haugwitz Roſenthaler Bac 


Breslau den sten Jannar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Stadtgericht wird auf Antrag der Carolina verehl. Nuß geb. Schade deren Ehe⸗ 
ann Joſeph Nuß, welcher in dem sten Landwehr Infanterie Regiment deſſen 
Nea Bataillon und deſſen aten Compagnie als Gemeiner geſtanden, und im Jahr 
1813. auf dem Marſch nach dem Rheine wegen Nerven fiebers nach Limdurg an 
dn Lohe in das Lazareth und bey nachheriger Ueberfüllung deſſelben weiter zurück, 
in andere Lazarethe gebracht worden, hiermit oͤffentuch vorgeladen, binnen drey 
Monaten und zwar ſpäteſtens den 18ien Map d. J. von feinem gegenwärtigen 
Aufenthalte, und ob er noch am Leben, Nachricht zu geben, oder aber in die⸗ 
18 präcluſtoiſchen Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Referen⸗ 
jario Krauſe an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ſich darin auf 
die von ſeiner Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſchetdungsklage einzulaſſen und 
ſodann dle weitere Verhandlung der * bey ſeinem Außenbleiben oder unter⸗ 
laſſener Anzeige ſeines gegenwärtigen Aufenthalts aber zu gewärttgen, daß auf 
Trennung dir Ehe erkannt und feiner Ehefrau die anderweitige Verehlichung nach⸗ 

San B wird. Wornach ſich derſelde zu achten. g. i 
ne Wonlgl, Stadtgericht. 
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Breslau den 9. Deebr. 1817. Da von Seiten wer ken ne Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgerichts von Schleſien uͤber die Kaufgelder der per modum fubhaftationis ver⸗ 
tauften, in der Grafſchaft Glatz belegenen Herrſchaft Tſcherbeney und der dazu ges 
hoͤrigen Colonie Buchowine, Cudowa, Jakobowiz und Straußeney, auf den Antrag 
der Gläubiger des vorigen Befigers der Liquidattonsprozeß eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachte Güter aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Auſpruͤche zu haben vermeinen, in ſpecte aber die unbekannten Inhaber der ſub 
Neo. 6. des Hypothekenſcheins auf Tſcherbeney für den General privitegirtem 
Raphael Gad ex Inſtrumento vom Zzoſten Auguſt 1797. ad Decretum vom teten 
September ejusdem anni zu 6 pro Cent haftenden Capitals⸗Poſt per 18000 Rihl. 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Michae⸗ 
lis auf den aoſten May 1818. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
termin in dem hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßlgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſttzcommiſſarlen der Juſtizcommiſſions⸗Rath Nowag 
und die Juſtizcommiſſorien Kletke und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinte Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Kaufgelder ⸗Maſſe 
abgewieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen den jetzigen Käufer dieſer Herrſchaft, 
kandſchafts⸗Director v. Lieres, als gegen die übrigen Creditores, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. je 
Breslau den 3. October 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadts 
gericht wird dem Matthias Schneider hierdurch bekannt gemacht, wie ſeine Ehe⸗ 
frau Regine Louiſe geb. Fleiſcher wegen boͤslicher Verloſſung auf Trennung der The 
geklagt, und um deſſen oͤffentliche Vorladung gebethen hat; wenn wir nun dieſem 
Geſuch Statt gegeben, als laden wir ihn den Matthtas Schneider öffentlich hier⸗ 
mit vor, in dem dieſerhalb auf den oten Map 188 Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
beraumten Termino präjudicale vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Aus⸗ 
cultator Doct. juris Mens in unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, dan 
rin die Klage gehörig zu beantworten, und ſodann die weitere Verhandlung der 
Sache, bey feinem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er die in der Klage ent⸗ 
haltenen Thatſachen fuͤr geſtaͤndig geachtet, und was hier nach Rechtens erkannt 
werden wird. f oͤnigl. Stadtgericht. „ 


*) Breslau den ızten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober ⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Off cii fisc der Cantoniſt Gott⸗ 
feled Siegelt aus Jauernick, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruck kehr binnen 3 Ma na⸗ 
then in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 
an wortung bieruͤber ein Termin auf den 26ſten Juny d J Vormittsgs um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſten ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetreteuen verfahren 
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und auf Conſtscat dn ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallendes 
Vermoͤgens jun Beſten des Fiſci erkannt werden. g 9. 
. KRoͤnigl. Preuß. pers Landesgericht von Schleſten. 

„ ) Reinerz den agſten März 1818. Der Mousquetier Michael Letzel ge⸗ 
buͤrtig von Sackiſch in der Grafſchaft Glatz, welcher bei dem ehemaligen Negi⸗ 
mente v. Alvensleben bei der Compagnie des Hrn. Obriſt v. Kalkſtein geſtanden, im. 
Jahre 1806. mit zu Felde gegangen, in Magdeburg gefangen und nach Frankreich 
transportiert, ſoll in Troyes in das Lazareth gekommen und wahrſchelnſich daſelbſt 

verſtorben ſeyn, indem er ſeit dieſer Zelt von ſeinem Leben und Aufenthalte ſeiner 
Ehefrau Catharina geb. Beuchel keine Nachricht gegeben. Es wird daher der⸗ 
ſelbe auf Anfuchen: feiner ebengenonnten Ehefrau hiermit edictaliter vorgeladen, 
binnen dato und 3 Monaten, deſonders in dem auf den zoſten Jun c. anberaum⸗ 
ten Termin Vormittags ux Uhr,, vor dem unterzeichnetem Juſtittario zu Reinerz 
in deſſen Wohnung zu erſcheinen, oder ſchriftlich zu melden, und über fein bißhes 

iges Außenbleiben Rede und Antwort zu geben. Sollte Michael Letzel in beſagten 
ermin gar nicht erſcheinen, fo wird er In eontumactam für todt erklärt, das 
bisher zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtandene Ehebindniß für aufgelößt geach⸗ 
tet und ihr die anderweitige Verehligung nachgelaßen werden wird. 
Das Juſtizrath v. Mutlus ſche Gellenaner Gerichtsamt. 
a 3 8 8 ERDE Rn Bere ö ä b ü 2 2 8 . a er Nagel, Juſtit. 
Oels den sten Februar 1818. Der Oeconom Chriſtian Gottlieb Gräber 
zu Wilkau bey Namslau hat die . bey dem unters 
zeichneten Gerichtsamt D iſt daher per Decretum vom aaſten Ja⸗ 
uuar c. der Conturs nach Tit. 50. H. 4. No. 1. der Prozeß⸗Ordnung uͤber das Vers 
mögen des Gräser, weiches vorzüglich in einem Pandbriefs⸗Capital per 1800 Rth. 
befichet und ſich im Depoſito des herzogl. Gerichts befindet, eröffnet werden. Es 
werden daher alle Glaͤubiger, welche Anſpruͤche an den gedachten G aber zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, den ıflen Juni c. vor dem Juſtitlaris bier in 
Oels zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe anzumelden und deren 

Richtigkeit nach uweiſen, im Nich ter ſcheinungs falle haben felbige zu erwarten, 

daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen 

die ubrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen ouferlegt werden wird. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 

Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben 

nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, dem G richt hievon ſofort Anzeige zu 

achen, die Gelder oder Sachen, jeboch mit Vorbebalt ihrer daran babenden 

Mechte, in das gerichtlichtliche Depoſttum abzuli fern oder zu erwarten, daß alle 

dem Gemelaſchuldner erfolgte Zahlungen als nicht geſchehen geachtet und zum 

Beſten der Maſſe anderweitig werden beygetrieden werden; ſo wie auch, daß dies 

jenigen Inhaber, welche Gelder e ſollten, ihres daran 

gabenden andes für vetluſtig erklaͤret werden ſollen. 
; nr rn a N V. Randow Wülkauer Gerichtsamt. * 
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1 nn ee i enen mene en s 
Niro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
Ar vom 1. April 1818. 


u ar Zu verkaufen. in 

Breslau den 27. Febr. 1818. Von Selten des unterzelchneten Koͤulgl. 

Ober Landesgerichts von Schiefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Hauptmann Carl Morltz v. Sallſchſchen Vormund ſchaſt und der mino⸗ 
rennen Erben die frepwillige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen 
 Dblaufiben Ereiſe gelegenen Rittergutes Kockern und der Frepſcholtiſey bafelbfl, 
nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nugungen, welches erſtere im Jahre 
1784. nach der bey dem hleſigen Koͤnigl. Ober Fandesgericht aus haͤngenden Pro⸗ 
clama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 
28119 Reh. 7 ſgr. 1 d., und letztere nach der gleichfalls bey dem hleſigen Königk 
Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beygefagten Taxe im Jahre 18 17. land⸗ 
ſchaftlich auf 6867 Rihl. 19 für. 93 d'. obgeſchätzt it, Behufs der Thellung bes 
worden. Demnach werden alle Besitz und Zahlungsfähige hierdurch oͤf⸗ 
ſentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen Termine 
namlich den aten Jun 18 18. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Oder⸗ 
Landesgerichtsrath Herrn Fuhrmann ee des bleſigen Ober: Landed» 
gerichtöhanfes in Perſon oder durch gehoͤrlg informirte und mit Vollmacht verfehene, 
Mandatarlen, aus der Zahl der bleſigen Juſtizcommiſſarien (wozu Ihnen für den 
Fall etwanniger Undekanntſchaft der Juſlizcommiſſtonsrath Enger, Cogho und No⸗ 
wag vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt in dleſem 
Termine von der Vormundschaft und den Erben zu vernehmen, und ihre Gebolhe 
| BT zu geben und zu gewaͤrtiaen, daß der Zuſchlag und die Adjaditatlon an 
en Meile und Beibiechenden , bey Einwilligung der Vormundſchaft , majoren⸗ 

nen Erben und des Königl. Pupillen Collegit hleſelbſt erfolge. N 
RT ͤöͤnigl. Preuß Ober ⸗Kandesgericht von Schleſien. ger 
Breslau den sten März 818. Von dem Kaufmann Fühbert Zweibrod⸗ 

ter Juſttzamte wird die zu Zweybrodt ſub Nro. 13. im Breslauſchen Kreiſe gelege- 
ne, auf 325 u 1 fgl. 8 d. Cour. n e e 
Dreſchgaͤrtnerſte eur der Erden und Vormundfchaft hiermit Öffentlich freps 
| fubhaflirt und zaplungss und befigfähige.Kaufluftige in dem auf den agften 
April g. angeſetzten peremtoriſchen kleltations ⸗Termſu in der ger" is 
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gel e zu Zweybrodt zu Abgebung ihres Geboths in Per ſon zu e 7 
see wo ſodann der Melſt und Beſtdtelhende nach 3 
migung der Erbes⸗Intereſſenten den Zuſchlag des Fun di zu gewartigen hat, 
a Das Kaufmaan Lübbert⸗ Zweybrodter * 
er Es ogho. 
a ne rue 
) Breslau. Termin Johannt dieſes Jahr iſt auf der Maͤntlergaſſe In 
. dle erſte Etage beſtehend in 3 Stuben, Küche und Doimefiquenfube, par⸗ 
erre nebſt Keller a. c., wie auch eine Stube und Kuͤche im Hinterhauſe zu ver: 
miethen, und das Nähere beym Eigenthämer in No. 1275. auf der NAlorechtsgaſſe 
im Hofe 2 Stiegen boch zu erfahren mn Su lhıı  _ 
Ber au 33 Auf der Weidengaſſe in Nro. 1085. (fl der erſte Stock zu 
bermiethen. 5 Erg ee Se r 1 7 asia ren 
Breslau. Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben 1 Stiege hoch vorne 
heraus, welche ſchon vermiethet war und durch elnen underboſten Todesfall nicht 
f re werden kann, iſt noch dieſe Oſtern zu haben. Das Naͤhere beym Coffetler 
agner zur Stadt Paris auf der Weldengaſſe. r 
Breslau. Zu vermlerben und den ıflen May zu beziehen ‚eine Som⸗ 
merwohnung von zwey Plecen. Wo? erfahrt man neben Herrn Liebich, am 
Schweidnitzer Anger, eine Süüege hoch No. os. 
. Bade Zu verpachten. n 
) Breslau den aßſten März, 18 18. Zur Verpachtung der der hleſigen 
Cämmerep zugehörigen, bey Wilhelmsrube belegenen Cawallner Vorderwalbs⸗Arcker 
und Wieſen auf Ein Jahr, entweder im Gonzen oder Theilweiſe, iſt ein Lieitattons⸗ 
termin auf den 9. April d. J. in Altſcheitnig in der Behauſung des Gerichröfcholzen 
Knebel des Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, wozu Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. BEER re hn 3 a e 8 ns 
Zaum Maglfirat hieſiger Haupt ⸗ und Reſtdenzſtadt verordnete Ober⸗ 


Butgermeilter, Burgermeiſter und Stadträte. 
1 . ni Citationes Edictales. an rt arte Ist 
g Stotikau den 18ten Marz 1818. Nachdem das von Seiten des Fisci 
egen die (how unterm 26flen Juli 1817, verfügte Provocations: Sache auf To⸗ 
deserklärung des von Sonnenberg aus ſeit dem Jahre 1791. verſchollnen Wirtp⸗ 
ſchafts⸗ Beamten Franz Rieger aufgeſtellte Hinderniß befeitigt worden, fo wird 
bekannt gemacht, daß der am 8. May c. vor uns Vormittags um 10 Uhr 
ju Grottkau in der Behauſung des unterzeichneten Juſtizlarti anſtehende präcluſl⸗ 
viſche Termin vor ſich geht und gedachter Franz Rieger, oder deſſen etwa zuruͤck⸗ 
elaßne unbekannte Erben werden wiederholentlich aufgefordert, in jenem Termi⸗ 
85 entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten vor uns zu erſcheinen 
und über den bisherigen Auffenthalt 55 auszuweiſen, widrigen falls Franz Ries 
ger nach dem Ansage feines Vaters für codt erklärt werden wird. 
Das Gerichts amt Sonnenberg... 
DR A BEE N ee ĩ ͤ 1 177% 
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ar enrach an den gten Januar 1918. Auf dem Bauergute des Michael 
e e haltet fub-Rubr. III. No. 1. für den ehemaligen 
Dohm Capituſar Pächter Johann Heimann zu Starrwitz ex Inſteumento vom 
e5ften September 1782. ein Capital von 200 Rthlr, Courant gegen funf pro Cent 
Zinſen, welches nach dein erfolgten Ableben des Johann Heimann deſſen Sohne 
dem gegenwärtigen Guts paͤchter Johann Heimann zu Zaurit zugefallen und ange⸗ 
wieſen worden iſt. Da nun dieſer das in Rede ſiehende Capttak per 200 nebſt Zins. 
fen vom Iten Januar 1818. an den Canontcum, Kreisſchulen⸗Inſpector, Erzpries 

er und Pfarrer Herrn Stehr zu Kalkau cedirt hat, das dies faͤllige Schuld⸗ und 
Hypotheken⸗Jaſtrinnent ader perlohren gegangen, amorsifiet und auf Aus fertigung 
eines neuen Inſtruments angetragen worden iff, ſo werden alle diejenigen, welche 
an ſothanes Inſtrument und überhaupt. an die darin verſchriebene Capltalsforde⸗ 
rung per 200 Rthlr. Courant irgend einen Anſpruch als Eigenthuͤmer, Eeſſſona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſsinhaber zu machen haben, blermit aufgefordert 
und vorgeladen, in dem auf den gten Juni 1818. angeſetzten Termine Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Amtshauſe hlerſelbſt zu erſcheinen und ihre rechtlichen An ſpruͤche 
nachzuweiſen. Im Ausdleibungsfalle aber haben dieſelden zu gewaͤrtigen, daß 
fie damit adgewleſen und ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
a Koͤnigt. ehemalige Fuͤrſtbiſchoͤfl. Amtshauptmannſchaſt. f 
„) Glogau den naten Februar 1818. Der Fuͤſilter Gottfried Kunſchke, 
welcher unter dem 12ten kinien- Infanterie, oder aten Brandenburgſchen⸗Regi⸗ 
mente den 28. Februar 1814, an dem Gefechte bey Gus Antheil genommen, bleſſirt 
worden tft und ſeit der Zeit von feinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht geze⸗ 
ben hat, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit öffentlich dergeſtallt vor⸗ 
eladen, ſich in dem auf den i8ten May d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Alt⸗ 
trum anberaumten Termine entweder perfänlic) elnzufinden, oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anwetſung, des auß nbleibenden Faus aber zu gewärtigen, 
daß der Gottfried Kunſchte für todt erklart und deſſen Vermögen den nächfien Ver⸗ 
wandten deſſelden ausgeantwortet werden wird. 
r #8 Das Gerichtsamt der Strunzer Guter. 
1 3 115 Neumann. 
Leubus den aßten Sebruar 1818. Der unter dem 7ten 
ſchleſiſchen Landwehr s Infanterie Regimente, und deſſen aten Com: 
pagnie geſtandene Soldat Chriſtian Gottlieb Weinhold von Pomb⸗ 
ſen Jauerſchen Creiſes, welcher im Jahre 1813. in der Schlacht bey 
Leipzig bleſſirt, uud hiernaͤchſt in dem Saupt Lazareth zu Prag 
vermißt worden iſt, ſo wie ſeine unbekannte Descendenz, wird 
auf Antrag feiner Halbgeſchiſter hierdurch öffentlich vorgeladen, 
binnen drey Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem 25ften May 1818. 


auberaumten peremtoriſchen Termine vor dem unterzeichneten 
Gerichte entweder perſoͤnlich oder durch einen vorſchriftsmaͤßig legi⸗ 


timirten Mandatarium zu erſcheinen, uͤber ſein Ausbleiben und Still. 


ſchweigen Rede und Antwort zu geben, im Nichterſcheinungsfalle 
aber zu gewoͤrtigen, daß er ohne Weiteres für todt erkläre, en ſein 
ö : zurlick⸗ 
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enes Vermoͤgen feinen fich legitimirten Salbgeſchwiſtern 
chen werden wird. S 
nigl Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiſtsgůter. 
ere den zoften Januar 1818. Auf den Antrag der Marten Spppien* 
Schulzin geb. Flechſin allhter wird deren Ehemann, der zulegt als is 
dey dem Königl: ſächsſchen Infanterle⸗Regimente v. Nieſemeuſchel geſtandene 
Johann Traugott Schulze, welcher im Jahre 1813. mit der damals katſerl. fran⸗ 
zöſiſchen Armee als Soldat von hier fortgegangen und ſeidem von ſeinem Leden 
und Aufenthalte etwas nicht hören laſſen, diermit edictaliter vorgeladen, ſpaͤteſtens 
indem auf den zoften May l. J. coram Deputato Herrn Scabin D. Brotze anbe⸗ 
raumten Termine, auf dem Neuen Hauſe allhier zu erſcheinen und die angebrachte 
e beantworten. Im Ausbleidungsfalle bat derſelbe zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß eine dssliche Verlaſſung angenommen und darauf die Ehe getrennt, 
auch feiner Ehefrau die anderweite Verheurathung verſtattet werden wird. a 
a 8 2 Das Stadtgericht. Er | 
Ottmachan den aten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wied der aus Lehn Peterwitz gebürtige, im Jahre 1813, zum Militair ausgeho⸗ 
bene und im 1rten ſchleſiſchen kandwehr⸗Regimente gegen die Franzoſen marſchirte 
Franz Axmann, von deſſen Leben oder Tode aller Mühe ohngeachtet nicht die min⸗ 
deſte Nachricht erlangt werden kann, auf den Antrag feines, Ehewelbes Marga⸗ 
retha geb. Nitſche hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den T/ten November c. Vormittags um 9 Uhr hier in Ottmachau 
angeſetzten peremtorlſchen Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor uns zu 
melden, im ausbleibenden Falle aber zu gemwärtigen, daß nach dem von feinem 
Eheweibe abgelelſteten Diligenz⸗Eide er für todt erklart, und derſelben die anders 


weitige Verheirathung verſtattet werden wird. 5 Fi ; 
en Das Gerichtsamt Lehn ⸗Peterwitz. 5 
N Walter, Juſtit. 
Nimptſch den iſten November 1817“ Der als gemeiner Soldat uns 
ter der Traln⸗Colonne No. 15. geſtandene und im Jahre 1813. zu Malnz in 
Frankreich ind Lazareth gebrachte Gottlieb Grunwald aus Toͤppliwoda Münflers 
bergſcher Creiſes, wird, da ſeit jener Zeit von feinem Leben and Aufenthalt 
keine Nachricht eingegangen, hierdurch auf Antrag feiner Ehefrau Anna Roſina 
geb. Thielin oͤffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten ſpäteſtens aber den 
Iten May 1818. Vormittags um 10 Uhr vor unterzeichneten Gerichtsamte zu 
Nimptſch in Perſon zu erſchelnen, oder doch bis zu dleſem Tage zubverläßige 
Nachricht von ſeinem Leben oder Aufenthalt dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu geben, und das Weltere bey ſeinem Ausbleiben aber, oder wenn dle 
verlangte Anzeige nicht eingeht zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und 
feiner Ehegaltin die anderweitige Verehligung verſtattet werden wird. 
Das Gerichtsamt zu Toͤppliwoda und Sakerau. 
AVERTISSEMENTS, 
*) Breslau. Den ıflen April fängt das Turnen in Breslau an. 


5 f 2 N 412 W. Harulſch. 
) Breslau. Bewer ruſſiſcher Leinſaamen In billigſten Preißen, fo * 
| und. 


(173370 


anzuzeigen? e ð . d 3 
N Chriſtlan Gottl. Krakauer, im weißen Adler auf der Olauergäffe. '; 


„) Breslau. Am Eingange des Bürgerwerdets beym Tischler Weiemel 
iR ein Platz zum Wäſche abtroden, 70 Ellen lang und 30 Ellen breit. 
„) Breslau. Gelegenheit nach Berlin in einer verdeckten Kutſche if zn 
haben in drey Linden auf der Reuſchengaſſe. a 
9) Breslau. So eben iſt in Manchen erſchienen und bey Joh. Fr. Korn 
dem ältern in Breslau zu haben: Saller, J. M., Handduch der christl. Moral, 
3 Bd. 5 Rthl. Pr. Cou. 8 u: ) Bres⸗ 
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Breslau. Ehemiſche Joͤnd flaͤſchel, das Dutzend 26 gr. Cour, einpeln 
dos Stuck 2 und 4 gr. Cour, Zuͤdhoͤlzel das 1000 12 fer: Nom Münze, 100 
Stuͤck 1 fgr. Nom. Me. find nedſt den Kuchen ⸗ und Taſchenfeuerzeugen zu haben 
auf der Hummerey No, 801 bey J. F. Weit. 3 
9 Breslau. Ein hler in der Stadt gelegenes Gaſtbaus, mit gutem Nahe 
rungsbetrteb, iſt Verändrungswegen preißmäßig zu verkaufen, oder gegen eine 
ländliche Beſitzung, oder auch auf ein ſtädtiſches Haus zu vertauſchen. Auch if 
teen nahraften Stadt 10 Meilen von Breslau ein Gaſthaus mit Brau und 
Brennerey⸗ Gerechtigkeit für 7000 Rthlr. zu verkauſen, noͤthigenfalls auch an 
3 a en verpachten. Auskunft giebt der Wach szieher Jurck, Schmie⸗ 
debrücke in? ar au, c 393 8 ar Sa, St} =; ser, 
) Breslau den zofen März 1818. Da der Pfand ſchein über das ſub 
No. 24469. beym ftädtifchen Leihamte verſetzte Pfand verlohren gegangen; fo wird 
der Inhaber deſfelben hiermit aufgefordert, ſolchen binnen 4 Wochen beym hieſigen 
Stadt Lelhamte zu produclren und fein etwaniges Eigenthumsrecht an ſelbigen zu 
befcpeinigen oder zu gewaͤrtigen, daß dies Pfand dem bekannten Pfandgeber auch 
ohne Schein extradirt und letzterer für amortiſirt gehalten werden fell. 
Leeihamts Direction der Koͤnigl Haupt / und Reſidenzſtadt Breslau. 
PIE pr ran E CCC Mull er. 
) Gleiwitz den 30. Maͤrz 1818. Tief vom Schmerz gebeugt, zeigen wir un⸗ 
ſeren verehrten hieſigen und ee und Freunden, das vom 13. 
zum 14. d. M. erfolgte Ableben 4255 hoffnungsvollen drey Kinder, Albert Jahr, 
* 4 pi und Emanuel 5 Jahr alt, an den Folgen eines toͤdtlichen Scharla 
fiebers hiedurch ganz ergebenſt an. Wer je ein gutes Kind verlor, wird mit uns 
dieſes dreifach harte Schickſal fühlen und uns eine Thrane des Mitleids nicht ver⸗ 
ſagen. Der Poltzey⸗ Director Baner nebſt Frau. 
*) Friedland unterm Fürſtenſtein den raten März 1818. Das hleſige 
Koͤnigl. Stadtgericht fubhaftirt das zum Nachlaß des hierorts inſolvendo verſtor⸗ 
denen Mauermeifter und Handelsmann Joſeph Breth gehörige, am Ringe ſub 
No 38 belegene auf 750 e ſohnbaus, und ladet 
kaufluſt ee ee eee ven 25ſten April d. J. Vormittags 
um 9 Uhr, den 26ften. May d. J. Vormittags um 9 Uhr und peremtorte den 
"arten Juni d J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu Abgebung 
ihrer Gebothe in baar zu dezahlenden Ceur. zu ericheinen vor, und bat der Melſt⸗ 
und Beſtzahlende den Zuſchlag unter Zuſtimmung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
Baal werden alle unbekannte Gläubiger des Joſeph Breth zu dem peremtorl⸗ 
en Termin den ayſten Juni a. c. ad liquidandum et juflificandum ſub poͤna 
präcluſt et perpetut ſilentii mit vorgeladen. 
— onigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ratibor den 24ſten Januar 1818. Nachdem zum Öffentlichen nothwen 
digen Verkauf des fub No: 1. zu Klein⸗Ellgoth Coſiler Crelſes gelegenen, auf 
88 gr. 4 d' in Munz Courant gerichtlich abgeſchatzten Joſeph Pawltk⸗ 
en Freydauerauts Terminus auf den außen Februar, zoſten März und 1 f 


(330 ® 
diele Jahres anberannmftvotten iſt, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungsfäbige 
bledurch eingeladen „ beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch ff, 
vor dem unterzeichneten Gerichts amte auf der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Klein⸗ 
Ellgoth zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß dieſes 
Freydauergut dem Meiß> und Leſttietbenden zugeſchlagen werden wird. Hledey 
werden gugleich alle unbekannte Gläubiger und Real⸗Pratendenten aufgefordert, 
ſich in dem letzten Termine einzufinden ihre Fordern en oder Anſpräche an dieſes 
Freybagergut anzugeben und zu juſtiſictren, widrigenfalls ſie bey ihrem Aus blei⸗ 
den zu gewättigen haben, daß le mit ihren dießfälligen Anſpruͤchen unter Aufer⸗ 
legung ewigen Stillſchweigens gugtwleſen werden wurden. 8 ke 
252 Das Gerichtsamt der Franzkeſchen Allodial⸗Ritterguͤter 

228 RE Chroſt und Kein: Edgoth, ” 
» Cefel den ıgten März 1818. Auf den Antrag einer majorennen Mike: 
Erbin wird das allhier dennen Mathes Tprallaſchen Erben gehörige Haus, wel⸗ 
ches * Rehlr. 18 Gr. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, in Termino den zaſten 
May öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich zu gedachter Zeit einzu⸗ 
finden, ihr Geborh abzugeben und zu gewärtigen, daß nach eingeholter Bewilll⸗ 
gung der Intreſſenten der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe kann jeder Zeit 
infp.cirt. werden. Zugleich werden auch alle und jede Real- Praͤtendenten aufgeſor⸗ 
dert, ſich zu Conſervatlon ihrer Rechte an gedachtes Haus bis ſpaͤteſten den zaſten 
May ihre Anſpruͤche anzuzeigen, widrigenfalls {fie gegen den neuen Beſiher nach 
erfolgter Adjudication nicht weiter gehört werden. WER an, * 
25 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„Hilbersdorf den ten Mär; 1818. Der Mobiliarnachlaß des vers 
forbenen Muller Johann Gerſtenberger, welcher in 319 Rtblr. 13 Sgr. 
814 D' beftehet, wird auf den Grund der erfolgten Einigung der bekannten Gläu⸗ 
biger des Erblaſſers in Ter mino den asſten April a. c. hieſelbſt verth eilt, zu ſolchen 
werden ſammtliche Gläubiger des id er unter dem Eröffnen vorgeladen, daß 
die bekannten Ausbleibenden mit ihren Unfprücen praͤcludirt, die zur Zeit noch 
unbekannten aber an die Perelpienten nach Verhaͤltniß des Erhobenen werden 
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verwieſen werden. 5 
Schweidnitz den 7ten März 1818. Der Srepgärtner Gottfried Seiler 
zu Dorfbach Walden burgſchen Ereifes hat im Jahr 1815. eigenmaͤchtig eine Lein⸗ 
wand» Walke angelegt. In Folge des Edicts dom esſten October 1870. werden 
alle diejenigen, welche hiergegen ein Wlderſpruchsrecht zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt vom Tage der Bekannt⸗ 
machung diefe ihre Widerſpruͤche bei mir anzumelden. en 
i e Der Koͤnigl. Landrath des Crelſes. 
2 i N Woikowsky. 
S selig den 15. November 1817; Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht: daß in Gemaͤßheit hoher 
Oberlandesgerichts Verordnung, auf Antrag der Frauen verw. Gehelmeräthin 
von Barbaum und der verw von Bredow, Geſchwiſler von Faden e: 
mit Subhaſtation des, eine kleine Stunde von Goͤrlitz, an der Bautzner Straße 
gelegenen, unter Stadtmiſtleidenhel gehoͤrige Rittergutes Korg deſſen 
Nutzung 
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Nutzungstaxe zu 19,078 Rthlr. 23 gr. 3 d'r, die Grundtaxe bingegen zu 
13,699 Rthlr. 3 gr. gerichtlich ausgemittelt worden, verfahren werden fol, 
Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 2. März 
den 3. Jung, insbeſondere aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 7. September 1818. Vormittags von 9 Uhr an, vor dem Deputirten, 
Eos Scabin Dri Brotze, auf dem neuen Haufe allhter, als der gewöhnlichen 

erichtsſtelle, mit Qualtfications - Atteſtaten berſehen in Perſon, oder durch 
gebörig inſormirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl 
der hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarien, (wozu im Fall etwaniger Unbekanntſchaft die 
Herren Bräuer, Horzſchansky und Scholze genennet werden) zu erfcheinen, die 
deſondern Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gehdte 

u Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß in dem letzten Blethungstermine, 

achmittags um s uhr, der Zuschlag und die Adjudicatlon, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, mit Bewilligung der Intereſſenten, erfolgen werde, ſo 
ns auf, nach dieſem letzten Termine etwa eingehende Gebote, weiter. feine 
Ruͤckficht genommen werden ſoll. Zugleich werden auch die etwanigen unhe⸗ 
kannten Real⸗Creditoren von Rauſchwalde, deren Erden, Ceffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſttge Inſtruments⸗Inhaber, hiervon benachrichtiget und fie hierdurch 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu den anſtehenden Terminen ſub präjus 
bieio präcluſſonis vorgeladen. Im übrigen kann die, den ausgehangenen Sub⸗ 
Daſtationspatenten in beglaubter Abſchrift beigefügte Taxe, iu jeder ſchicklichen 
Zeit, auf hieſigem Nathhauſe im Originale elngeſeben werden. 

„Sub rau den azſten Februar 1818. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der biefige majorenne Schuhmachergeſelle Auguſt Quickert, nach der leſt⸗ 
willigen Verfügung feiner, Mutter Tiſchlerwittwe Quickert unter Vormundſchaft 
geſtellt worden. Kkkoͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Winzig den sten Januar 1818. Nachdem wir den am Pauthener 
Wege belegenen Acker des Oelſchlägers Prletzel ad Inſtantiam eines Realgläudi⸗ 
gers fub haſta geſtelt und zum öffentlichen Verkauf jenes auf 853 Kıblr. 8 gr. 
geichägten Grundſtucks die Bietbungstermine auf den zyten Februar, den ı7tem 
Marz und dea 17 ten April 1818. wovon letzterer Termin peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf bleſgem Dathhaufe angeſetzt haben, fo laden wir Kauf: 
luſtige, fo wie alle unbekannte Realprätendenten zum Erſcheinen vor und zwar 
letztere ſub poͤna präcufi, erſtere aber unter dem Bedeuten, daß, wenn nicht 
De Unftände dagegen, dem Pins: Licitanten der Fundus adludicirt wer⸗ 
den n £ 0 


5 er Königl. Preuß. Stadtgericht. 
) Siſchofswalde den 30. Maͤrz 1818. Dem Publifo wird bekannt 
macht, daß anf dem Vorwerk Biſchofswalde bey Gruͤneich, eln ſchoͤner jähriger ö 
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er Donnerſtags den 2. April 1818. 

Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ıc. ir. 
äaallergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
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e Zu verkaufen. 

Striegau den ısten März 1818. Das hiefige Stadtgericht macht 
hiermit oͤffentlich dekannt, daß das von dem verſtorbenen Schmidt Karl Joſeyh 
Krabel hinterlaſſene, allhier auf der Neuen⸗Gaſſe ſub Nro. 80. belegene mie: Bter⸗ 
berechtigt Haus, weiches wegen der im Hausflur befindlichen Schmiedeeſſe, für 
einen Schmidt beſonders zuträglich HF, auf 600 Rth. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, auf den aten May d. J. dazu feſtgeſetzten einzigen Termin ſubhaſtirt 
werden ſoll. Es werden daher Kauffuſlige, beſonders Schmiede, welche dieſes 
Haus zu kaufen Willens find, vorgeladen, an gedachtem Termine früh um 1o Uhr 
auf hiegem Rathhauſe zu erfchehnem, ihr Gebot abzugeben, und haben zu ges 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Haus zugeſchlagen werden 
ſoll. Die Taxe kann auf dem Rathhauſe zu jeder Zeit nachgeſehen werden. 

Michelsdorf den iſten Februar 1818. Dee auf 400 Nthlr. gerichtlich 
taxirte Bleicher Gottlieb Jungſche Freyſtele Nro. 32; allhier, fol Schulden hal⸗ 
ber auf den asſten April g, a. oͤffentlich Meiftsierhend verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige haben ſich gedachten Tages fruͤb um 9 Uhr vor dem Gerichts amt mit ihrem 
Geboth zu melden, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Defidierhenden zu gewaͤr⸗ 


tigen. i 5 
55 Das Gerichtsamt. N 
Coſel den gten Jan. 1818. Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß 
die zu Klein⸗Nimbsdorf Coſeler Creiſes belegene Windmühle und zugehöriges 
Ackerſtuͤck von 171 Breslauer Scheffel Ausſaat, welches deydes auf 1946 Rthlr. 
8 gr. detaxitt worden if, in Lermino den 16ten Februar, den 18ten März und 
16ten April c. a. wovon letzter peremtoriſch iſt, dem Beſt⸗ und Meiflbiechenden 
verkauſt wird. Kaufluſtige haben ſich zu gedachten Terminen in loco Klein⸗Nimbs⸗ 
dorf einzufinden und können die Tape jederzeit bey uns einſehen. Zugleich wird 
dekannt gemacht, daß im Fall kein Kauffuſtiger ſich fande, in dem nehmlichen 
Termin Verpachtung geſchehen wird: n f 
e Dias v. Harraſſowskyſche Gerichts amt. 
Glogau den aaften September 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht wird bekannt gemacht, daß das im Königl. Preuß. Anthell der 
Ober Lauſitz und deren Laubaner Ereife gelegenen, zur Concursmaſſe des kieutenauts 
Gotthell Friedrich Ernſt o. Uechtritz gehoͤrige nach den Princtwien der Ober⸗Lauſitz⸗ 
ſchen Ober ⸗Hofgerichts⸗ Grundtage auf 31358 Rthl. 11 gr. gewurdigte Erb: und 
Allodtal⸗Rittergut Ober Lichtenau nebft Pertinenzien eee. 
70 N auf; 
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auf den Antras der Gläubiger fub haſta geſtellt worden iſt Es werden daher za 
»lungsfäbige Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dem auf den zten Februar, 2 
und iſten Auguſt an fut. angeſetzten Biethungs terminen, von denen der dritte und 
letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten 
Herrn Ober Landesgerichts Rath v. Ledebur auf bieſigem Schloß entweder iaſper⸗ 
fon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden zu gewärtigen, indem 
auf fpätere Gebothe in der Regel nicht Ruͤckſicht genommen werden darf. Die Tore 
kann in der Prozeß⸗Regiſtratur des Eingangs genannten Ober⸗Landesgerichts in 
den gewohnlichen Arbeitsſtunden eingeſehen werden. 

a ; Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Niederſchleſten und 

x 1 der Lauſitz. 3 
Beieg den zsten Januar 1818. Das Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadı- 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Polniſchengaſſe ſub 
Nro. 135. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der! darauf haf⸗ 
tende Laſten auf 1053 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und 
zwar in Termino peremtorlo den zten May c. Vormittags um 10 Uhr bey demſel⸗ 
den öffentlich verkauft werden fol, Es werden demnach Kaufluflige und Beſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termin auf dem 
Stadtgerichts Zimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizaſſeſfor Reichert 
in Perſon oder durch gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihte Geboth abzu⸗ 
geben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden 
und Beſtzablenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 
NEE N KXaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Goldberg den 14ten Februar 1818. Vor dem Harpers dorffer Armen⸗ 
ruher Gerichts amte wird im Wege der freiwilligen Sudhaſtation in Termine unico 
et peremtorio den 23ſten April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr das zum 
Nach laße der geftorbenen verwit.Paſtor Walpert geb. Enk Imann gehoͤrige in Har⸗ 
persdorf gelegene Kirchenhaus, was nach der daruber aufgenommenen Taxe auf 
348 Rthl. 20 ſgr. gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Erben an den Meiſi⸗ 
und Beſtbiethenden veekauft werden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige mit dem 
Eröffnen ae werden, daß dieſes Haus dem Meiſtbithenden mit Einwilli- 
gung der Erben der Erblaſſern zugeſchlagen, und daß auf Gebothe die nach her 
een wi e 7 5 wird, Die Taxe iſt zu jeder Zeu dei dem Armen⸗ 
ruher Gerichts amte nachzuſechen - 

5 Das Harpersdorfer Armenruher Gerichtsamt. 

j „J Landeshut den ıgten März 1818. Das ſubhaſtirte auf 129 Rthlr. 
abgeſchaͤzte Ertnerſche Haus Nro. 73. hiefiger Vorſtadt, fol auf den ten Jung 
d. J. vor 7 — gerichtlich verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch 

ekannt gemacht wird. f N DE 8 

& 9 n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 

„) Breslau den 1zten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Kaͤnigl. Ober⸗Landesgericht wird auf Antrag des Officit fißch der Cantoniſt Amand 
Vogt aus Riegersdorf Frankenſteinſch en, Kreiſes, welcher ſich vor mehrern Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſſellt = „zur 

8 Rück ⸗ 
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Ruͤckkehr binnen 3 Monathen in dle Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, 
und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Tel nein auf den zg ſten Jury a. c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Protz anbe⸗ 
raumt worden, zu ſeiblgem auf das hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Bekalgter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſten ſchrift⸗ 
lich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu ent⸗ 
ziehen Aus getretenen verfahren und und auf Confiscation ſeiues gegenwärtigen 
als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſct erkannt 
werden ⸗ g.) Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den aaſten December 1817. Da von Selten des hieſigen 
Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerichis von Schleſten üder die Kaufgelder des im Breslauer 
Kreiſe gelegenen Guths Krichen in einem Geſammt⸗ Betrage von 40, 700 Rthlr. 
auf den Antrag der Käuferin dieſes Guths verehl. Ober ⸗Amtmann Strauch geb. 
Dittrich den 14. July 1815. Mittags der Liquidationsprozeß eröffnen worden iſt und 
bierüber ein abermallges Verfahren wiederholt werden ſoll; fo werden alle diejents 
gen, welche an gedachtes Guth Krichen und deſſen Kaufgeld aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober Landesgericht⸗Referendarlus v. Dobſchuͤtz auf den 2. Juny 
1818. Vormiitags um 10 Uhr anberumiten Liquldatlons⸗Termind in dem hieſigen 
Oder, Landesgerichts⸗-Hauſe perſöͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Be⸗ 
vollmachtigten, wozu ihnen bey etwaermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtiz⸗Commiſſarien Fuhrmann und Münzer in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, ihre 
dermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. 
Die Auſſenbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Guth Krichen präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die 
Käuferin deſſelben die verehl. Ober : Amtmann Strauch ged. Diettrich als gegen 
die G:änbi,er, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden ſoll. g.) 
s Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 6. Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fisch der Siegmund Roͤsner aus 
Schoͤnjohnsdorf, welcher ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey 
den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hfteruͤber ein Termin auf den 18ten May a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗ Landesgerichts haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Krigsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
aut Conſiscatton feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) g 
N König. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 

*) Breslau den izten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offieii Fiſet der Cantoniſt Joſeph 
Hertzig aus Riegersdorf Frankenſtelnſchen Creiſes, welcher ſich vor mehrern Jahren 
heiullich entfernt, und feitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rücke 
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kehr binnen 12 Wochen, in dle Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hi ruder ein Termin auf den ayſten Jugy c. a. Bars 
mittags um 10 Uhr vor dem Oder ⸗ Landesgerichts Auscultator Huſchmeyer ans 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; fc wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriege dleuſt zu ent: 
ziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatton feines gegenwartigen als 
auch künftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fifci erkannt wer⸗ 
den. 8) Koͤnigl. Preuß Oder Landesgericht von Echiefien, 

+ „) Grottkau den zoten Februar 1818. Auf Antrag des Hͤusters Joſeph 
Kattner werden alle unbekannte Prätendenten, die Real⸗Aaſprüche auf die zu 
Ober⸗Kuͤhſchmalz Eirottkauſchen Creiſes ſub No. 34. belegene Haͤuslerſtele zu haben 
vermeinen, insbeſondere aber die lien bepden ihrem Aufenthalte nach undekann⸗ 
ten Befiger dieſer Stelle Johann Chriſtlan Franke und Joſeph Johnſcher, oder 
deren Erben hiemit vorgeladen, in dem auf den 2gflen September c. zu Grottkau 
In der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarti anberaumten Termine zu erfchetr 
nen und ihre Anfprüche geltend zu machen widrigenfalls fie damit präcludirt und 
ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

za wre Das Gerichtsamt Ober⸗Kühſchmalz. Sn 
Wichura. 


) Ratibor den zoſten Januar 1818. Von dem unterzelchneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci, der aus Kanrig Nei⸗ 
zer Kreiſes gebürtige entwichene enrolllrte Cantoniſt Franz Grützner dergeſtalt of 
ſentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum zoften Jung 
1818. auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht zu Ratlbor vor dem Depus 
tirten, dem Herrn Ober⸗kandesgerichtsrath v. Schalſcha geſtellen, ven. feiner 
Entweichung Rede und Antwort geben, and feine Zurückkunft glaubhaft nachwei⸗ 
fen, im Fall feines Ausbletbens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ammtlichen 
Vermögens, und biernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften berluſtig erklärt, 
und folge dem Fisco zuerkannt werden ſolen. g.) 8 
i Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. - 
Nelſſe den 29ſten Juli 1817. Der Melchior Kerker aus Graſchwitz iſt 
im Jahr 1806. als gemeiner Soldat im ehemaligen von Malſchuͤtzkyſchen Jafan. 
terie Regiment ausmarſchirt, und wahrſcheinlich in der Schlacht den 14. Oc⸗ 
ober 1806 geblieben, indem er feit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben. Auf Antrag feines Bruders Franz Kerker und feines 
Cuoratoris, wird derſeibe daher vorgeladen, dinnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
indem auf den 4. Jult 1818 um 9 Uhr, angeſetzten Termine, auf dem hi ſigen 
‚Königlichen Fütſtenthumsgericht, entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden 
und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls derſelbe ſodann für todt 
erklart, und fein Vermoͤgen feinen naͤchſten Verwandten zuerkannt und verabſolgt 


werden wird. 128 a 
et Roöͤnlgl. Preuß. Fürſtenthums Gericht. 
Schweidultz den zten November 1817. Der aus Endersdorf Reichen, 
‚Bacher Ereifes gebürtige feit 1813. adweſende Landwehr⸗Soldat Johann Goltiob 
Fuchs, welcher in dem Lazareth zu Prag geſtorden ſeyn fol und deffen Älterer Bru⸗ 
g der 
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der Johann Goltlieb Fuchs, welcher ſcben 10 Jahte abweſend if, werden hlerdurch 
fo wie deſſen etwanige unbekannte Erden aufgefordert, ſich fpöteftend den sten 
Auguſt 1818. Vormittags dis 12 Uhr in unſerer Amtsſtude hieſelbſt, perſoͤnlich 
oder ſchriftlich de melden and daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls beide Brüder für tobt erklärt und Aber deren nachgelaſſenes Vermögen wenn 
auch keine bothwendige Erben ſich einfinden, zu Gunſten ihrer Geſchwiſter was 
Rechtens, verfügt werden ſoll. .. i n men en 
! Das landgräftih zu Fürſtenberg Ender&dorfer Gerichtsamt. 
Meffersdorf den sten May 1817. Von unterzeichnetem Gerichtsamte 
wir d der ſeit 29 Jahren abweſende 66jaͤhrige Traugott Gottlieb Meer aus Grem⸗ 
dorf well. Johann Heinrich Meers geweſenen Freygaͤrtner und Glas haͤndlers Sohn 
auf Aniuchen deſſen Schweſter der Marte Juliane verehl, Brüͤcknerin allhler, wel⸗ 
che von des gedach ten Verſchollenen Leben und Aufenthaltsorte ſeit ſeiner Abwe⸗ 
finheit keine Nachricht erhalten, dergestalt offentlich vorgeladen daß er oder dle 
etwa von ihm zuruͤckgeloſſenen Eiben und Erbnehmer binnen 9 Monaten und war 
laͤngſtens in Termino präjudicei _ ET N 9 
. - den z2ſten May 1818. 
Vormittags um 9 Uhr allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſich entweder perſoͤnlich 
oder ſchrifllich oder durch einen mit gerichtlichen Atteſtaten von ſeinem Leben und 
Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden und daſelbſt wegen An⸗ 
und Ausfuhrung ſeines Rechtes an das für ihn in hieſigen Depoſito juditialt beſind⸗ 
liche circa 40 Reh. beſtehende In Erbtheil weitere Auweiſung im Fall ſelnes 
Außenbleibens aber gewaͤrligen fell, daß auf den Antrag der Extrabentin mit der 
Inſtructlon der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf ſeine Todeser⸗ 
klärung und was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt und ſo⸗ 
thaue Erbſchaftsgelder feiner genannten Schweſter als feiner ſich gemeldeten näch⸗ 
an Erbin werden zugeſprochen werden. Wornach ſich alſo gedachte Abweſende 
nebſt ſeinen etwanigen Erben zu achten haben. F 
i f Adelich d. Gersdorſſches Gerlchtsamt. 
fe dia, Siegismund, Juſtlt. 
Neumarkt den 7 August 1817. Im Depoſito des unterzeichneten Ge⸗ 
richts amts befindet ſich eine gegenwärtig in 741 Rthlr. 15 fgr. 11 d'. deſtehenden 
Maſſſe, die in den Depoſital⸗Acten und Rechnungen unter der Benennung unbe⸗ 
konnte Maſſe aufgefuͤhrt iſt, und deren Eigenthuͤmer bis jetzt nicht haben ausgemit⸗ 
telt werden koͤnnen. Es werden daher alle diefenigen, welche an dieſe Depoſital⸗ 
Maſſe Anſprüche zu Haben vermeinen, oder deren Erben und Erbnehmer hiermit 
aufgefordert, ſich innerbald 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 9. Map 18 8 bey 
dem uuterzelchneten Gerichtsamte zu melden, widrigenfolls fie mut ihren Anſpruͤchen 
an gedachte Depoſttal⸗Maſſe werden präcludirt werden, und dieſelbe als ein herren: 
loſcs Gut dem Fisco zuerkannt werden wird. NEBEN TE, Da 
Das Koͤnigl. Domatnen + Zuffizamt ber Nimkauer Güter. 
Nelſſe den ren September 1817, Der Mousquetier Paul Thienel aus 
Gefäß Neiſſer Ereifes in der Proviez Preuß. Sberſchleſten, wird auf den Antrag 
feiner biefigen Verwandten hiermit vorgeladen, ſich tnnerhalb 9 Monaten ſpaͤte⸗ 
N ſtens 


— 
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ſtens aber in dem auf den 30. Juli 1818. angeſetzten Termine hier perſoͤulich einzu⸗ 
finden, oder dem unterzeichneten Gerichte ſeinen jetzigen Aufenthalt ſchriftlich anzu⸗ 
‚zeigen, und die weiteren Anweiſungen zu gewaͤrtigen. Sollte der Paul Thienel 
weder ſelbſt noch durch einen glaubhafen Stellvertreter, vor oder in dem anbe⸗ 
taumten Termine erſcheinen, auch von feinem Leden und Aufenthalte eine be⸗ 
„ Himmte Nachricht ſchriftlich nicht ertheilen, fo wird auf den weiteren Antrag feiner 
biegen Anverwandten mit der Inſtruction der Sache in contumaciam verfahren, 
und nach Befund der Umftände auf feine Todeserklaͤrung, nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt, auch fein Vermoͤgen den ſich gemeldeten naͤchſten Anverwandten zu⸗ 
geſprochen und ausgezahlt werden. Zugleich werden die hier unbekannten etwa 
noch zurück gelaßenen Erden und Verwandte des Paul Thienel gleich falls eingela⸗ 
den, ſich in Termino präfiro den zoſten Juli 1818. vor uus perfönlich eirzufinden, 
ihre Anſpruͤche an das Vermögen des verſchollenen Paul Thlenel geltend zu machen, 
gehoͤrig zu erweiſen und demnaͤchſt das weitere geſetzliche Verfahren abzuwarten. 
Em Nſchterſcheinungsfall wird der Nachlaß des Paul Thienel den ſich gemeldeten 
nächften Anverwandten zuerkannt werden. 
Das Juſtizamt der Lehnguͤter Ober⸗ und Nieder, Gefäß Netffer 
Creiſes in Oberſchleſien. Engelmann. 
Rattibor den zoſten December 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialls fisct die aus dem Falken⸗ 
berger Creiſe gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſten: 1) Joſeph Waldera aus 
dem Dorfe Schurgaſt; 2) Johann George Thyring aus Weis dorf; 3) Gott⸗ 
lieb Heinke aus Froͤdeln; 4) Johann George Weighard aus Stroſchwitz; 5) Anz 
ton Grunſchel aus Jakobsdorf; 6) Johann Chriſtlan Schneider aus Hilbersdorf; 
) Johann Michel Schelens aus Jatzdorf; 8) Franz Pache aus Brande; 9) Gott» 
ſeled Seidel aus Graade, dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 
zwölf Wochen und dis zum taten Junp 1818. auf dem gedachten Ober⸗Landesge⸗ 
richt vor dem Deputirten, dem Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath Scheller II. gefiel; 
len, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zuruckkunft glaub⸗ 
haft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie ihres 
ſämmtlichen Vormoͤgens und hlernaͤchſt noch etwa zufallen den Erb ſchaften verluſilg 
erklärt. und ſolche dem Fisco zu erkannt werden ſollen. g. 3 . 
Koͤuigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 

f Ratibor den z2flen December 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus dem Neiſſer Kreiſe 
gebuͤrtige, entwichene enrollirte Kantoniſt Johann Schmidt aus Duͤrrarnsdorf 
dergeſtalt offentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 
z2ten Jun 1818. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 

richt zu Ratibor vor dem Deputirten, dem Herrn Ober ⸗Landesgerichs⸗Rathe 
Scheller 11 geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und ſel⸗ 
ne Zurücunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen 
fall, daß er feines ſaͤmmlichen Vermögens, und hiermaͤchſt noch etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco zuerkanut werden ſollen. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberfch leſien. 
Glelwitz den 2sſten December 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts 
der Creis⸗ und Immediat Stadt Gleiwitz, wird der im Elften aa 
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ſchl) Jafanterie Regimente unter der aten Compagnie geſtandene Mousquetler 
Martin Stelma aus Gleiwitz in Oberſchleſien gebürtig, welcher nach dem Atteſfe 
des Kommandeur gedachten Regiments, wegen einer am 16ten October 1813. 
in der Schlacht bei Leipzig erhaltenen Schuß wunde zuruͤck geſandt wurde, und von 
deſſen Leben und Anfenthalt bisher nichts hat aus gemittelt werden koͤnnen, auf den 
Antrag ſelnes Bruders, Franz Stelma hiermit vorgeladen, ſich Binnen 3 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem auf den Aten Map 1818. Vormittags um ro uhr auf 
der Stadtgerlchtsſtube hleſeldſt angeſetzten Termine, entweder ſchriftlich oder pers 
ſoͤnlich zu melden, im Ausblelbungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart, 
und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen dem Bruder aus geantwortet werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Tarnowitz den 2zfien Januar 1818, In Folge des über den Nachlaß 
der hierorts verſtorbenen Ziergärtner Tochter Mariıniliane Richter Dats verfügten 
Aufgebots, werden alle diejenigen, die an dieſen Nachlaß ex quocungue Titulo 
Erbes⸗Anſpruͤche zu machen gemeint find, fo wie deren Erbnehmer und Verwandte 
hierdurch Öffentlich aufgefordert ſich ſpaͤteſtens in dem zur Geltendmachung ihrer 
vermeintliches Erdes⸗Anſprüͤche und zur foͤrmlichenkegitimation als Erben auf den 
18ten November c. a. feſtgeſetzten praͤcluſtolſchen Termin entweder perſoͤnlich oder 
durch gehoͤrig legitimirte Bevoumächtigte in der hleſigen Gerichts⸗Camlep zu mel⸗ 
den und das Weitere zu erwarten. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
der Nachlaß der ſich legitim. gemeldeten Erben zur freien Dispofition verabfolgt, 
und der ſich erſt nach erfolgter Praͤcluſion etwa meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe, alle Handlungen und Dispoflon der ſich gemeldeten Erben anzuerkennen und 
zu über nehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſaß der geho⸗ 
denen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als 
demnach von der Erbſchaſt vorhanden ſeyn wird, zu begnügen verbunden ſeyn 
ſoll. oo Das Stadıgericht. > 2 s 3 
5 e 5 rich. 
AVERTISSEMEN IS. g 2 
) Breslau den 30. Novbr. 18 18. Da mit ult. April c. der Contract 
über die Frachtverſendungen der Koͤnigl. Bekleidungs⸗Effecten zu Ende geht, fo 
wird zur anderweitigen Verdingung derſelben eln Licitatlonstermin auf den 14ten 
April e. Morgens um 9 Uhr in dem Bureau des unterzeichneten Depots im ehema⸗ 
ligen Dominicaners Klofer anberaumt, wozu eautionsfaͤblge Theilnehmer elngela⸗ 
den werden. Die Bedingungen find ubrigens bis zum Termin täglich zu erfehech. 
Koͤnigl. Montirungs » Depot für Schleſien. g.) ER 
v. Kalkſtein. N Bufold. - g 
*) Breslau den roten Februar 1818. Da dle über. den Johann Gottlieb 
Kramerſchen Sohn, ben verabſchledeten Uhlanen Gottlleb Kramer bisher ver⸗ 
längert geweſene Curatel wiederum anfzuheben befunden, und dle freie Disp o⸗ 
fition über fein Vermögen eingeräumt worden; fo wird ſolches dem Publico 
2 7 


hierdurch zur Nachricht und Achtung dekannt gemacht. 
Das Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen amt. 


) Dress 


| Bund m 
» Breslau den sten Februar 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. 


‚Klaren. in Breslau iſt Terminus unicas et peremterius auf den aten Juny c. 
Vormittags um 9 Uhr zur Licltation auf die ſub No. 14 zu Mippern Neu⸗ 
markt. Kreiſes gelegene, auf 214 Rthlr. 10 Sgr. Cour. a 5 pro Cent abge⸗ 
ägte Anton Sallſche Dreſchgaͤrtnerſtelle angeſetzt worden, wozu Kauffuſtige zu 
gebung ihrer Gebote vorgeladen werden, und hat der Meiſtbiethende und 
Beſtzahlende in Ter mino unico et perentorio den zten Joßy c. nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Mealgläubiger und des Vormundes der Saliſchen mino⸗ 
kennen Kinder die Ad judicatton außerdem aber zu gemärtigen, daß auf ein 
nachheriges Gebot keine Ruͤckſſcht werde genommen werden Wobei auch die 
unbekannten aus dem Hppot! kenbuche nicht conſtirenden Nealprätendenten mit 
vorgeladen werden, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens dis zum Licttatlons⸗Termine dem 
Gericht anzuzeigen, oder zu gewärfigen, daß fie nach erfolgter Apjudicarlon 
damit gegen den neuen Beſitzer und in ſoweit fie die Dreſckgaͤrtnerſtelle qu. 
betreffen nicht weiter werden gehört werden. Und wird uͤderdteß noch in Ans 
ſehung der eingetragenen. Gläubiger die Warnung nach $. 35. Tit 52, Thl. 1, 
der Gerichtord. ihre Anwendung finden: daß im Fall des Außenbleibens dem 
Pluslicitanten hicht nur der Zufehlog erthellt, ſondern auch noch gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Fordzrungen und zwar Letztere ohne Production der Jnſlru⸗ 
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mente werde verfügt werden. 


2 U a - 3 f Homuth. 
Oppeln den 28ſten März 1818. Der Müller Gottlieb Jaſchke iſt geſon⸗ 
nen, neben feiner Mehlmüuhle in Sriedrihsgräg eine Brettmühle zu erbauen, dieß 
wird hierdurch zur. öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß biejes 
nigen, welche hingegen gegründete Einſpruͤche machen wollen, ſich binnen hier und 
8 Wochen präclufivifcher Fri bey mir zu melden haben. * 
kKoͤnigl. Preuß. landrätht. Officium Qppelner Creiſes. 


; 5 Zawadzky. 
Nb Wechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
PER Breslau den I. April 1818. > 


1 ‚dert 8 7 
Wien in W. W. 


Pfandbriefe ven 1000 Rthlr. 106510 
detto N 
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EN 
Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes b 


vom 2. April 1818. 
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AVERTISSEMENTS. | 
) Breslau. Aechter neuer Cremf r Senf das Quart 6 und Bgr., der Eymet 
15 Rthlr., vorzuͤglich ſchoͤner 18 11ger Rhelnweln 16 gr. und 1 Rth. 8 gr., Aral 
und Rumm 8, 16 und 20 gr., befle Unger, franz. und Mallaga Weine, engl. 
Porterbler die Flaſche 8 gr., engl. Senfpulver, feinſtes Prov. Oel, deften, holl. 
Pimburger und Schweitzer Käfe, neuer Stockfiſch das Pf. 4 ſor., im Cent. billiger, 
Befier Coffee und Zucker, nebſt allen Sorten Noten, Schrelb, Dtuck und gefärds 
ten Papleren in Patthlen, fo auch im Einzeln zu haben bey Ernſt Singthaler auf 
der Odergaſſe in No. 270. 

) Breslau. Das jwölfte Stuck des Breslauer Geſel ſchafters: das Pu⸗ 
rimfeſt von Baruch Spinoza; Theaterkritik; Raͤthſelkranz von Purlus; der betrun⸗ 
kene Richter von Holtei; Kunſtrichter von Frieiſche, moraliſche Gedanken vom 

Schauspieler Rathje. i - Fa 
Holäuferfche Buchhandlung. 
*) Breslau. Wer die Forſſwlſſenſchaſt prakiiſch erlernen will, melde 
ſich Ohlauer⸗Vorſtadt No. 22 eine Stiege boch. 85 Sn 
) Breslau. Der hieſige Bürger Joſ. Speier auf der Reuſchengaſſe im 
Haufe der Gebrüder Schwartzer, zur Pfaus Ede genannt, wohnhaft, bat das 
Waarenlager des Strebhut⸗Fabricanten Hrn. Auguſt Schulze aus Berlin uͤbernom⸗ 
men, und empfiebli ſich daher Einem reſp. Publlkum mit allen Gattungen von ger 
nähten Damen» und Kinderhäten, wie auch ital. Huͤten, Blumen und allen Sor⸗ 
ten Zedern, Gun landen zu den billigſten Preißen. N 


Breslau. Es ſollen 2 ganz vorzüglich ſchoͤn ſchlagende Nachtigallen, 
Wohn: Drtd« Veränderung wigen verkauft werden. Das Naͤhere erfährt man 
Sandgaſſe No. 15 87. in den 4 Jahrszeiten im Vorderhauſe 3 Stiegen hoch bin⸗ 
ten heraus. i 

*) Breslau den 28ſten März; 1818. Am 15ten dieſes Monats enkſchlief 
ſanſt zu einem beſſeren Leben an Entkraͤftung und Alterſchwaͤche im 8 7ſten Johre 
mein lieber Mann, der Hiefige Bürger und Groß ⸗Uhrmacher 8 
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Gottlieb Kloſe. Auswaͤrtigen und hleſigen Verwandten und Freunden machet die; 
ſes ergebenſt bekannt, indem ſich ihrer werthen Theilnahme verſichert halten kann. 
5 Die biaterlaßne Wittwe nebſt den Jorigen. 

„) Breslau den 24ffen März 1818. Die Anzeige des Kuͤrſchnermeiſter 
Carl Gottfried Scheffier zu Freyſtadt, daß ihm der Pfandbrief auf Klein Wans 
dritſch L. W. No 32. Über 100 Rth. durch Naſſe ſchadhoſt und unkenntlich geworden, 
wird hiermit nach $. 125. Tit. 51. Thl. I. der Gerichts ⸗Ordnung bekannt gemacht. 

Schlsſiſche General-Landſchaftsdirection. 

*) Breslau. Es iſt beym Auffuͤbren der Schöpfung aus Verſehen eln lei⸗ 
nenes Schnupftuch mit genommen worden, und kann ſolches nach Angabe der 
gezeichneten Buchſtaben ohnentgeldlich im ehemaligen Trebniger Stiſesbauſe im 
Sannengäffel eine Stiege hoch ın Empfang genommen werden. j 

*) Breslau. Es wird eine Amwe verlangt, welche mit guten Atteſten 
verſehen ıft, und hat ſich zu melden im Minotitephofe dey der Hedamme Frau 
Reiber. 5 i 

Breslau. Aechter rother ungedoͤrtter ſpan. Klee, weißer Steinklee, 
Lucerne, Esparcette, Spargelgroß, Blümenſagmen in Paketen mu 30 Sorten, 
desgleichen alle Sorten Kohl , Kräuter und Bluwenſaumen find im billigfien 
Preiß zu haben bey Mittmann et Beer auf der Schweidniger Straße. 

Breslau. Ein großes offnes Gewoͤlde und mehrere Keller find zu vers 
miethen und bald zu bezi hen in No. 196. auf der Ohlauergaſſe. . 

*) Breslau Gut gepflegter achter Rigger Leinſaamen, fo wie fchöne 
Sebirgs Butter iſt billig zu haben bey f 

N f C. W. Hentſchel, Ohlauergaſſe No. 911. 
») Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Junkerngaſſe in No. 614. der ate 
Stock, beſtehend aus vier Zunmern, Cabinetten, Vorſaal, Küche, Keller und 
vielem beſonders verſchloſſenen Bodenraum und iſt Termino Jopannı c. a. zu 
beziehen. ’ => 

N 2 Breslau den 18 Februar 1818. Von dem Königl. Gericht zu St. Cla⸗ 
xen in Breslau find der 30. März c., 1. May c., peremtorie aber der 4. Juny c. 
Vormittags um 9 Uhr als Termini licitationis auf die ſab Nero. 87. und 45. vor 
dem Nicolaithore zur Tſcheppine gelegene in Haus und Dötel, und einem Morgen 
Feldacker beſtetzend, auf 600 Rihlr. und 418 Nihlt. 5 Sgr. Cour abgeſchatzten 
Grundſlͤcke des buͤrgerl. Erbſaſſen Gottfried Doberſch angeſetzt werden wozu 
Kaufluſtige zu Abgebung äbres Gebots vorgeladen werden, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende und Beſtzahlende in Termind peremtorio den dien Juny c. nach eingeholter 
Genehmigung der Realgläubiger und des Vormundes der Bod erſchſchen aunorennen 
Kinder die Adjudicatton, außerdem aber zu gewärtigen, das auf ein nachheriges 
Gebot keine Rückſicht werde genommen werden. Wobey auch die unbekannten in 
dem Hopothekenbuche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten mit vorgeladen werden, 
ihre Anſprüͤche ſpaͤteſtens bis zum Licitations⸗ Termine dem Gericht anzuzeigen, 
oder zu gewärtigen,, daß fie nach erfolgter Adſudication damit gegen 5 ; 
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Beſitzer und in ſoweit fie die Grundſtuͤcke qu betreffen, nicht weſter werden gehört 
werden. Und wird überdies noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger die 
Warnung nach §. 35. Tit. 52. Thl. 1. der Ger. Ord. ihre Anwendung finden, 
daß im Fall des Außensbleibens dem Piuslicitanten nicht nur der Zuſchlag erthelt, 
ſordern denn auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
ſaͤmmllicher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderung und zwar 
Letzere ohne Production der Jaſtrumente werde verfügt werden. 
Königl. Gericht ad St Claram. Homuth. 
„) Nieder⸗Stephanedorf bey Neumarkt den zıften Marz 1818. Nach 
Awöchentlichem Leiden ſtard beute früb um 7 Uhr am higigen Gallenfieder unſer 
geliebter Mann, Vater Bruder und Onkel der Königl- Ober Amtmangd und 
General: Pächter der Breslauſchen Stadtguͤter Nieder⸗Stephansdorf und Kobel⸗ 
nif Herr Ernſt Heinrich Goldbach im 48ſten Jahre feines thaͤtigen Lebens. Wir 
zeigen dies allen Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an, bitten aber in 
der Ueberzeugung der ſtillen Theilnahme Aller, unſeren tiefen und gerechten Schmerz 
ücer den für uns unerfeglichen Verluſt nicht durch mündliche oder ſchriftliche Bex⸗ 
leidsbezeigungen noch drückender zu machen. 8 
Louiſe Caroline verwit. Goldbach geb, Nuͤrbergern. 
„ Goldbach, als Kinder. n 
1 
Die verwit. Oderamtmann Zenker geb. Goldbach, als Schweſter und 
0 deren 6 Kinder und 2 Sch wiegerſoͤhne. 58 4 
) Polckwitz den 12. Februar 1818. Die Verlobung meiner juͤngſlen Tochter 
Auguſte mt dem Hrn. v. Gornier zu Poviſch witz habe die Ehre meinen auswaͤrtk⸗ 
gen Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
{ verwit. Rittmeiſter v. Gaffron. 
) Poniſchowitz den raten Februar 1818. Meine Verlobung mit dem 
Fraͤuleln Auguſte o. Werner jaͤngſten Tochter der verwit. Frau Rittmeiſter v. Gaffron 
zu Polckwitz gebe mir die Ehre allen meinen Bekannten und Freunden ergedenſt an⸗ 
zueigen. 5 v. Garnier. 
Winzig den zten Januar 1818. Das auf der hleſigen Wohlauergaſſe 
No. 63, belegene brauberechtigte und gerichtlich auf 641 Rthl abgefchägte Flei⸗ 
ſcher Wurſtſche Haus fol auf den Antrag eines Realglaͤubigeis öffentlich an den 
Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant in Terminis den 18. Fe⸗ 
druar, den 18ten Mär; und den i8ten April 1818., wovon letzterer peremtoriſch 
iſt, Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Ratbhauſe verkauft werden. Es werden 
daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige und alle die, welche ex quogun⸗ 
que capite Realanſprüche an dleſes Grundſtück zu haben gedenken, zum Erſcheinen 
2 N nd zwar letztere ſub poͤna pracluſt, erftere aber unter dem Bedeuten, 
daß dem Meifibierhenden, wenn nicht rechtliche Anſtaͤnde vorhanden, der Zuſchlag 


u 
erfolgen ſoll. 8 
5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht N 
Liwenberg den zollen December 1817. Auf den Antrag des Creis⸗ 
Tapatoris Gottfried Schotze zu Hohndorf foll deſſen ſub Mo, 100 daſelbſt belegene 
Freygärinerſtelle, welche auf 1325 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt We 
n 
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in Terminls den Toten Februar, 14ten März und 18ten April k. J., wovon jedoch 
der letzte Termin peremtoriſch iſt, Meiſtbiethend verkauft werden, daher deſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige ad Terminum Vormittags um 10 Uhr in die Ges 
richtsſtube zu Hohndorf zu Abgebung ihrer Gebothe, fo wie auch die unbekannten 
Glaͤubiger des Scholze zu Liquldirung ihrer Forderungen ſub poͤna präcufi in eis 
nem hiermit vorgeladen werden. Die gedachte Freyſtelle kann übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. 
5 Das Hohndorfer Gerichtsamt. 

Jau 2 — 26. Febr. 1818. Alle und jede, welche an die Kaufgelder für 
das in hieſiger Vorſtadt ſub No. 157. belegene, dem bürgerlichen Huf- und Waf⸗ 
fenſchmidt Carl Gottfried Kügter vormals zugehörige, Haus aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hlerdurch zur Liquidatien und Bes 
ſcheinigung ihrer dies fälligen Anſprüche in dem hiezu auf den taten Map a. e, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem hieſigen Stadtrichter Bayer in deſſen Behauſung 
anberaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß ſie bey ihrem Aus⸗ 
‚Bleiben mit ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchwel⸗ 
gen, ſowohl gegen den Kaͤufer des obgedachten Hauſes als auch gegen bie Gläu⸗ 
biger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt, und Landgericht. 

b Schloß Pleß den 9. Februar 1818. Von Seiten des fürfilich Anhalt⸗ 
Coͤthen Pleßſchen Juſtizamte hiefeit wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu 
Pohlniſchweixel ſub Are. 6. belegene, auf 70 Rthlr. 22 fer. 6. Ee Cour. gerichtlich 
gewuͤrdigte Matusz Kotas al Bismurſche Ackerbauerſtelle in Termino den azſten 
April a. c. Vormittags um 9 Uhr vorgenannten Gerichts⸗Schuldenhalber plus 
‚offerenti verkauft werden ſoll, wozu alſo beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
eingeladen werden. Zugleich werden aber auch alle und jede unbekannte Real⸗ 
und Perſonal⸗Glaͤubiger e. 
. FJVauͤrſtich Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 

Leubus den aten Februar 1818. Auf den Antrag der Erben ſoll die zu 
Bellwitzhof im Liegnitzſchen Ereife delegene, zur Verlaſſenſchaft des Anton Kittner 
gehörige, auf 196 Kehl. 21 fer. 7 d'. Courant gerichtlich taxirte Häuslerſtelle im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation, in Termino peremtorie den 22ften April 
1818. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungs fähige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an 
den Meiſiblethenden unter Genehmigung der majorenen Erben, fo wie der Vor⸗ 
und Obervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann jeden Amtstag 
in der biefigen Regiſtratur nach zeſehen und die Kaufsbedingungen werden im Li⸗ 
citationstermine bekannt gemacht werden. Zugleich werden auch alle unbekannte 
Gläubiger des verftosbenen Beſtters Anton Kittner zu dieſem Termine vorgeladen 
ihre Forderung zu liquidiren und geſetzlich zu juſtificiren, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, verwieſen werden ſellen. 

Königl, Preuß. Gericht der ehemalichen Leubuſſer Stifts guter. 
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Auf Er. Königl. Majeſiaͤt von Preußen ıc c. 
Aaͤllergnadigſten Special⸗Befehl. Er 
Breslauſches IntelligenzBlatt zu No. XIII. 
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ie, nn u derfaufen⸗ 3 
*) Breslau. Eine Wiener Chaiſe nebſt dem dazu gehörigen Wäſchbehälter 
ſteht im Rautenkram auf der Ohlauergaſſe No. 921. zu verkaufen. Das Nahe re 
iſt bey Unterzeichnetem daſelbſt zu erfragen. * * 5 FM & z 
8 - \ : Purrmann. 


Naumburg am Queis den 25. Febr. 1818. Auf Befehl der bochloͤbl. 
Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz ſoll die hieſelbſt gelegene, dem Konig! Fiſco zu gehö⸗ 
rige ſogenannte Veamten⸗Wobnung, beſtehend aus einem maſſiven Haufe mit drey 
Studen und einer Alkove, Kammern und Stallung „Wesgleichen der ſogenannte 
Bleichgarten von 1 Morgen 16: Ak an den Meiftbiethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden Zum kiettatſons⸗Termine if der 20. Aprel feſtgeſetzt daher 
alle und jede, weiche dir ſe Grundſtuͤcke zu kaufen wuͤnſchen, bierdurch eingeladen 
werden, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem Seſſtonszimmer des hits 
fen 1 3 in erg De durch gehörig legitimirte 8 5 
mächtigte zu erſchetnen und ſodann des Zuſchlages nach eriheilter Einwilligung der 
hohen Behoͤrde gewärtig zu fehr 8.90 . 80 e 5 x re A: 

. ̃ RE En a rate 

TE. Grüffau den acſten December 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht der 

ehemaligen Grüffauer Sliftsgäter, wird die ſub No. 1. zu Einfiebel Volten⸗ 
bainſchen Creiſes belegene zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Franz Frie⸗ 
drich Barowoky gehörige und auf 1392 Rthl. 12 gr, dorigerichtlich geſchatzte 
Scholtiſey nebſt der damit verbundenen Back⸗„ Schank⸗ und Schlacht ⸗Gerech⸗ 
nigkeit im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderfegung ſubhaſtirt. Es werden 

daher befiß: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf 
den aoten Februar 18178. auf den aaſten März 1818. und auf den acſten April 
1818. feſtgeſetzten Licitattons⸗Termine und zwar in den erſten bepden Termis 
nen an hleſiger Gerichtsſtelle, ia dem letzten Termine aber in Einſſedel zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſon ach zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden viefer Fundus mit Bewinigung der Erben gerichtlich zuge⸗ 


ſchlagen werden wird. 5 A ö 
ä koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüffauer 
TR Re er, , ee e 0 
„Grüßen Ai ed 8 8. Von u der ehema⸗ 
ligen Grüßsner Stiftsgnter, Wird die ſud No. 54 zu Alt Reſchengu gelegene zum 
Vermögen des Gettlieb Renner gehörige und auf 399 Rthlr. 20 gl, Com; a. 
richt⸗ 
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richtlich gefchäßte Großgaͤrtnerſtelle im Wege der Excutlon ſubhaſtirt. Es werden 
daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 
‚ıgten Mah c a. Vormittags um 9 Uhr percmtorie feſtgeſctzten Licitationstermin an 8 
hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen 
daß dem Meiſt Beſtbi tenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Glaͤubiger ges 
richilich zugeſchlagen werden wird. ie i 

Koͤnigl Gericht der ehemaligen Gruͤß auer Stiftsguͤter. 
Pfaffendorf den 2rfien Januar 1818. Von dem adlich v. Leckowſchen 
Gerichtsamte zu Pfoffendotf iſt zum nothwendigen Verkauf det Johann Gottfried 
Weichertſchen ſub Nro. 35: zu Alt-Weisbach delegenen, auf 120 Rthlr. gewuͤrdig⸗ 
ten Kleingärinerſielle ein Termin auf den 24flen April e. Vormittags um 11 Uhr 
zu Pfaffendorf anderaumt worden, wozu bie Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer Gebothe 
hiermit vorgeladen werden. ur 
Reichenbach den 2ıflen Januar 1818. Das dem ſich als inſolvent 
angegebenen hiefigen Bürger und Schneider meiſter Chriſtlan Goltlieb Bahr, bis⸗ 
her zugehoͤria geweſene auf der Goͤrlitzergaſſe gelegene brauberecht gte, aus drey 
Stuben, zwey Kammern, einen Keller und geräumigen Boben beſtehende, ganz 
maſſiv und zwey Stock hoch erbaute Wohndaus nenft Scheunen⸗Antheils und zwey 
Scheff im Felde, welches zuſammen unter Berückſichtigung der darauf haftenden 
Abg ben auf 192 Rthlr. gerichtlich taxiret worden iſt, fol in dem auf den fieben 
und zwanzigſten April dieſes Jahres anberaumten Biethungstermine an den Meiſt⸗ 
und deſtbiethenden, beſitz⸗ und zahlungs fähigen iettanten offen tlich verkauft und 
zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtige hiermit bekannt gemacht, zugleich aber 
auch allen etwannigen unbekannten Bahrſchen Gläubigern ſud poͤng prädufi aufs 
gegeben wird, in dieſem Termine ebenfalls zu erſcheinen und ihre etwanigen 
Anforderungen zu liquidtren und nad zu weiſen. 7 5 
5 8 Adlich v. Kieſenwetterſches Stadtgerlchtsamt. 
N g Pfennigwerth. 
» Schweidnitz den 1izten März 1818. Das hieſtge Koͤnigl. and⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch dekaunt, daß zum Öffentlichen Verkauf der den Kup⸗ 
ferſchmidt Ruͤferſchen Erben zugehoͤrigen Grundſtuͤcke folgende Termine, und zwar: 
A. zum Verkauf des zu Polniſch Weiſtritz delegenen Kupferhammers, auf den 
aoften April und den 18ten May d. J.; B. zum Verkauf des hleſelbſt ſüb No. or. 
belegenen Hauſes, auf den aten May und den rſten Funy d. J. anberaumt wor: 
den find, zu welchen deſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflaftige hierdurch Vormtttags 
um 10 Uhr auf das hieſige Rathhaus vorgeladen werden 

Glogau den goſten Dechr. 1817. Von dem Königl. Land und Stadt⸗ 

gericht zu Groß, Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bauer 
Ehriſtian Senſtlebenſchen Erben gehörige ſub No. 22 zu Jätſchau belegene Bau: 
ergut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1688 Nihlr. 10 far. Courant 
gewürdigt worden iſt, auf den gemeiuſchaftlichen Antrag der Erben und der 

Gläubiger oͤffentlich verkauft werden ſoll, und den ı7ten Februar, den 1yten 
Mär; und den zoften April 1818. zu Biethungsterminen befltimme worden find. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dleſes Bauergut zu kaufen geſonnen 
und Zahlungsfaͤbig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum De⸗ 
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putato ernannten Herten Juſtizrath Wirih im hieſigen Stadtgericht entweder 
perfönlich oder durch gehötig legulmtrte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Ger 
both atzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wied. - Her 

:  .  Citatio Creditorum. ar 3 
Görlitz den 10. Januar 1818. Das unterzeichnete Stadtgericht macht 
dierdurch bekannt, daß in Gemäß heit ⸗Decrets vom gten d. M. der Concurspro⸗ 
geh zu des hleſigen Kaufmanns, Benno Gottlieb Stillers Vermoͤgen eröffnet wor, 
den tft, und ladet ſammtliche unbekannte Stillerſche Gläubiger ſub poͤna praͤcluſf 
et ſilentti perpetui hiemit vor, in dem für fie auf den Achtzehnten May c. onbe⸗ 
raumten Liquidations⸗Termine, auf dem Neuen Hauſe alhier, Vormittags um 
10 Ubr, coram Deputato, Herrn Scabin Dr. Sohn gebuͤrend zu erſcheinen und 
ihre Anſpruͤche an die Stillerſche Concursmaſſe anzumelden und zu beſchelnigen. 
Den hier unbekannten werden hierbey zu Mandatarten die Juſtizcommiſſarten Brau⸗ 
er, Raͤmiſch und Scholze nahmhaft gemacht. 
4 N Das Stadtgerlcht alhier. 


N Citationes Edietales. 
Breslau den 22. Auguſt 1877. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 

Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Officli ſisct der ehemalige Koͤn gl. Preuß. 
Lieutenant Ludwig von Tſchichwitz welcher ehedem bet dem Regiment von Stoſch⸗ 
hauſen ftand, nach deſſen Auflöſung im Prinz von Pleßſchen Corps diente, in der 
Folge aber ſich aus dem Lande entfernte, und in Oeſterreichſche Krlegsdtenſte bes 
gab, zur Rückkehr binnen 9 Monathen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch auf⸗ 
gefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 3. Juli 
1818 Vormittags um 10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts Auscultator Freitag 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oberlandes⸗Gerichtshaus vorge⸗ 
den. Sollte aber Beklagter in dieſem Termine nicht erscheinen, auch nicht wer 
nigſtens schriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen ohne landesherrliche 
Erlaubniß aus dem kande G gangenen und in auswärtige Kriegsdienſte Getrete⸗ 
nen verfahren und auf Confiscation ſelnes gegenwärtigen als auch künftig ihm et 
wa zufallenden Vermoͤgens, zum Beſten des Fisct erkannt werden. g.) 5 

Koͤnig! Preuß Ober⸗Landesgericht von Schlefien: 

a Breslau den Zoſten Januar 1818. Von Setten des unterzeichzeten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts werden auf Antrag des Dffieii fisci die Cantoniſten 
Jehann George Lorenz und Franz Joſeph Gebrüder Korger aus Reichenbach, weiche 
ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem dep den Cauton⸗Revi⸗ 
ſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hleruͤber ein Ter⸗ 
min auf den 5. Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aus cultator o. Saliſch anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober » Fans’ 
desg'richtshaus vorgeladen Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſeens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen fie als gegen, um ſtch 
dem Kriegsdienst zu entziehen Aus getretenen verfahren und auf Confiscation ihres 
gegenwartigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fiſct erkannt werden. g.) 

5 Koͤnigl. Preuß. Oder “⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
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Breslau den 17ten Februar 1818, Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht wird auf Antrag des Dfficii fisci der Kattundrucker 
Johann Gottlied Frledrich Urban aus Naſelwitz, welcher ſich vor mehreren Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem > den Canton» Revifionen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ꝛoten Juni 1818. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscultator Las kiſch anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 

lich ſich melden; ſo wird gegen ihn old einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entzie⸗ 

heen Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscatton ſeines . als auch 

künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſet erkannt werden. 
a Roͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. g.) 
Breslau den goſten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts werden auf Antrag des Officli ſisci die Cantoniſten 

Florian Ludwig und Auguſt Gebrüder Lux aus Alt» Altmannsdorf, welche ſich vor 
mehrern Jahren heimlich. entfernt, und feirdem bey den Canton⸗Reviſſonen nicht 

geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande pler⸗ 
durch aufgefordert, und da zu ibrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
ıflen Junt c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Aus cultator 

Schmidt I. anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober-Landesgerichts⸗ 

haus vorgeladen Sou n Verklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 

weniaſtens ſchreftlich ſich melden; fo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dien ſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatton ihres gegenwärs 
tige als auch kuͤuftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch 


erkannt werden. En 
Koͤnigl. Preuß. Ober -Randesgericht von Schleſien. 

Breslau den aoften Januar 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Oder: Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficil fisch der Amand Koblitz 
aus Altmannsdorf, welcher ſich vor mehreren Jahren entfernt und felt dem bey 
den Canton Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen drev Monaten in 
die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den Aten Jun c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober » Landesgerichts Aus cultator Schmidt J. anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſige Ober⸗ Landesgerichts haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen 
ihn als einen um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgettetenen verfahren und 
auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch künſtig ihm eiwa zufullenden Ver⸗ 
moͤgens zum Deſten des Fisct erkannt werden. 8.) 

Koͤnigl Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſien. 

Breslau den 20. Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oberkandesgerichts wird auf Antrag des Offielt fisci der Cantoniſt Joſeph Schwar⸗ 
zer aus Altmannsdorf, welcher fi vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeit⸗ 

: . dem 
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dem bey den Canton⸗Reolſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten 
in die Koͤntgl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den g. Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Auscultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht er ſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen 
geſetzwidrig Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscation feines gegenwärtigen, 
als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Figct erkannt 


werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Glogau den ı3ten Januar 1818. Von dem Königl. Land, und Stadr⸗ 
gericht zu Glogau werden auf Anſuchen des Juſtiz⸗Commiſſarius Becher hieſelbſt, 
als Bevollmächtigten des Königl. Fiscus, vertreten durch die Koͤnigl. Regierung 
zu Liegnitz, alle diejenigen durch dieſe Öffentliche Vorladung aufgefordert, welche 
an dem verlohren gegangenen gerichtlichen Inſtrumente vom rıten April 1764. übee 
ein für das ehemalige hieſige Bohm⸗Capitel, jetzt für den Koͤnigl. Fiscus, auf dem 
Haufe No. 98. im aten Viertel hieſelbſt haftendes Capital von 400 Rth. Neupreußiſch 
Courant oder 283 Rthl. 20 far, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefd Inhaber Anſpruch zu haben glauben, ſich in dem vor dem Herrn Re⸗ 
ferendario Schmidt auf hiefigem Stadtgerichte auf den agſten April d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr angeſetzten Praͤſudicial⸗Termin gehörig zu melden, ihre Anſprüche 
anzuzeigen und zu befheinigen, widrigenfalls fi: nicht weiter geboͤrt, ſondern ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachtes Inſtrument für mortificirt 
erklart und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertiget werden ſoll. s 
Glogau den 8. Geptör. 1817. Der Car! Krumpholz aus Liegnitz ge⸗ 
buͤrtig wird aufgefordert, ungeſaͤumt in die Preuß. Lande zurück zu kehren, und 
beſonders ſich in dim zu feiner Verantwortung wegen des Austritts auf den 3. Juli 
1818. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht bieſelbſt und deſſen Deputirten, Aus cultator Niedhardt in Perſon zu geſtellen, 
die Klage des Fiscus gebörig zu beantworten, und demnaͤchſt weitere Verfuͤgung 
im Fall ſeines ungehorſamen Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß er, den §. 6. 
der hoͤchſten Verordnung vom 8. Juit 18 12. gemäß feines geſammten in den Königl. 
Preuß Landen befindlichen Vermoͤgens ſowohl als aller etwanigen künftigen Anfälle 
für verlufig wird erklart, und ſolches dem Koͤnigl. Fisco wird zugeſprochen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Niederſchleſien. 
3 und berfaufig. _ 5 8.) 
2 Friedland den 17. Januar 1818. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Friedland ſubhaſtirt Schuldenhalder die den Angerhaͤusler Raphael Kubonſchen Er⸗ 
ben zugehorige zu Niesdorf ſub Nro. 25. belegene, auf 186 Rthlr. 10 for. Cour. 
gerichtlich abgefchägte Angerhaͤuslerſtelle nebſt Garten, und ladet beſſtz⸗ und zah⸗ 
lur gs aͤhige Kouflufige zur Abgabe ihrer Gebothe unter Versicherung des Zuſchlags 
an den Meiſtbiethenden in dem dazu feſigeſitzten einzigen und pertmtoriſchen Dies 
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Lu) 
thungstermine den 17. April c. Vormittags um 10 Uhr in die Gerichts, Camzley zu 
Friedland ein. Zugleich werden die unbekannten Real- Intereſſenten, fo wie alle 
dlejenigen, welche irgend einen Anſpruch auf dieſes Grundſtuͤck zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert, ihre Forderungen gehörig zu liqutdiren und zu beſchelnigen, 
widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die Maſſe gaͤnzlich werden aus: 
geſchloſſen werden. * Y 
se Das Gerichts amt der Herrſchaft Friedland. 

Neumarkt deu gten Januar 1818. Auf der allhier ſud Pro. 354. bele⸗ 
genen Kraͤuterſtelle des Kräuter Gottlob Thomas find für deſſen Vater den Kıdus 
ter Auszuͤgler Gottfried Thomas 710 Rthlr. Cour. rückſtändige Kaufgelder einge⸗ 
tragen. Dieſe Kaufgelder ind laut Qulttung bezahlt, Hppothequen⸗ Inſtrument 
darüber dom ayften Junit 1800, If aber verloren gegangen. Auf Antrag des 
Kraͤuter Gottlob Thomas hierſeldſt, werden alle diejenigen, welche an die zu 
loͤſchende Poſt und das darüber aus geſtellte vorgedachte Hypothequen⸗Jnſtru⸗ 
ment, als Eigenthämer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſich damit innerhalb 3 Monaten fpä- 
teſtens aber in dem vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher in feiner Behaufung 
auf den aten May dieſes Jahres Vormittags um 10 Ubr angefetzten Termine 
zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſie mit ihren 
etwanigen Anfprücen werden praͤcludirt werden das verloren gegangne Hypo⸗ 
thequen⸗Inſtrument für amortiſirt erklärt und die Loͤſchung der aus denfelben 
für den hleſigen Kräuter Auszuͤgler Gottfried Thomas auf der Kraͤuterſtelle 
feines gedachten Sohnes intabulirten 710 Rthlr. erfolgen wird. 

8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Leubus den aten Februar 1818 Die Soldaten Valentin und Carl Jo⸗ 
ſeph Eltner von Weinberg, Sohne des daſeldſt verſtorbenene Großgärtnere, fo wie 
Erb⸗ und Gerichtsktetſchmers Franz Car! Eitner, welche unter dem ehemals Treu⸗ 
enfels, jetzt ate Weſtprruß che Jafanterſe⸗Regimente gedient haben und ſeit der 
Schlacht bey Jena im Jahre 1806. abweſend find, werden fo wie ihre etwa zurück⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erdnehmer auf den Antrag ihrer vollbürtigen 
Schweſter Johanna Maria verehl. Zobel hierdurch öffenzlich vorgeladen, binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 26ſten October 1818. anberaumten 
Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte in dem hersfchafts 
lichen Schloſſe zu Schlauphof entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legitimirte 
Mandatarien zu erſchelnen, über ihr Ausbleiben und Stillſchwelger Aus kunft zu 
geben, bey ihrem Ausbliben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nicht nur für todt erklärt, 
ſondern daß auch ihrer gedachten vo agen ſich bereits legitimürten Schweſter 
Johanna Marla verehl. Zobel geb er ihre nachgelaſſenen Erdthelle werden 
zugeſprochen werden. 5 

Koͤnigl. Preuß. G 


= 


der ehemalichen Leubuſſer Stiftsguͤter. 

„) Trachenberg den 2, Marz 1818. Karl Krguſe von Jagatſchütz, wel⸗ 
cher rR06. unter dem damaß 55 Regimente von Treuenfels den Feldzug gegen 
die Franzoſen mit machte, im Auguſt deſſelben Jahres das letzte mal ſchrieb und 
bei Jena geblieben ſeyn ſoll, wird hiermit auf den Antrag feiner beiden Schwe⸗ 

| 2 ſtern. 
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- fiern Anna Rofina verwit. Wähner und Johanna verwit, Warſchke vorgeladen, 
bannen 3 Monaten, wäteſeas im Termine den zoßen Jaup d. J. ich biefelöf zu 
melden, widrigenſalls er für tedt erklart und ſeln Nachlaß feinen Schweſtern zu⸗ 
geſprochen werden würde, ee ern 
Schwarz, Juſtlt. 


„) Neuland den zıflen Maͤrz 1818. Der ſeit 1806. verſchollene Muͤlerge⸗ 
ſelle Carl Scheufler aus Seifersderf Bunzlauſchen Kreiſes und deſſen etwanige 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiermit auf Anfuchung des erſtern 
Schweſter Eliſabeth verehl. Gemming öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 


und laͤngſtens in dem den zoſten Decbr. d. J. angeſetzten Termin in der bieſigen 


Canzley zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten, ausbleibenden Falls aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß der verſchollene Carl Scheufler für todt werde erklart und 
deſſen Vermoͤgen von 136 Rthlr. 6 Sgr. 3 D', feiner benannten Schweſter werde 
zuerkannt werden. 
Rlleeichsgraͤfl. v. Neſiltz Rineckſches Gerichtsamt Neuland. 

2 AVERTIISSEMENTS. u Be 

) Breslau. Bey Unterzeichnetem iſt zu haben: Spflen der Wundarzney⸗ 
kunſt von D. F. A. Titimann, 3 Theile, zwepte durchaus verb und vermehrte Aufl: 
gr. 8. Leipz. bey L. Hinrichs, 2 Rib. g gr. Auch unter den befondern Titel, ehr⸗ 
buch der Ehyrurgie fuͤr das Dresdner Collegium Medic. Chyrurglcum beſtimmt ıc, 
Mit Vergnügen muß das gelehrte Publikum die geue verbeſſerte und vermehrte Auf⸗ 
lage von einem Werke aufnehmen, welches ſchon in feiner erſten Geſtalt den unge⸗ 
theilſten Beyfall aller Kenner erhielt. Dieſe neue Aufl. hat durch den Fleiß und 


durch das forigeſetzte Studium des Verf, welcher die ſeit dieſet Zelt neu erſchienen 


Werke deſtens benutzt, und mit feinen eignen Erfahrungen bereichert hat, ungemein 
viel gewonnen, und man muß geſtehen, daß wir kein Werk dieſer Art besitzen, wel⸗ 
ches das ganze Geblet der Chirurgie fo genau gruͤndlich und ſpſtematiſch umfaßt, 
welches bey der gedrängfien Kürze fo vollſtaͤndig und für den practiſchen Wundarzt, 
fo wie für die Anfänger in dieſer Wiſſenſchaft ſo durchaus brauchbar wäre. Es 
eignet ſich eben fo gut zu Vorleſungen, wozu es auch berelts haͤufig gebraucht wird, 
als zum Privatgebrauche, giebt über alle dorkommende Fälle befrirdigende Auskunft 
und entſpricht ſeinem Zwecke vollkommen. N year 
„) Goſchuͤtz den 2zſten Februar 1818. Das zu Goſchuͤtzhammer Wartens 
bergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des George Kahle gehörige robothſame 
Bauer gut, welches auf 240 Kehle. gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der 
Erben fubhaflirt werden, und es iſt Deßyalb ein peremtoriſcher Lieitat tons Termin 
auf den gien Juny a. c. angeſetzt worden, es werden daher Kanfluftige hierdurch 
eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Canzley 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgedot zu ges 
waͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Bauergut Real⸗An⸗ 
ſpruͤche zu haben vemeinen, hiermit aufgefordert, ſolche in dem gedachten Termine 
ſub poͤna präcluſt et rergetus ftlentii zu liquidiren, und juſtificiren. 
Gräff. o. Reſchenbach frelſtandes herrl. Seht, 2 
ros⸗ 
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) Peoskau den raten März 1818. Auf den Antrag der Gregor Przyk⸗ 


kekſchen volljaͤhrigen Erben, ſoll dos zur Verloſſenſchaſt gehörige und in dem Amis⸗ 


dorie Ringwitz eine Meile von Friedland entfernt gelegene auf Dienft. geſetzte 
Bauergut, welches gerichtlich auf 419 Rtült. 12 Sgr. 6 D. Cour. abgeſchaͤtzt 
worden, thetlungshalber in einer freiwilligen Subhaſtatſon an den Meiſtbiethenden 
veräußert werden. Der Biethungs⸗Termin ſteht auf den sten Juny d. J quf 
der Chrzelitzer Amtscanzeley an, und es werden hierzu ſaͤmmtlich: Kaufluſtige Ind 


Beſitzfaͤhige eingeladen ihre Gebote abzugeben. Nach vorheriger Genehmigung der 


volljährigen Erben und der Vormundſchaft kann der Meiſt⸗ und Befibierhende 
den Zuſchlag gewärtigen. Zugleich werden hiermit alle unbekannte Neol-Prätens 


deuten aufgefordert, bei Strafe der Prächuflon Ach mit ihren Anfprüsben bis zu dem 


anberaumten Termin zu melden. ; 
ER ei H Koͤnigl. Preuß. Chrzeliger Domalnen⸗Juſtizamt. 
N Ober⸗Langenoͤlſe bey Greifenberg den 22. November 1817. Schul 
den halber ſoll in Ober Langenölfe- die auf 3493 Rthl. 20 far. 87% pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haͤuslergahrung des Webers Johana Gottfried Koͤbler No. 39. auf 
dem herrſchaftlichen Schloße dalelbſt an den Meiſtbiethenden Öffentlich verkauft 
werden. Dieelcitattons Termine find auf den 28ſten Februar 1818, den aten May 
und aten Juli eju. an, jedesmal des Nachmittags um 1 Uhr angeſetzt und der letzte 
Termin ift peremtoriſch. Alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden daher hierdurch 
zu Abgebung Ihres Gebotgs in den angeſetzten Terminen aufgefordert, und es 
wird ihnen freygeſtellt die Taxe fo wie die Verkaufs Bedingungen von dleſer ſub⸗ 
haſta geſtellten Nahrung bey dem Gerichtsamte zu infpieiren. Der Meiſtbiethende 
bat nach Verlauf des letzten kiettations⸗Termins, wenn dle Gläubiger nicht ein 
anderes beſchließen ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und werden zugleich hier⸗ 
mit alle unbekannte Glaͤnbiger des Gottfried Köhler zu den auf den gten Juli 1818. 
anberaumten Lititatious-Termine mit der Auflage vorgeladen, in demſelden ihre 
Forderungen zu liquldiren, wie rigenfalls die Kaufgelder unter die bekannten Glaͤu⸗ 
diger verteilt und le mit ihren daran habenden Rechten und Anſpruͤchen werden 
präcludirt werden. F : | 
Patſchkau den ten Februar 1818. Auf den Antrag des Müller Jo. 
ſeph Wagner ſoll die demſelben gehörige zweygaͤngige Ober» Mühle zu Alt Patſch 
kau Neiſſer Creiſes, auf welcher die Branndmweinhrenneren, Schank⸗ und Back, 
Gerechtigkelt haftet und wozu 7 Breslauer Scheffel Aus ſaat und einiger Wieſe⸗ 
wachs gehort, welches beyſammen auf 3390. Rtblr 8 gr. Courant gerichtlich 
detaxirt worden, in Terminis den 28ſten Februar, agſten März Vormittags zu 
Patſchkau und peremtorto den a9ſten April a, c, auf dem Obe hofe zu Alt Patſch⸗ 
kau an den Meiſtdtetbenden verkauft werden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanf⸗ 
luſtige werden zu Abgabe ihrer Gebothe unter Genehmigung des Zuſchlags hiezu 
vorgeladen und kann die Taxe jederzeit bey uns nachgeſehen werden. Zugleich 
werden alle unbekannte Real Praͤtendenten aufgefordert, ſpaͤteſtens in den les 
ten Termine ihre Realanſpruͤche zu lquldiren und geltend zu machen, widrigen⸗ 
ſalis fie damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stüllſchwo igen auferlegt werden wird. 
25 Juſtizamt des eittermaͤßigen Erbſcholtiſey-Guts Alt Patſchkau. 
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zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
5476 0 vom 3. April 1818. 5 b 
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5) Breslau. Zu vermlethen iſt eine Stube als Sommerlogis und ein klei? 

ner Garten bey dem Lehrer Staats vor dem Schweidultzer Thor. 
Breslau. Termin Johanni dieſes Jahr iſt auf der Maͤntlergaſſe in 
Nr. 1301 die erſte Etage beſtehend in 3 Studen, Küche und Domeſtiquenſtube, par⸗ 
terre nebſt Keller ac, wie auch eine Stube und Kuͤche im Hinterhauſe zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere beym Eigenthuͤmer in No. 1278. auf der Albrechtsgaſſe 
im Hofe 2 Stiegen hoch zu etfahren. in 
*) Breslau. Zu termichen und bald zu bejichen find auf der Schupsräde 
2 bis 4 Stuben mit Stallung und Wagenplatz, wie auch elne meubllrte Stube. 

Wo! ſagt der Agent Herr Stock, Meſſergaſſe No. 1733. 8 

Breslau. Eine Wohnung von 3 Stuben Küche und Kammer eine 


Stiege boch ohnweit der Schweidnitzergaſſe, iſt Veränderungshalder ſogleich zu 
beziehen. Das Nähere ſagt der Agent Müller, in der Windgaſſe No. 208. a 


9) Bpedlam. Auf der Reuſchengaſſe in den 3 Thuͤrmen iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben in der aten Etage und eine Stube vorne heraus parterte zu werner 
ihen und Johann zu beziehen. Bey dem Eigenthümer zu erfragen. a 
) Breslau. Zu vermlethen iſt Kupferſchmledegaſſe No. 1720. dis zwehte 
Etage von 3 Stuben und Entree. Das Naͤhere eme Treppe hoch. ah 
) Breslau. Durch ein Verſehn find zwey freundliche Heine Wohnungen 
noch nicht vermiethet, Junkerngaſſe No. 605. Es können auch Moͤbels dazu ger 
geben werden, und find bald zu beziehn, zu erfragen zwey Stiegen hoc. 
Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Junkerngaſſe in No. 614. der ate 
Stock, beſtehend aus vier Zimmern, Cabinetten, Vorſaal, Küche, Keiler und 
vielem beſonders verſchloſſenen Bodenraum und iſt Termino Johauni c. a. in 


- beziehen. j 8 
| ste ik Zu verpachten. 
| Breslau den 2 fen März 18 18. Zur Verpachtung der der hleſigen 
Cammerey zugehorigen, bey Wilhelms ruhe belegenen Cawauner Vorderwalds⸗Aecker 
und Wieſen auf Ein Jahr, entweder in Ganzen oder heilweiſe, iſt ein Licitations 
termin auf den 9. April d. J. in Aliſchelunig in der Behauſung eee 
een ABER ee Knebel 
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Knebel des Vormittags um 10 Uhr ‚angefegt worden, wozu Pachtlufige hiermit 
eingeladen werden. FE 
Zum Magiftent hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadträihe. > 
*) Hohenfrledeberg. Das hieſelbſt befindliche ſehr beträchtliche herr⸗ 
ſchaftliche Brau- und Brandtwein Urbar, bekannt durch dle vortheilhafte Lage 
und zweckmaͤßige Einrichtung deſſelben, geht von Termino Johannt c. auf 
drey nach einander folgende Jahre aus freyer Hand zu verpachten. Pacht⸗ 
Inftige und cautlons faͤbige Brauer können bey unterzelchneten Wirthſchafts amt 
zu jeder Zeit die naͤheren Pachtbedingungen erfahren. En 
Be, Das Wirthfhaftsamt zu Hohenfriebeberg. 
Sachen, fo verlohren worden. 5 
Breslau. Jar zien Claſſe 3 7ſter Lotterie iſt in melner Collecte I tel 
Loos No. 64370. lit. C. verlohren gegangen, und kann nur der etwa darauf fals 
lende Gewinn dem rechtmäßigen Spleler der in Haͤnd en bahenden Looſe 1 ſter und ater 
Claſſe bezahlt werben, ſolches dienet hiermit zur Warnung. 
8 n Schreiber, Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer. 
Citationes Edictales. f 8 
„) Breslau den ayften Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officit fisci der Zuͤchnergeſelle 
Franz Zwiener aus Glatz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
feitdem bey den Canton Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤcktehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſelner Ver⸗ 
antwortung blerüber ein Termin auf den zoſten Juni c. a. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultator Oelsner anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das bieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
diesem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienft zu entziehen Ausgettetenen 
verfahren und auf Eonfiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa 
zu fallenden Vermögens zum Beſten des Fiſct erkannt werden. g.) 
Se Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
„) Schweidnig den raten März 1818. Alle Diejenigen, welche an die fur 
das fürftt: Jungfraun Stift Striegau, modo ſiscum unterm 26ſten May 1764 den 
Sten July 1767. den gten April 1775, und zoſten Auguſt 1797. auf dem weil. 
Franz Rotherſchen jetzt Hoff daurſchen Kretſcham Folio 1. des Hypotbekenbuches 
von Jaͤriſchau Striegauer Kreiſes ausgeſtellten vier Conſens⸗ und Hypothekenin⸗ 
ſtrumente über refp. 260 Rthlr, 120 Rthlr., 80 Reblr. und 560 Rihlr. Aniprüs 
che zu machen gemeint ſiad, werden hierdurch aufgefordert ſich den zoſten 15 2 
Vormittags 11 Uhr hier vor uns zu melden, weil wenn dergleichen Anfprüche bis 
dahin nicht erfolgen, deren Praͤcluſion ergeben, und die Inſtrumente amortiſirt 
uud fo viel davon zuruͤckgezahlt iſt, geloͤſcht ͤder den noch unbezahlten Ueberreſt 
aber ein genes Inſtrument ausgefertrat werden wird. N a 
e 5 Koͤnigl. Preuß, kandgericht. 


AVER- 
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taugen 8 70 AVERTISSEMENT S. e Ara Ehe 
*) Breslau. Verſchiedene Meubles, ſehr billlge Kitten in tel Weben und 
sed. weiße Futterleinwand, fo wie auch einige offene halb und ganz gedeckte Wagen, 
worunter eine ſehr leichte Wiske für ein und zwey Pferde elngerichtet, und ein gro⸗ 
ßer Plau⸗Wagen bat in Commiſſion zum Verkauf erhalten, der Tuchkaufmann und 
Auctions Commiſſarlus W. Adolph auf dem Ringe im goldnen Baum No. xaog. 
9) Breslau. Extra feine bunte Calicois und Meuble⸗Zitze, weiße Cambr. 
und achte Ch. Bett: Decken And in ſchoͤner Auswahl nach dem neuſten Geſchmack 
zu haben bey Auguſt Heinrich Anderſſen Junkerngaſſe im goldnen Apfel Ro. 607. 
*) Breslau den 4. April 7818. Denen refp. bochzuverehrenden Freunden 
der Tonkunſt zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich Fünftigen Sonnabend den 11ten 
April ein großes Vocal und Inſtrumental Concert im Mufiffaale der Univerfiäe 
Abends um 7 Uhr unter Direction des Capellmeiſter Schnabel geben werde, zu wel⸗ 
chem ich die reſp. guͤtlgen Thellnehmer hoͤſlichſt einzuladen mir die Ehre gebe. Die 
Auſchlagzettel werden das Nähere befagen. Ernſt Jager. 
„) Breslau. Bey Unterzeichnetem iſt zu haben: D. Fr. L. Segnitz, Hands 
buch der praktiſchen Arzneymittellehre in alphabetiſcher Ordnung für angehende 
Aerzte und Wundärzte. Aufs Neue heraus gegeben, berichtigt und vervollkommnet 
vom Hofrath D. Hr. F. Burdach, Prof. zu Koͤnigsberg ꝛc. 2 Thle — 4 Bänden 
nebſt einem Suplementband gr. 8. 757 bey J. L. Kar de 6RLhlr. 8 gr. (jeder 
Theil auch beſonders den Werth dleſes Werks haben ſchon Hufeland, Sprengel, 
Gruner und a. anerkannt und es bedarf alſo bey dem Urtheile fo competenter Rich⸗ 
ter wohl feiner Anpreiſung. Der ruͤhmlichſt bekannte Herr Herausgeber, welcher 
ſchon die letzten Theile des Segnitzſchen Werks fortſetzte, hat demſelben in Diefer 
neunen Bearbeitung durch Anmerkungen, Zuſätze und Berichtigungen diejenige Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit und Brauchbarkeit gegeben, welche den Beduͤr niſſen der Gegenwart am 
angemeſſenſten iſt. Durch gedrängten Vortrag, gute Auswahl der dewaͤhrteſten 
Arzneymittel⸗ Benutzung der neuſten Entdeckungen und Erfahrungen in der Arzney⸗ 
kunde und Billigkeit zeichnet ſich dies Fand buch vorzüglich aus. 1 
. „ 0 1 er. 


2 Wich fe ald A den 30. März 1818. Dem Publiko wird bekannt 
gemacht, DaB auf dem Worwert Pſſcofswalde beo Grüneich,, ein ſchöner giähriger 
Stamm Ochſe, Dffelevländer Rage zu verkaufen if» .. | 


— Breslau. Ehemiſche Zändfläfchel, das Dutzend 26 gr. Cour. einzeln 
das Stuck a und 4 gr. Cour, Zuͤdhoͤlzel das odo 1.2 far. Nom Münze, 180. 
Stuͤck 1 far, Nom. Me. find nebſt den Kuͤchen und Taſchenfeuerzeug en zu haben 
e e a ee aan tin gan 
Breslau urtziger Doppelbſer iſt zu haben auf der Schmledebruͤcke In 
Neu- Bente be e e e Hefe, 
*) Breslau. Feiſche Zlegenmilch iſt zu haben Hummerey No 866. 
Breslau. Ein junger Gärtner, fo wie ein Hausknecht der zugleich mit 
Pferden umzugehen welß, finder fein Unterkommen, auch kann ein junger BR 
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von guten Eltern, welcher Schulkenntniſſe beßtzt unter anneßmlichen Bedingungen 
dle Garten, Kun Rane beym 
Kunſtgärtner Mohnhaupt hleſelbſt, Schweidultzer Anger No. 185. 
) Breslau. Von den frepmächigen Wolten aber die ollerneueſſe deutſche 
itteratut von D. Ludwig Wachler, 8 far. Cour. iſt fo eben in meinem Verlage das 
wehte Heft, die Michaelis Buͤchermeſſe beurtheilend, erſchtenen. Die unde fan⸗ 
genen Aeußerungen über Frehmauerey, Theurung, Verfaſſungund Reformatlon 
find den Zeltbedürfulſſen angemeſſen. Künftig erſcheint jaͤbrlich eine Fortſetzung. 
W. A. Holaͤufer. 
Breslau. Eine Brleſtaſche, welche gefunden worden, if zu erfragen 
gg det Nicolaigaſſe No. 311. in der gelben Marta bey Hrn. Chyrurgus Ginther. 
J Minken den zöflen März 1818. Unſere am 24ſten d. M. vollzogene 
ebliche Verbindung, zeigen wir allen unſern auswaͤrtigen Freunden und Verwand⸗ 
ten been ergebenſt an. 
R Hr. Schmidt, Koͤnigl. Dberjäger und Ritter des eiſernen Kreuzes. 
: Friederike Caroline Kutſch. 
*) Breslau. Capitalien von 600, Iooo, 2000 und 3000 Kehle, find 
Naber zehn erſten hieſigen ſtaͤdtlſchen Hypotheke a 5 pro Cent zu vergeben. Das 


Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe 1733. 
Breslau. Wer die Forſtwiſſenſchaft prakiiſch erlernen , ‚melde 5 
ſich Ohlauer⸗Vorſtadt No. 22 eine Stiege hoch⸗ 5 

Beeslau. Aechter rother ungebörrter fpan. Klee, weißer Steinklee, 
kucerne, Esparcette, Spargelgraß, Blumenſaamen in Paketen mit 30 Sorten, 
desgleichen alle Sorten Kohl „ Kräuter» und Blumenſaamen find, im bäatgſten 

Preiß zu haben bey Mittmann et Beer auf der Schweidnitzer Strafe. 
Breslau. Gut gepflegter achter Risaer Leude ſo wie babe 
eee Butter if sing zu N 
eee W. nische, Oblauergaſſe Ke. 917. 


u Breslau ben 25ften Min 1818. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß der Mieth „Eigenthuͤmer Gottfried Hartmann zu Neudorf vor dem 
biefigen Schweldnigerthore mit, feiner Zuſtimmung ‚ mittelft des gerichtlichen Reſoluts 
vom 21flen dieſes Monats für einen Berſchwendet erklärt und untet Curatel genom⸗ 
men worden. Es wird daher jedermann gewarniget, mit demfelden obne feinen 
Curator in keine für ihn läſige Verträge einzugehen, oder ſonſtige Verhandlungen 
mlt er zuſchließen, beſonders aber ihm nichts darzulehnen, widrigenſals ales 


nichtig 
. RR 85 b. wanna Bidei⸗ benen igdden, Corpeils ener 
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Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. u... 
aAleergnädigſten Special⸗Befehl. 


lauſces Jureügemn- Blut zu No- Xu. 


Br es a a fi 1 1 58 500 a eichne ten Köni 
Breslau den zoſten December 1817. Bey dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht follen die dem Parikrämer Joh. Abraham e les an 
73: und 24. am Ringe belegenen Bauden, wovon erſtere auf 2800 Rthl. und letztere 
e e jn.beu Dirran.guf Dep Z6HeN 
ebruar a. f., den ıöten April a. f., peremtorie aber den 6 Map 5. f. Vormittags 
10 Uhr im der notbwendigen Subhaſtation Shentlich verkauft werden. 


um 10 N ö 
Sämmtliche bentfähige Kauflufige werden demnach hierdurch vorgeladen, ſich zur 


a F d den 
Meslglaudiger die eſubha 


Bi 


vorbeſtimmten Zeit vor dem Herrn Referendario Weber an unſerer gewöhnlichen 
Gerichts ſtele ohn fehlbar einzuffnden und ihre Gebothe darauf abzugeden, wornach 
elsdenn in dem letzten Termin jede von dieſen Bauden dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden ohnfehldar zugeſchlagen, auf die nachherigen Gedothe aber keine weis 
tere Rückſicht genommen werden fol. Uebrigens dient zur Nachricht, wie die Died” 
fällige” axe an unſerer Gerichtsſtube zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden 


kann 
.Das Koni uß. Stadtgericht. 

„ bDirſchderg den ıoten „ — hieſtgen Königl. Lands 
und Stadtgerichte ſell das fub Nro, 33. zu Hartau gelegene auf 168. Rehlr. abge⸗ 

Hägte, dem George Feidrich Siegert zugehörige Haus, im Wege der fretwilligen 
Subhafation in Termino den 19ten May d. J. als dem einzigen Biethungster⸗ 
mine öffentlich verkauft werden. 5 = 0 
Brkleg den zaſten Januar 1818. Das Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht blerdurch bekannt, daß das im Caͤmmerepdorfe Boͤhmiſch⸗ 
dort ſud Nro. 63. gelegene e welches nach Abzug der darauf 

aftenden Laſten auf 3126 Rihlr. 20 ggf. 6 pf. gewürdiget worden, a Dito binnen 
8 aten und zwar in Termind peremtorio den sten Auguſt a. c. Vormittags 
10 Uhr bey demſelben öffentlich verkauft wer den ſoll. Es werden demnach Kauf⸗ 
und Beſitzfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwahnten peremtoriſchen 
auf dem Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem Herrn Jaſiiz⸗Aſſeſſor Net: 
rar, erſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gedoth abzu⸗ 
geben und demnächſt zu gew artigen, daß erwähntes Freobauer⸗Guth dem Melſt⸗ 
W rn Beſizahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet 


werden ſell. N 10 
BR Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. or. 
Asten November 1817. Da auf den Antrag einiger 
ſtatſon der in ber ſtelen Sbenbechenſchaft Saanen £ 
29 


-gige 


dalu hiermit eingeladen. 
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tegenen, der Frau Magdalena verebl. Gräfin o. Bobrowska geb. Gräfin v. Skrz⸗ 


inska zugehörige Auodials Mittergäter Cludow, Klein Panſow und Blelczowitz, 


in Gemaͤßheit des §. 63. Tit. 52. Thl. 1. der Allg. Getichtsordnung erfolgen ſoll; 
fo wird ſolches, und daß in Folge der im Jahre 1810, aufgenommenen landſchaftl. 
Taxe die Güter Cludow und Klein⸗Pantow auf 79500 Ri zl. 6 ſgr. 8 d., das Gut 
Bielczowitz aber auf 46154 Athl. 15 far, 31. d. Courant geſchaͤtzt worden, die je⸗ 
Eigenthamerin aber alle deen Düttergiter unterm 26. Map 1812. für 85 too Rep. 
unz⸗Courant adjudicirt erhalten ſhat, hiermit öffentlich bekannt: gemacht, und 
werden zugleich alle und jede Kaufluftige, welche gedachte Rittergüter zu beſitzen 


fähig und zu bezahlen vermögend find, hiermit aufgefordert, ſich in den dazu an⸗ 


geſeßzten Biethungs⸗ Terminen den zien März 18 18., den zoſten Juni 1818., 


bdeſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, den öten October 1818. Vormit⸗ 


tags um 9 Ubr auf wiferm Gerichtszimmer hieſelbſt perſoͤnlich, oder durch einen 
zufäßlgen mit gehörig beglaubter Vollmacht verſehenen Mandatarkus zu melden, 
ihre Gebothe entweder auf alle drey a oder auf Cludow und Klein⸗ 
Panidw und reſp. Bielczowitz einzeln abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, 
der Zuſchlag erthellt, auf ſpaͤter enkommende Gebothe aber nicht geachtet werden 
wird. Uebrigens kann die landſchaftl. Taxe der faͤmmtlichen feil gebothenen Gü⸗ 
ter, zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 5 
8 Frey ſtandesberrl. Beuthner Gericht. 
Schweidnitz den 17 ae 1818. Auf den Antrag der Erben des 
zu Dittmansdorf verſſorbenen Gtoßbauers Gottileb Martin ſoll das ihm gehörig 
geweſene, 4091 Rihlr. 3 fol. 4 8’. Cou, orts gerichtlich abgeſchäßte, Groß und 


Kleindauerguth in den hierzu angeſetzten Terminen, den sten April und 10. Junt 


peremtoriſch aber am asten Auguſt d. J. jedesmal Vormittags bis 1a Uhr im Schloſ⸗ 
fe zu Dittmanns dorf Öffentlich an den Meiſtbiethenden verfieigert werden. Kauf⸗ 
ſuſtige und Zahlungsfähige, welche die Taxe taglich in den Gerichtsſtaͤtten zu Ditt⸗ 


mannsdorf und Kynau einſehen koͤnnen, und wovon der Meiſtbiethende nach ein⸗ 


geholter Genehmigung der Erben den Zuſchlag unfehldar erwarten darf, werden 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. g 
Glogau den azſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Kaigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird bekannt gemiecht, daß das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 

en Johann Gottfried v. Fiſcher gehoͤrige und auf 57684 Riblr. 16 Gr. nach den 
Fee e der Ober ⸗Lauſigſchen Ober⸗Hofgerichts⸗Grundtoxe vom 24flen Julp 


er ewurdigte Alodial- Rittergut Ober⸗ Linde, Laubanſchen Creiſes 
bet auſtg auf den Untrag der v. Fiſcherſchen Beast Eden ene 


worden iſt. Es werden daher zahlungsfähige Käufer aufgefordert, In den 
auf denaten Junk, ben zien Sept. und ten Decemder d. J. anberaumten Bier 
thungs⸗ Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 
m 8 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichtsralh 
Schiller auf hieſigen Ober ⸗Landes⸗Gericht, entweder in Perſon, oder durch ger 
börig legitimirte Bevollmächtigte eimuſinden, ihre Gebote abzugeben, und den 
zu lag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, indein anf ſpaͤtere Ge⸗ 
ohe in der Regel nicht Ruckicht genommen werden darf, Sie e und die dam 
RR Pt re 8 N 3 . gi „ Br gehoͤriget 
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Ober Fandesgerichts, auch bei der Königl. Juſtiz Commiſſion zu -Görlig in den 


RE era 
im Wege der ſu rt, auf 250 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchoͤtzt 
und ſiud drey Blethung ine auf den uſten April, ten May und aa ae 
anberaumt worden. Kauſtuſtige werden eingeladen, ſich an gedachten Tagen, ſpa⸗ 
teſtens aber im letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr im Stadt⸗ 
gerichtahauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden unter Sn, der 1 zu gewärtigen. Nach 


en Termins wird auf keln Gebot welter Ruͤckſicht genommer wer⸗ 
den. Die Taxe dieſes Hauſes kann jeden Vormittag im Stadtgerichtshauſe nach⸗ 
geſehen werden. 720 3 nen e P a 


Da Konig. Stadtgericht. r 
„ Frankenſtein ER a e zu Neualtmannsdorf 
M.unſterberger Creiſes ſub No. 34. gelegen? robothſame Auenhaus des Caspar 
Stroh ortsgerichtlich auf 200 Rihir. Courant gewürdigt, wird auf Antrag eines 
Real⸗Gläubigers auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtatton veräußert. Wenn 
wir nun dieſerhalb den einzigen Bierhungstermin auf den 13ten May c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumt haben, ſe laden wir hierzu alle beſitz und zahlungös 
fähige Kaufluſtige in die ſtandesherrl, Juſtiz⸗ Canzeley hieſelbſt ein. 
l Das Gerlchtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſten. 
Hirſchberg den 10. Februar 1818. Bey dem hieſigen Königl, Land⸗ 
und Stadrgerichte ſoil das ſub No. 200, 05 Grunau e auf 354 Rthlr. 


16 ggr. abgeſchaͤtzte, dem Johann Carl Schöbel zugehörige Haus in Termino den 
11255 May d. J. als dem einzigen Biethungs Termine öffe 
ir Bias Eenfiein-den.aten Maͤrz 1818. Das vor dem Schweldutzer Thor: 
hleſelbſt belegene mit Nro. 29. bezeichnete auf 168 Rtelx. abgeſchätzte Haus nebſt 
Garten wird auf Andringung eines Gläubigers zum öffentlichen Verkauf geſtellt. 
und ift Terminus Licitationd peremtorius anf den 16ten May d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts Zimmer angeſetzt, wozu Kavfluſtige Beſſh⸗ 
bier Mel ne ee N Fi daß der Zahlungs fa! 
oöͤnſgl. Preuß. Branfenfteln Sütberberger Stadtgerſcht. 

„ i dn erachten. . Br 
Drestau den sten März 1818. Die Jagd anf der Feldmark des der 
bieſigen Stadt gehörigen Dorfs Krompltz, zwey Mellen von Breslau ſoll vom 
iſten Juni dieſes Johres an von neuen verpachtet werden, und ft dazu ein Dies 
ſhungstermin auf den pten April d. J. auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 

11 Uhr angeſetzt, wozu Pachtluſlige zur Abgabe ihres Geboths eingeladen werden; 
die hierüber zum Grunde liegende Bedingungen ſollen im Blethungstermin bekannt 
demacht werbung. 2. N 1 m 7551 

# ie Mädsitche Bor» und Dsconomie-Depwtatlon. 
Die haucht Genf „due e 


tlich verkauft wer⸗ 
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Polkwltz den 17ten Februar 1818. Der mlt Johanni B. J. pachtlot 
werdende, durch fein gutes Getränk bekannte Brau⸗ e — 
ſoll von da ab auf 3 nach einander folgende Jahre, folglich bis dahin 182 10 lm 
Wege der gerichtlichen Lieitasion verpachtet werden. Alle cautious fähige Pachtlu⸗ 
flige werden demnach hierdurch zu ae auf den kiten April d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der auf daſigen herrſcha n Schloß befindlichen Gerichts ſtube 
anberaumten und Bit nen anne Termine, eingeladen, und dabey ihren 
eröffnet, daß die dießfälligen Bedingungen zur Durchſicht bey dem Herrn Hofrath 
Mepte 11 —— ——— Trebitſch ſo als bey unterzeichneten 
€ rzufinden na n e e ., 
„eee Patrimonlalgericht Trebleſo. Adam. 
g a Citationes Edictales n 

„ Breslau den 1 ten Februar 1818. Von Selten des unter zelchneten 
Königl. Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Offlet fisch der Trankſteuer⸗Re⸗ 
piſor Julius Aeneas Hübner zu Wien, 29 ohne landesherrl. Erlaubniß ins 
Ausland gegangen, zur Rück kehr binnen 9 Monaten in die Könlgl. Preuß. Lande 
blerdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantt Rand bleruͤber ein Termin auf 
den 31. December d. 5. Vormittags um 10 Uhl vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscuſtator Protz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, 
auch nicht wenigſtens ſchriflich ih melden; fo wird gegen ihn als einen geſetzwi⸗ 
drig Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscarion ſelnes a als auch 
kuͤnftig idm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des if erkanz t werden. g.) 
a — Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den zöflen Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fisch der Andreas Wer⸗ 
ſchin aus Hammer im Trachendergſchen, welcher vor mehtern Jahten ohne Er: 
laubniß ſelner Behörde ausgewandert iſt, und ſelkdem ſich bet den Canton⸗Revi⸗ 
nen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen in dle Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch en ordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den zoſten Jun c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Dber > Landesge⸗ 
richts⸗Auscnſtator Lankiſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
Laudesgerichtsbaus vorgeladen. Solte Beklagter in dieſem Termine nicht er; 
scheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als eis 
nen, um ſich dem Keiegsdienſt >; ntztehen ausgetretenen verfahren und auf Con, 
fiscation feines gegewärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens 
zum Bellen des Fisct erkannt werden. g.) ö 1 
oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

„) Breslau den ızten Fedruar 1818. Von Seſten des unterzeichneten 
Königl. Ober ⸗Landesgerichts iſt auf Antrag des Officti fisci der Cantoniſt Tischler 
Bari Gottlieb Sempert, welcher im Jahr 1871. mit kinem landräthlichen Naß 
verfehen ausgewandert aber nicht wieder zurückgekommen tft, vielmehr ſich aus, 
wärts etablirt, und ſeltdem bey den Cankon⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen In die Königl Preuß. Lande dato aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den göſten Juni a. c Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts Austultator Hirſchmeß er auflehr, 
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iu ſelbigem auf das bieſtge Ober ⸗Kandesgerlchtehaus vorgeladen und ihm daber 
angedeutet worden, daß bei, feinem Ausbleiben gegen ihn als einen, um ſich dem 
Kriegs dlenſt zu entzteben Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines 
gegenwärtigen als auch fünftig (bm etwa infallenden Bermögens zum Beten das 
Fisei erkannt werden wird. Der Dreſchoärtner Johann Deinrihd Sempert ale“ 
Baker des, Beklagten wird ſolches zur Wabrnehmüng feinet ihrer Gerechtſarme in 

deſagtem Termine hiermit bekannt gemacht. 8.) „ | 
i Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. 
„Beuthen an der Oder den 6ten Märt 1818. Da im Pofamentirer 
Schönpfiaaſchen Concurs⸗Prozeße den Gläudigern aus dem Militairſtande ihre 
Rechte vorbehalten worden; ſo werden nunmehr nach Aufhebung des Sus penſions⸗ 
Ediets alle unbekannte Ereditoren- aus dem Wiliealrſtande des duͤrgerl. Poſamen⸗ 
nter und Handelsmang Johann Wllhelm Schönpflug hiermit vorgeladen ; aul 
den zcten Mah a, c. Vormittags ir Ubr im hleſigen Fee eöBREbRR g 
1 0 ih ini Beni fe und 


use, 
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perſönlich oder durch legltimtrte Stellvertreter (wozu ihnen die Scabini Ben 
Schindler in Vorſchlag gebracht werden) zu erſcheitem, und ihre Forderungen an 
die Schoͤnpflugſche Concurs⸗Maſſe anzumelden und zu beſcheinigen. Die ausblei⸗ 
benden Gläubiger werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und 
wird huen deshalb ein ewiges Stüllſchwelgen gegen die Übrigen Er:Ditoren auferlegt 
Wer en, g 0 iel Preuß. Stadigerteht „ 
„„ Nattiber den sten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Könlgl. 
Ober⸗Landesgericht wird auf Anjuchen des Offtelalls ſisei der aus Sohrau geb 
tige, entwichene enrolirte Cantoniſt Valentin ominte dergeſtalt Öffentlich. vorge⸗ 
laden, daß er ſich innerhald zwölf Wochen und bis zum often Juni 1818. Bor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem gedachten Koͤnigl. Oter⸗ Landesgericht zu Rattibor vor 
3 ey ge v. Sn 1 er 675 ſel⸗ 
ner Entweſchung Rede und Antwort geben und feine Zurrückküaft aft nach⸗ 
welſen, im Fal fees Ausbleibens aber cee da er rin e 
Bermögens und bier ächſt noch elwa zu fallenden Erbſchaften verlustig erflärt und 
ſolche dem Fts co zuerkannt werden TR A W 
Aaoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober⸗ Schleſien. * 
Nimptſch den ızten December 1817. Von Seiten des Koͤulgl. Stadt⸗ 
gerichts wird die von hier gebürtige und ſelt dem Jahre 1796. abweſende Johanne 
Sopbla Tellern hierdurch vorgeladen a dato binnen 6 Monaten und iwor in Ter⸗ 
Wind peremtorlo den 13ten Juni 1818. auf hleſigem Rathhauſe vor dem l 
Depulato Stadtrichter Wulle früh um 8 Uhr ſich zu a ef und vor 1 1 2 
zu erscheinen, und über ihre jeitherige, 1 8 147 zu geben, im Auz⸗ 
bleihungs fall ober zu gewärtigen, daß fie die Johanne Sophia Tellern für. to 
erklart, und das aus der Verlaffenfchaft ihrer leiblichen! W e 85 ö 
per 19 Rib, da ſgr. 10 d, ihrer leiblichen noch lebenden Schw eſter der verwit. Fran 
Feldwebel Jullang Müllern geb. Tellern zugewieſen und zuerkannt werden wird. 
Aae m Hin Das Tee 27 27 Su ra 
a y i vin AVERTISSEMENT N ee * SN 
9) Breslau den zyen März 18 18. Die unterm 19. Januar e. als eme 
windet angezeigten Pfandörzefe; Ober: prilgu und Inbehör Nate Erelles 
5 0. 12 2 
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du 12 über 355 Nit; * Kullen O. S. Neo. ! 9958 0 ebe; Kuchehag 5 
S. No. 39. Über ooo ih. Rosmachau O. © No. 108. über 1 Rthlr. 
Rob nick O S. No. 14% über 00 Rih. 3 Hertnlauerſitz 2 W. Mo. 4. uber Song 
Piſchkowitz M. G. No. 49, über 500 Hp, find wieder in Vorſchein gekommen, wel⸗ 
ches zur Wleberhe ſtelung ihres ungehinderten Ecurſus Hiermit bekannt gemacht 
wird. Schleſiſche General» Landſchafis⸗Direciſon. 
m „Bessie. Verſchſedene Modeln, als Stühle, Liche vos Kommoden f 
find zu haben um billige Preiße in No. 1 335: auf dem Graben 
5 ga 1 7. W De 5 4 25 e 05 in: ein 
ner er, eine Pu und ein blaues Tuch als © tig an⸗ 
Adee Der“ te Eigenthümer wird 1198 Anne a und 
ach wetſu en ee ie den a NN e. Vormittags 11. Uhr in 
die Ver ibe der Fro a unter der Wa a daß Ausdlel⸗ 
bunden! Balls über die 8 beſebuch ae. 6 5 
b. Velde, Königl. Kennel Aſpeſor. 
RSS Breslau, Die felnſte ſach ſiſche Tiſchwaſche und ene gan; 
2 1 Gas I x Selbe 8 5 x f — . 
en iſchen n Far n uſter eidene Coffe⸗Servielte 
allen Farb 1 Coffe⸗Serpietten von ro l ie ‚une ee Garn 


g 2 Ba Berts und Meubel⸗ 
1 f en verſchtedene Sorten Feinen- Meubel: 7 ne ſchleſiſche Da maſi⸗ 
Bit 108 er 8 bene Schachwitz zu 1 ‚Die 


re g 
5 Enick⸗ und Su, tote in allen Sch en ie "eigens ara 


120 dle beflen Rip. und Lee ace feinen ehe © Kg Ber, 1 


kin fhwar; gewürkten Halbt taffent und Leinwand und bunt gewürkte Leinwand 
er 55 de I ale Ade Br Er Sutter | 1 Parcbente ı und Flanelle, bunm⸗ 


gelelſe & einwend, He, Bad ns ‚und rohe Sack keinwand N empfehl f 


au den moͤglichſt billigen 
L. G. Fabian, in No. 4. auf dem großen Ringe. 

ubus den z6flen Februar 1818. Auf den Antrag der Reglerungs⸗ 
Tonnol⸗ Affſtentin Ehriſtiane Oroͤlſe geb. 9 er zu Breslau ſoll die zu Thie ⸗ 
mendorf im Steinauſchen Ereife delegene, dem Schuhmacher Franz Nieſel zuge⸗ 
boͤrlge auf 34 Rthlr. Courant gerichtlich tarirte Coloniſten⸗ Häuslerſtelle in Ter⸗ 
mins peremtorio den ıgten May 1818. im Wege der nothwendigen Sub baſtattom 
Ilentlſch an den Meſtieihenden verkauft werden. Kaufluſtige und * - 
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bige werden daher hierduech aufgefordert, in dem gedachten Termine fruͤbl um g Uhr 
in der hieſtgen Königl. Gerichtecanzley zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben ut 
unter Genehmigung der Nealgläubiger und des Beſitzers den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
eigen. Die Taxe kann jeden Amtstag bier nachgeſeben, die Kaufsdedingungen 
oder werden im Lieitatlonstermine bekannt gemacht werden. Zugleich werden 
alle undekannte Gläubiger des 2. Franz Niesel, hierdurch vorgeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen arjugeben und geſeßlich zu begründen, 
im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meidenden Glaͤudiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, ver⸗ 
wleſen werden ſollen. e BE | 
= „Königt. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
2 Liegultz den ıBren Februar 18178. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Niro. 488. der Stadt 9 ine Nachlaßmaße des hieſeldſt berſtorbenen Cffige 
Brauer Eprifttan Gotilteb Schon gehoͤrigen Hauſes, welches auf 557 Rihlr. 4 Sg 
3 D', gerichtlich gewurdiget worden, baden: wir einen peremtoriſchen Termin a 
den ayten Maß e. Nachmittags um 4 Ubr vor dem ernaugken Denutato Herrn 
Juſlizrath Krauſe anberaumt, Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, 
uch an gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Pexſon, odet durch 
mit gerichellcher Spectalvollwacht und binlänglicher Information verſehene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten auf dem Köntal. Lands. und 
Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnäachſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ Benbtethenden nach eingeholter Genehmigung der Intreſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Gebot die nach dem Termin eingehen, wird keine Ruͤckſche 
welter genommen werden und ſteht es jedem Kauflufligen. freb, die Tape des 
zu verfteigernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufsbedingungen jeden Nach⸗ 
mittag in der Regiſtratur mit Muſe zu inſpleiren. n e 
oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


8 geubus den 28ſten Februar 1818. Auf den Antrag der e 
ſchaſt des minorennen Sohns des verſtorbenen Haͤuslers Ignaß Walter, ſoll dle 
zu der Verlaſſenſchaft deſſelbden gehörige zu Tiemendorf Steinauſchen Kreiſe belegene 
auf 94 Nthlr. 13 Sgr. 9 De. Cour. tagirte Häuslerſtelle in Termino peremtorio 
den ite Mat 1818. m Wege der nothwendigen Subhafation oͤffentlich an den 
Meiſtblethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden da 
hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in der 
leſigen Koͤnigl. Gerichscanzeley zu erſcheinen, ihte Gebote abzugeben, i 
ter Genehmigung der Vormund⸗ und Obervormundſchaft den Zuſchlag der Stelle 
zu gewärtigen. Die Taxe kann jeden Amtstag hier nachgeſehen, die Konisded 
gungen aber ollen im Licttations⸗Termine bekannt gemacht werden. Zugl 
werden alle undekannte Gläubiger des verſtorbenen Ignatz Walter bierburch vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen abzugeben und geſetzlich 
zu begründen; die Ausbleidenden haben aber zu gewaͤrtlgen, „daß, fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt » und mit ihren Forderungen an daglent⸗ 
was nach der Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Moſſe 
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geh übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden ſollen. RE 
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8 Betaufte, Copulitte und Geſſordene dom 28. Man bis . Abril 1818. 


Bu Er ellatub. Des B. Kauf . na Bien Dan Etuſt Hoffmann S. 
5 August Herrmann Bartholomäus Eraſt. Des B. Kauf - und Handelgman ⸗ 
nes Hin. F tedrich Bauch T. Clara Florentine Eugente. Des Königl. Ober 
kandesgerichts⸗Salarlen Eaffen » Canzeliſtens Hrn. Johonn Lindner T. Je, 
Lbepdlne Pauline Erneſtine. Des B. und Malers Hrn. Jgnatz Jo bann Ax⸗ 
mann S. Johann Julius Albert. Des B. und Schneiders Heineich Kuͤhne⸗ 
mann 75 Carl Heinrich Guſtav. Des B. und e Hrn: Com 
rad Wilhelm Rüdiger S. Earl Helurith Paul. Des B. und Korbmach ers 
Ferdinand Tͤrpitz T. Henriette Juliane. 
nei Maria Magdalena. Des B. und Venbitord Gottlleb Reinert T. Mofine 
Charlotte Emille. Des Auctions Commiſſarius Hrn. Ernft Gottlieb Ferner 
©. Berthold Otto Des B. und Schnelders Johann Chriſtian Nieder mann 
> Mariane Auguſte. Des B. und Stadtkochs Hen. Jehann Carl Klelnert 
8. kangius Frledrich Carl Alexander. Des B. und Bades: Job. Eprif. - 
‚Bortlied Schubel T. Caroline Amalle. 
Zu St. Bernhardin Des Koͤnigl. pollſey⸗ alt ion Cart viban Sie 
2. Emma Lonife Charlotte. eg: 
pu „ 
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St. Euſabeth. Der B und Buth binder an Gar Peuckert mit Spfr,: 
e Friederike Brate Radewald. Der B. und Merktzieher Florian 
Fritſch mit Jofr Ehriſtlane Daumert. Der B. und Erdſaß Johann Caſpar 
2 mit Frau Johanne Beate geh Jumiſch verwir. Chriſt. 

; 1 er aria Magdalena. Der B. und Schuhmacher Eruſt Patzte mit Kofina 
b Schnelder, Der bisherige Köngl. Lieutenant und Lonſumtloneſiener „Auf⸗ 
(eher or. ‚Heinrich Gon Arie mit Safe. Iebanne Graner 3 


e. Ciabeih⸗ Dis Königl. Mühlen ⸗Wasgemelſters Bin: Samuel Benjamln ? 
Schaͤffer ©. Conſtantin, alt 14 J. Des well. B. und Goldarbelter⸗Aelte⸗ 
ſtent Hera ge) Eheifaph Thun Eheftau Jubenne Ehriſtlane geb: gen > 


ne 
1 ei atis Magdalena.r. ‚Der Königl. Stabtprrichte + Canzelifl der Jobaun ö 
Gottfried Jungfer, alt 65 J. M. Des B-und Riemermeifter Joh. Wißhelm 
Pohl Ehefrau Anne Roſine geb. Bloͤſſe, alt 58 J. Der Königl. Geheimes : 
Oberrechnungsrath Hr, Catl Schmaling, alt 52 J 
a 31 ei. Barbara. Der B. und Armatur - Inſpectet Herr Wüheim Haſelich, alt 
459 J. Des B. und Tuchmochers Car! August Prüfer T Chrifiane Caroline 
alt 1 J 7 M. Des Jnſpectors in der Gefangen Kranken Anflait Here 
Et Sideen Käyſer S. Corl Robert, alt 3 J. PR: und Schneider Car! 
* Brlebach, alt 62 18. f 


